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Liebe Leserinnen
und Leser,

Steigende l'nergiepreie und knapper

s€rdende ltohsro(a seden das präsende
'lhena dcr kommcndcn Generationen
sein. l)enn dje \rlls,eire Ö11örderurg
sird i,n J:hr 20.10 wieder d:s Nneiü von
1960 eLreichen. Veloet *eht jahrlich
Jdrn nur no.h halh n, viel all zur \ä{ü
gung *ie heute. \Ieil voL allem China
unJ Indien einen htlhcren AnteilrLbLau
chen rverrlen muss sich folgli.h d.' all',.--
brauch Fhopas halbieren - vielleicht
schon im lahr 20l5, hzchnlar,rcn. \(cnn
cnr Gur r.r $,ird, st igcn s.in( Ulisc. Das

wird dic Ölprcisc in dcn Lonmcndcn

lihrctr uni das Fünl bn Zünlächc «ci-
gcn l.sscl. B.rcirs n dcn rcrgangcncn

scchs Mor.rcn si.d dic Ölprcisc §clsirir
un, 80l']rorc.r in dic HöhcEs(hnelk. Lin-
serc llen?in- und Hei?öhßis€ si.d wen-

aus geringer geklencrt, ueilder L)ollarl«rs
glcichzcitig ficl. vcgcn dcr hohcn Stcucr
bcla«uog schlagcn dic rcimr Brcnosto(I
kosrcn drr mit &ren lüoltel addie Beo

Dic EnergiepreßSteigrrungeo skll.r
uns \rr di. g.§altign. H.rausGrdcnog
unscrcr ZirilnrLior, souohl nucnpoli
risch .ls .u.h wcll\cir. D.rD dcn Rcich-

ruo dcr vcrg.nscdcD Jahr. vcrd.Dkcn \rir
dc"r Ö1. Da !n müssc. $,tr n dcr kom
nicrdcn lahrcr darauf coovcdcr vcrzich

tcr odcr durch gew*igt E{lizienz«cigc
fuogcr rnd eneuetlrc En..gien E6rtz
s.hxffen. Dihit mu$en wir jezi alFin
geo. Denn wcnn teuLe LnergiepLeise die
Virtschali nr die Knie zrvingen, nt dieser

Umbru ungltich schwerer und schmerz

haftcr, rl:cr dcmoch urrcnncidlich.
L)er Ansricg dcr Encrgicp(isc wird

unscrc Zivilisation n dcr konncrdcn

lrhßr iD jedft Hhichrsrayießnd ve.än-

dern. Das isr nir D.uges.rzlicher Gcwns

hen rbschbar und al:solur turvcrn.idli.h.
I.h wundcrc nich, wic\itnig dics.r dcur
lich rbschbrn brutrlc lnuch unser Den
ker prigr: Fi gibr kei.en einzigen Film

üb.r d.s l hema, kein Bu.h. kenre Unre, -

§,.hungen iiber die Ausirirkungen und
lei.. I)kku*ion d3,iibe,. wie man diesen

Bru.h möglichst gur ilbe(rehen k,nn.
Unstrc Polrikcr lcugnen das l\oblerr, dic

Ölkonz.m., d.r.o Vorätc,u noch nrnd
zehn lahrc rvcn rcichcn, nrschwcigcn ihr
Vi$en mir gut.m Grund.

NuL rvcscrdich hohcrc Ercrgicstcucnr
kijnnen dic kiinltigc En.rgi.vcrsorguDg
sicherr. \lchr dazu rufScltc 11.

Lebc kscddr.n und I escr. \'ir h.ben

ir den vergangcnco Monircn dic Sffonr

und {i*wrorg* das für.hdr g.1.1rt.

Wlihrend wn bnhng rlle Prcisrcigtrur
gcn ohne Gegenrvehr unrl lroter eLdul

dcn u.d b{ahlen mu$r , h* sich j*a
das lll:n gewenJet. Vielc ,\rgurncrtc der

VersoLger rvnrdeo öflintli.h .ls Lüg.n
emhrvt und Verbnuchcr hrbo ihtcnAr
sruch l gcrichrlichc Prcisfcsc.r,ung
enrde.kt. Vi.le Trus.rd. $(igcrn si.h be

r.ns. die üLierhöhten Prcis zu zahlen. Der
Ilote« wnrl zum \-olkssport: .,enerJaie-

prciserunter.de liegt im TrcnJ (seite 8).

\In rvollen nir hiihe,en Srxnn- und
Grsprcisen nichr die AkrionäE v.n Il.on

und R\xrll litr nachen. sondern unsere

Zukunii sichem.l.asen vir uns nichr rein-

lcgen von rlenen, clie sinnvolle und nor
s,endige höhere Energiestcucür nir ihrer

cigenen Abzocke aufein Niveau steller.

Verprser Sie ni.ht .xur B.sucl inr

En.rsn:par l4tnrn (scirc .18) und die
vi.lcn .ndcrcD illormrrivcn Artikel in

Viel Spaß bcin Lscn wü$chr

kl*4"-
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Holzheizung
Manch einer verzichter aul

eie Holzheizung, weil er die
hohen Kosten ftir einen Holz-
ke$el scheur. Einc Alternarive
bietet Karlfried Cost von der

Firma Agrikfle gunsdge und
solide Holzschcit- und Pcllet-

kesel aus Ischechien.
Zu empfehlen für Heim'

werker, die selbst technischen

Smhwsrand mirbriDsen.

Die Kosreneßpanis isr be'
rrächtlich.

Stuigt t»1 tt.)gt

Uranpreis
Zeirgleich mir dcm Ölpreis

ist in dcn vergangenen Mona-
t n auch der Pieis für Uran an

den Y/eltmärkten in die Höhe
geschnellt. h-och Ende 2000
war Unn für gut sieben

Dollar pro Imperial Pound
(153,6 Grarnm) zu bckon-
ncn, in diescn Wochcn wurde

nach cincm rsant.n Ansdeg
seit Jahtesbeginn ertnals die
20 Dollar Märke übers.hrii
ten. Zw* schlagt bei Atom
kmfnverken ein *dgender
Roh*offpre;s wenigu erk
auf die Kosien einer Kilowaii
sunde Strom. als dies bei fos

sil befeuerten Krafrwerken der
Fall ist. Doch unabhingig da-

von maclt die Prenen$ick
lung am Uranmark gende
sehr deutlich, d*s auch der
RohsolT der Aomwitschali
nicht unbegrenzr zur Votu-
gung sehr. \Xrelrweir werden

demit pLoJahr 172 Millionen
Ptund Unn vubnucht abs
zugleich nur 92 Millionen
Ptund gcförderr. Die Atom
wirnchafr lebt dezeit ron La

serbesränden ä!s jahrelaDser

Übopmdütion der Uran-
minen. Der Ana\6r Rupefi
Stoger vor det Performm
Rmrch zitien Branchenaper

tcn, dic ,.largfrisrig ein Pren

nivcau von 100 Dollat eoar
ten". Das llnde det Votite ist

schließlich kaüm turno als

beim Ö1: Bleibt es bei rund
440 aüeirenden Atomkrafnver-

ken relmen, werden die hcutc

bekrnnten R*erven gcradc

nch 50 bn 70 lahre reiclten.

Grc!ht itr n ;.,

Strom aus
der Küche

E.on Großbritannien orden

80.000 Kleingenentorcn mit
Kratr-\värme-Kopplung für
Privatkundcn. Der britische

Strom und Gawemorgu Pc
wergen, eine Tochrer des deut-
schen Konzerns E.on Energie,

rvill so unz:ihligc Kleingenera-

toren unters Volk bringen.

Powergen besrelke 80.000
Mikrogeneratoren bei der lir-
ma \ühisper Tech in Neuscc-

land. Sic sollen innerhalb der
nächsren fünfJahre än Stron-
kunden des britischen Ener
gioersorgers ausgeliefert wer-
dcn. Dicsc Klcinanlagen kon
nen neben \(armwaso auch

Srrom ezeugeD. Sie crscran
der üblichen Heizkescl und
enrlasten das öllindichc Nerz.

Störende Ceräuschc odc
gar Enchütterungcn sind bei

dem ncusccl.ndis.hn,,\01is
percen" (f lüste.Generato,
nicht zu beftirchten. verprichr
der Heßteller. Dd Geür :ihndi
äußerlich einer Geschifuspül-

maschine und ist wie diese tur
d.n Einbau iD cinc Küchen
zeile vorgesehen. Dcr ,,\vhis
pcCcn" vemerdct vier sym

merisch angeordnete Kolben
näch dem Srirling Prinzip, um
eiden gleichmäß;ged Lauf zu
euielen. Die zun Berieb des

Süling-Moioß ünd für die
Wermwasererzeugung nötige

Wärme sollen Erdgsbrcn.ü
lierem. D$ Cas kohni eben

falh von Powergen- In Neu
seeland siDd ledoch auch Mo
delle rnir Ölb.e""* *h:ildich.
Die l']lanung bei Powergen

sieht vor, bis 2020 mindesens

l0 Prozcnt aller Haushalte im
Verenrigren Königreich mit
der ncucn 'l'echnik auszurü'
«cn. In Dcuachland sind die

Gerirc ftiihesreDs ab Ende

2005 erhiilrlich.

Poesis-System
Arnold Drewer will bundcs

weit Dänntechniken für AlL
bauten verbreiren, dic dcurlich
kosrengünstigcr rls bisherige

Sysrcmc sind. Er har datur do
so gcnannte t'OESIS'Dämm-
systcm zusammen mir einer
Rcihc von Franchise-UnteF

(oNrliL; -,-, pos dlnni*(m! d!

95 Prozent
öpruv

lapans Zehn-MilioDen-Me-
oopole, isr wahncheillich die
unwehfrenndlichste Haupt-
odr der Velt. Züge, Busc
und U-Bahnen ähren im Mi-
nuenolt. In Deutschhnd und
EurcPa unvoßt llbd 95 Pro-

ant d* gesamten Vcrkchn
der stadt sind Busc und Bah-

nen. weniger ak fiinf Prozenr

ind' iduelier Autovcrkchr.
Züm Vergleich: in Dcursch-

lad h* Freiburg nit eora 34
Prozent den hochsten Arteil
am Öffemlichen Vttkhr.

Übrisens: EiDen Fahrplan

brauchr man in Tokio nicht:

Busse und Bahnen tähren

rund uF die Uhr. Sdbn der
weltberühmte Erpres Zug dcr
Shinkensen. der läpäns Millio-
nensädte mi€inander verbin-

F &de ß<h ne. ke ei n er H ol2 he i z mg

Lügen haben kufte Beine, bekam man als Kind ölter
zu hörcn, was ni6ts andercs hieß, als dass eine7, die
Elten aul Dauet do6 drautkommen beim Flunkern.

Mit der zeit lemt man a etdings, dass fast alle lügen
wie gedruckt und nan siö nu nicht envischen lassen
dai. Ein lti.k dabei ist, den eigenen vorteil als voneil
oder zunindest als schadensvemeidung füt a e ande-
rcn zu ve*aufen, als Noiwendigkeit oder gute Tat
quasi. so geschehen bei den tueisehöhungen lü stom
und 6as. Da nuss das öl als Grund hehalten, die ver-
soryungssicheheit und überhaupt die Afteitsplätze.
(aut den Sranchenblatt raM vah 3o.09.a4)
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dcr, tihft zü nan.hen l.gee
zeiren im Zehn Minutenrakt,
sonsr im 20 und 30-N4inu-
rerraki mit einer Gcschwin-

digkeit von 270 Kilometern

Eh großer v,neil Jller japa-

nischen llahnen: Sie sind auf
di. Sekunde (l) pünkdich
cnres ihrer Erfolgsgeheimnisse.

I(!ti",!ti,ltl

Nordpol 2100
eisfrei

Einer neuen Sudir zulblge

rrith der Krimamndel clie tuk-
ds besonders stark. Die Tcm-
pcranuen steiger deutLichcr,

Gle$chd s.hndzen schn.ller

ak and*swo. Ökoslstcrne sind

bedrcht. Die UsAwollten die

Srudie bis nrch dcn Wahlen

zurückhalten. sdgen \vnsen-

Die Temperaturen in dcr

Arktis sird zuletzt tut doppclt

so schrellgestiegen wie in dcn

gcmrßigten ßrenen. In Alaska

und Kanada isr es durch

schnitdich drei bis vier Grad

Cclsiu warmer als noch 19i0.
Bis hde die$ lahrhunderts
werden es wenere vier bis sie-

ben Cmd rin. Die Folgcr lD

dcn l']olgebieten rhmelzen dic
Glctschcr schneller als anden

wo, dic lliisse nageD hehr
Wasscr, und das Meemasser

,,Häh der Trend an, konn-
ren sich Meetesströnugcn
velinden, die srk drs rcgio-

n:le Klima beeinflussen". war

Die F-nvämung hrt noch

utircre gravierende Folgen:

Bereits jeür isi Jie schncc-

dccke in der A*ri' um enr

Zchnrel zuückgegaDged. Die
Srudic eFaIteI bk 2070 eine

s,cirere Abnahrne um thn bis

l0 Pbzenr. Y/eniger Schnee-

drke bedeutet, das s,eniger

Sonnens:irme ins All rcllek-

tieft wnd und heizr so den

Teufclskreis det globalen Er
wrrnnuB noch rvciter an.

In dcr leeten lahrchnten
hrt sich auch der Pcmaftot
boden um zwei Gad cNärmt.

Jedes lrh, taut es tielir in drc

Erde hinein. Au.h dr har ei
nen si.[ s.lbst veßürlcnden
ElIekr Dadurch rvird Meüan
aus dem Boden freigcsetzr -
dn besonder st*k wiLkends

Das har drasndre Folg€n

für dic Vegehdon: Die \X/ä1

deL werdcn sich immcr wener

nach Norden ausbreiten und

die ehheimische lLora sie
l-auna venrciber. Ekbliren,

KaLibus. Walrosser, Vtgcl und

Robben werder renigcr l'laa
zum Ltbcn haben. Auch die

Kultur dcr Ureinrvohno det

nördli.hcn Brcitengrade i$ da-

,\1 )t tltl,trtlLt

Köln ist Call-
a-Bike-Stadt

Köh nt nach ßerlin. Frank-

fuLt und Miilchen dic viene

Sradt mit Call-a-Bikc-Ange'
h"r Birfer nuoen fist 50.000

Kunden das System von DB
Itenr. Allein abcr bis zu 1.650

lahrten gibt es an einem Tag,

Terdenz *eigend. Die durch

schnirdiche Entlcihdauer be

trigt 35 Minutcn. ln allen vicr

Stiden uerdcn zrei Tarife
angebmen: lm Norn,alTarif
,ahlen die Kunden se.hs C.nr

call- a-aike - Station am

Evel i n e v e n a n zo h i koord i n ie rt d ie ge me i n 5 a n e Bes. h atl u ng
enerqiespärehdet Gqäte füt ale schweizer BuhdesbehÜden

pro Minure Fahrzeit. Im Al-
ti\,'] arif fahrcn sie füreinmalig
20 !.uro enr Jahr hng für vicr

Cent pro Minute. BahnCrrd
Kurden fahrcn autonmtisch
im Al<tivTarif liir vier Cent

pro Minrrc, ohne die 20 liuro
zu zrhlen. ln allen 'larilin
kostet cil CallUike pro Tag

Gemeinsame
Kriterien

In der Schweiz haben sich

anr 29. Novcmber 2004 alle

ßuDdeslrehordcn auf einen ge'

nreinsdmen Krirerienkaralog
für die Bcschaffung von Com-
purern und Bürogeräien geei-

nigr. Dic Krirerien herücksich-

rigen auch die l)nergieeffizienz

der Geräte. Zu den Aniärde'
rungen gehon auch, dass die

Geräre so gelicfcft wcrden,

dass die Energiesparoptionen

in*alliert und aktnicrr sind.

Die Anfordcrungcn enspre-

chen den 'Blauen !.ngel" be-

z;ehudgsw.is. dem .,},lrergy
Srar". Details unrer sw.rum-

Welt-Energie-
ausblick

Der neue Y/elt Energieaus-

bli.k 2004 der INcrnationalen
Energie4entLrr schatzt, das aul

der Basn dcr jctziscn poliri-

schen Rahmenbednrgungen der

F-nergieverbtauch 2030 um 60

I'],o7-ent hiiher els 2004 sein

rvird. Der immensc Erergie-
bedarf s,iLd aus einen untrr
änderr domnranren Anieil voo

85 Prozcnt fössiler Erergic
starnmcn, von deLen Ressour-

cen man ervartet, rlas sie

,,mehr als adaqurt scicn, um

do ßedarlhis 2030 und seit
dariiber hin"us zu dcckcn.'

Um dies zu gelvihrlcnren,
schlzigt der \{th Encrgicauv

blick vor, 16 Billn,nen DollaL

bis 2030 zu investieten 568

Milliardenj.hrlich insl,eson-

dere in dcn Srromektor und

in den Ed.wicklungsländ..n.
Zrvei Drirtcl dieses gesti.gc-

nen Encrgiebedarfes wcrden

rod Enff icklungslind.r Yer
rrnrrhtwerden. in deocn heu-

te dcr gröke Anreil derjcnigen

1,(r Milliardcn Menschen lebr,

der keinen Zugng zu Elektri

Der Bdicht rimmt ni.h1
zur Kenntdis, dass die Auswei

t"ng der Öl- und Cafördc-
rung krcits heure an geologi-

sche Grenzen stößt- Dämir
rverden sinrliclre seind Pro-

gnosen zur Malrulatur. Auch
die empfohlencn lnveann,nen
in das fossile Venorgungsy
stem mLen ein vcrhängnisvol

ler Fehler, kritisiercn Expelten.

.,Der Weh-Energicausblick

har wieder einmal gaigt, dass

es sich hierbei mehr um einen

Bli.k in die Zukunft mn der

Peßpekdve d( Ve€angenhtit
ak einen rerhciliungsvollen

ENERGIEDEPESaHE - 4 - Dezenbet 2004
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Äusblick hr ein nachhaltig*
Wcltcncrgiesystem hande['
schrcibt dcr \Vodd Council
tur Rcnslablc E .rgl, nr s.nr.r

lat lt iit t)t t

Durchbruch in
Unterhaching

Bein, Geothdhieprojekt in
Untcrhaching wurcle ein his

torischcr Durchbmch erzielt:

lD 3.116 Mctcrn T;.fe nicßcn
dic Bohro auf thermrles wr
ser nit einer Temperanu von
122 GraJ Celsius mit einer

Vassetnenge von 150 Litern

NuL .rr llrlttrl )

Bye-bye
Obrigheim!

Das Ketnkralsverk Obrig-
henn det Energie Baden-

WürnembeLg AC (EnBYr)

gehi vonussichdich Ende April
vom Netz. Nach dem Aronl
konsens durlin in altesten

Kernkfu fmeLk Deu..hlands
noch 1,4 Milliarrlen I(Lrvan-
rmdcn Stton pniuzien
srrden. Die lr'fuoge weLrle im
Normalhetrieb bis linde April
erreichr, so ein Krafnverlc-

Deutschland?

spLecher. Müss. d$ Kntuverk
seine L.istung erwa wegen

H..h$rs.ß droseln- vezi;
gere sich dcr Zeirplan. Seir

Inbetriebnrhme in Oktober
1968 erzeuglc Obrigheinr
mehr Js 89,5 Millirrden Kilo-
w*stunden srom. ls dcckt
rund fünf Pro,cnr des heuri-

sen Tagesbedarß von ßader-

Bananen-
republik

Sehr viele Beamrc dcs

Bundeswiß.h:fßmnisrcrnrnN
rvechseln in dic Vcrsorgungs-

snts.haft. Sic erluh€n dor
rneirrAci hohcrc Gehälrer ak
Bexmk. Die Zahl dieser KaL

Lieen is hoch und umfisr al-

le [benen bn zum Ministcr.

lüngsre Benpiele warcn nc
hen Ytrs.halisminnt.r Mül
ler sein Sraarssekretär la.ke.
Iacke verrat den ils L,cfangeo

ge[enden MülleL, n(n $,e.h
seke er selbr in ein von ih,ir
amtli.h begün$igrcs Unt«

Niemand *ill Abgeordnc-

ren urd Regierungsl,canxen

die l.rigkeir in einen Berei.h

verbieren, in dem sic Kompc
rnz drorben haben. Aodetr
sieht es zum Benpielmir Ben-
teNerträgen mn Firmen aus,

zugunreD d.i er vorher EDr-

scheidungen getroffcn odc
beeinllusst wurden. Sind gur
belhlre lobs h dcr Vcrsor
gungswirtschaft dic Bcloh
nurg tuL entsprcchcndcs Han
deh als Ueamtc? Gcgen d*
Risiko der Vermischudg vod
llnrscheidungskompctcnz unrl
lligeninteressen helfcn nur Rc

gelungen und Sanktiorcn mit
deudich abschreckcodcr \fl ir
kung. Dcr Bund der Ener

gicvcrbrauchcr dokumenrier
in ldtcrn« (www.en€rsiever

brauch.r.d.i seit l4ll4.htnn)
ruf[llligc Karrit'rcn.

Weltgrößte
Windmühle

Mir fünf Mcga$xtt Lntung
isr di. wckgrößre Vrindener-
gi.anlagc h Brünsbütrl jeüt
h Beüieb. Der Rou hat ei-

n.d Dur.-hn6ser lon 126 Me-
rcrn und i$ donn enu so grß
wic Dcu$chldDds größe K.
che, der Kölner Dom. Die r\n
hge des Herstcllcn Repo*er
lälh zunä.hst ;n TNberieb
dd isi für den EinqE ; Ofi:
Shore Vindp L' vor der Kijs€

lltH Ltt i(t/

Solaranlagen
sind Erhaltungs-
aufwand

DeL Bundesfi nanzhof har nr
seinem Urteil von, 14. ltrli
200,1 (Az. IX R i2l02) cdr-
schieden. dass der llinh:rr ciru
Solaranlage zur BrauchlvasscF

ehärnrüng in eine hereits vor
hand.ne Gas,irmevercrgung
eines ltnnieieten Yrohnhau-

scs als Erhaltuogsaulivand zu

behandcln ist. Koster dafür
könncn dirck im lahr der Ir
*allation rls wcrbungskosten
(§ 9 Abs. 1 ESIG) von den

Einkünfren aus Vermicrudg
ünd Verya.hftü,g (§ 21Abs. l
ES€) atgezosen serden t.d
nüssen ni.ht wie H.rsr.l
fungskosien über die ge$,öhn

liche Nutzuogsdarer rerteiI
( jl\) abgeschrieben wüdcn.

Sammelklage
gegen
Stadtwerke

Die VeLbraucherzentrale

Bund4v{bdd (VZBV) beab

si.hdgt, e;ne Sammelklagc g.
gcn die Liberhöhten Srom
preise in lem duchzutohrcr.
Die booffenen Einrvohrer der

Siadr kinr.en ihre Ansprü.he
an die VZBV abtreten. Die
VZBV rvird dann gegen rlie
Sradnverke klagen, um einem

einzigen Cerichtsverlähren die
AnspLüche durchzuseten.

tu t, rzL ), i,tttlt

Autokauf
einfacher

Jeür können Neuwrger
käuler schneller als bisher er
kenner, wie viel Kralistoli ihr
Vunschauto verhraucht und
.,i. h".h ,1..*" S,l-lvoff
Ausoß is. Ab November 20ll,i

gilt eine neue 
'Pkrv-Energie

veLbrauchs-Kennzeichnungs-

rcrordnung . Neue I'ersonen-

krafirrgen benorigen danach

einhcirlichc Hnruri$childer
übcr dcn Krafts roffi cLbLaucl

und die CO, Emßsio.cD.
Diese \V.rrc niis&ar Hc!

srcllcr künfrig auch in werbe-
anzeigen und Verkauiskatalo-

gen em,ähnen. Außerdem s,l-
len die Verbnucher in Zukunli

Un Markt und Umfeld besset einzutchätzen, solte sich

iedes Unternehnen jenanden leisten, der sich quasi lrei
schwebend infomieft, mit einen weitercn Fokus a15 das
Mahagenent die welt beoba.htet uhd das Untemehnen
berat. Das konmt als Luxus dahet kann ,kh abet s.hnell
lohnen, weil es grobe Fehler verneidet-

Ein elcher war es zu Beispiel, nitten in der Vetat
nungsdisktssion hieDulande kräftige Strcn- und Gasteue
ruhgen anzukündigen. Der Lohn dafür sind ein Stuß det
Entrüstung quer durch die ganze Geels.haft, Schmähuh
gen aul der Iitelsaite der Bild-zeitung und eine weeDtlieh
scheterc Regulietung als bisher vorgekheh. Außerdem
wurden alle Argunente füß Verteueh öflentlich gepnjft
und fir immer entwertet.

Kurzum: Die Bmn.he hat irth 5e/bJr in di. suppe ge
spuckt. Must ja so kotunen, wenn han paftout ni.ht itber
se ine n Tel leftand h i n a u tblicken wil I !

(aus den Bran.henbtatt taM)
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Entwicklung des Pro-Kopf -Stromverbrauchs
http //li]re eia doe 9ov/emeu^tata*ep use^ota /.sv/use .sv httr

1965 1970 1975 1930 193s 1990 1995 2000

von d.n l-ahrzf,ughändlern

kostcnlos einen l.etfaden er

hrlter, der den Knft*offver
brauch urd die CO-Lmnsio
rco allcr in Deunchland aoge

botencn Pkw-Neulahrzeuge
aullntet. Dü Ldtfaden enthäh

drneben Tipps zum hrergie
sptendco Umgrng mir KLali-

fahrzcugcn. Er karn auch

im Iirüdcr udtcr \l/m,.dar.de

hcrunrcr seladen odü bei

Llcr Deurschen Automobil
Treuhand GmbH, IIelmuth
Hi h-Sn. l. 71760 Osfil
dcrn-Scharnhausen, 6*cllt

Solarthermie vor
Windenerg ie

Um unrerschiedlicheAnen
crncuerbaLer llrrrgien ab so

for Ltirckt miteinander verglei-

chen zu ktlnncn, r,ird künliig
wie b.i Y/ind- rnd Sorner
stom auch dic trisrungsläh ig-

keii von Solatrrrmc in Mega-

rvrn angegclrn. Duauf haben

sich dic maßgcblicher Sohr
verb:indc Dcutschlands und
Europd gecnrigt.

Als Umrcchnungstikror gilt
0.7 Kilowift prc Quadntnerer.

So berechnet. bctrug die bis

Lnde 2003 welMen insrallier-

re Kaprzitit von Solarrhcrmie

,und 69 Gigawatt. wogcgen

die Kpzititen "o! Wi.deneP
gie mn 23 Gigawa« uDd l'ho'
to'oltaik rnit 1,1 Cigawan
deudich zurückblicben.

/ t1r1t ,i nr(

Leipzig heizt
am teuersten

Na.h riner StLdie d.r
.lrbeirsgemeinschdft für \XräF

nr und Heizkraltwntschatt
(.\GFW) zahicn Icrnlrärme-
kundc. nr kipzig im VeF
gLcich zrvischcn Deutschlands

Kalifonien bemüht sich teit vielen Jahrcn um eine Begrenzung
d4 Strcnvehtau.hs dufth Anteizprcghmre, verordhuhg.n,
Aufkdtung und so weiter. Energiesparen ist id ölstaat fehs
dagegen ein fremdwort.

20 grölken Städten !m me;
sen. Dcr 'l aril ds stadtweLke

Leipzig, bcrcchnet lür cilr
NIießha$ mit 30 Y/ohncin-
heiten. liegt 15 Prczent üb.r
<1em bundcsdeutschen Schnir.

Der AGlw-Preisvcrgleich
unersst 1 85 Ferd$,ärmernge-

borc, 116 aus rlen alten und
69 rus den neuen Ländern.

Dcr DurchschDitßprcis alle,

IE5 VcnorgeL lieg bci 53,07
Eüo pro lvlcgas€trnuddc, ds
durchschoitdiche Pteisnivcru

;m Oste. 13 [rrozenr übcr

dem werdcutschen schoirr.

D1\Y \trlt,:

Teurer
Klimawandel

DeL Klimawandel hat

schrvenviegendc Ausrvirkun

sen auf die Volk$vißchrft.
Wird der Treibhausgasausnoß

in den kommcnden lahren
ni.ht vermindcr und ncig.
Jie Tempcratur glob:1 urn cin

Crad Celsius, {,erden Nau
k*a*rophen in Deuschhnd
S.häden vo. bis zu 137 Milli
arden [uro irn Jahr 2050 rn
richten. Das schreibt rlas

Deutsche In«uur füL \{rnt
schaflsforschung (DI\fl) id
Berlin.

Wdsven sd mir Zestörun-
gen in I Iohe von zwei Billnr
Den US Dollar zu re.hnen. In
Europr würd.n künftig nchr
.*r--e Hirzcwellen. Fltten

ünd Srürmc nr der Srärke von

Huü;krnen auftrctcn. Bcreits

in den vdgrngencd drcilrhF
zehnten seien die Schidrn auf
grrnd extrener Y/etterereig
nisse um den !äkror 15 g.
rvachsen. So hrllc dic Hitr
welle 2003 h Europa Kosren

z*isch.n zchn und 17 MilliaF

.1kD Rn1,?..1.t

Energiespar-
lampen im Test

Die Scndung ARD tutge
ber Te.hDik hri Energiespar

lanrpen vom Mtkenanikel bis

zuL Ikea Billiglarnpe durch
leu.htet. Schon bci dd Lris
rung*ulnJ,me 9b cs Übcm

Die ll-Wat-Lampen ver-

brauchren tatsachlich zwi
schcn 11,1und 6,7Wam. Da-

fiir leuchreD sie au.h unter-

schiedlich hell. Die helkte I I
\faa-Lampe brrnnte ddnal
heller als die schLechteste I I

WattJarnpe. Die lkea-Lanpe

schoirt ah zweitbese hmpt
schr günsrig ab.

Auch bei der l-ebordaus
sricßcn die'l esro aufUmo-
schicdc um das Dreiiäche. Die
schlechrc". Sparlampe lebte

nir 5.000 Srunden nur fünf-
rnal lingcr als eine Ghihbirne,
dic beste (Oram) hrek mit
15.000 Srunden fünEehnmal

so lange. Bei deL Preisgünsrig-

k.ir "innr Ikcr rm hesten ab.

die Nodamel.ampe erhielr

enrc schlcchte llovemung.

V:(l)titt- tit,t;

KWK und
Elektrosmog

De !.uropiischc Kommiss;

". *illn." A ntcil dcr dczcnr:-
leD Siromerzeugung erhöhen

un<1 forder dahcr unter ande
rem rlie forschung zum The-

ma in veßchiedcncn I'.olektD.
Fs gehr dabei sowohl nm teh-
nische als auch um qulatori-
schc Iragen undr»Jlem dar
um, sie diese Lrafsverke in
das bc«ehende Sronslstcm
nrrcg,ien werden konnen.

Einen schnellen Zugrifl
:uf die Lrgebnnsc dicso I'ro-
jekr biert die htcrnctseite
sw.clusterintegratioD.org.

Inlörnaürnen über Elckm-
mog, Quellen, Ririked und

Vorsorge snrd gut zusxnrncn-

gcnagcn auf deL Sene wrr.
torum-clcktrowg.<1e

t, r,tt;Lrrt, hlt!

Solarwärme-
gesetz

Dic dcutsche Solanv;tschrft
fordcrt dic kurzfristige !.inlei
iurg ein.r Geser^sinidad,e
zum v.r«:irkren Ausbau von

Solafrärmc. Durch dn ,,solx

rcs Värmcgeserz kiüne dcr

Klimaschua deutlich vorar
gcbracht und die Abhängig

kcit dcuacher Vuhnucher
vor reigcnden Öl- und Gas

preisen spürbü redu,iet wer

den. In den lcrzrcr zehn lah-
ren hten sich dic Heizkosten

nahuu vtdoppclt, so der
Branchenverband UVS.

Dur.h einen Msscnma.kr
sollen die Korensch,cllc unrer

dir Virtschafdichkeitsgrenze
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Gas- und S*ornpreise bürz,en:
Aber ricbtid!!

weiscn auf die satten Ce-

winnzuivächse der Casver-

sorgcr. So hat EWE in den

lezrcD vier lahreD den Ge
winn verdoppelt, [.on un
20 Prozent allein in den er-

srcn d.ei Quaftalen des lah
res 2004. .,Die Steigerung

der Buugspreise gehören auf
den Tisch", so der Voßiüen-
de des Bundes der Enegie-
verbraucher Ariberr l'erers.

Um eine Caspreiserhöhung
von zum Beispiel 13 Prozent

Energ iepreis-Rebellen
erfolgreich -

Protest greift um sich
Ein Sturm der Empörong fegt durch

Dcutschland. Inmer mehr Verbraucher
rvchrcn sich bundeswen gegen ungerecht

ferrigte Gaspreise.höhungen.,Grspreiser
hohungen einfach nicht zhlen und
schrililich fehlende Billigkeit bemängeln ,

enptrhl du Bund der [nersieverbrau-
cher, und rree Antäng SepembeL die

Altion .,energiepreise-runter.de" Zahlrei-
chc Zerturgen, Rundtunk ud Fernseh

scndcr boichteten. 2.500 V€rbmucher
tolgtcn dcn Ratschlagen in Paderborn,

m.hr als 16.000 in Bremen. 5.000 id
Hamburg. über a,0 in Sälzginer. Selb* det
Bremer CDU-hndesgLuppen.hef B{n.l
Neunann rief zum \rridssP.u.h aul
Auch die Verbraucherzrntralen in Ham-
burg. Bremen, Schleswig-Flolsrein und
Bmndenburg raren daar, die t-iupreiser-

hijhu.g .i.ht zu zahlen. Sratt der erhöh-

ten Tatife solhe man nur die bisherigen

Gaspreise zahlen plus einem Sicherhens
zuchhg von zwei Prcrnr.

Bishu Nrde noch keine. dü CaeBoy-
korleu.e verklasr, semahnr oder vom Gae
netz abgeklernmt. 'Dic Verbraucher zahl-
ren einen Preh. d.r ohf€hin dcutlich zu

hoch isr. D$ n sic zunächst auch griter
hin". so Aiheri l'deß vonr Burd d€r tlneF

gie\rrbraucher. Allerdings vesuchen die

Cr$€Norger du,!h falsche Infomrationen
und rechawidrige Maßnahmen die Ver-
bLaucher einzuhrichrern. F-nBW berrach'
ter die Kündigung der F.in,ugsermächti'

suns durch KuDden als ,sesenslaDddos '.

Die Smdoverkc tlrcmcn gchen davon aus,

das der \ idenpruch zurückgenommcn
u,ird. wcnn cr ni.hr in cin.nr TNcir.n

Schreiben wicdcrhok wird. E.on Hänsc

drohre gar r«htswid g mit cinü Gasper
re. Keiner der Versorgd gibr aD, um wic
viel *nre Bezugspreir angesriegen sind.

Die Verbrau.he. halten die Preiser
hijhungen tur maßlos übenogen. Sie ver-

zu rcchttinigen, müssten die BaugspLeise

um 39 Prozent gestiegen sein. Denn der

Gasbeug machr erwa nuL ein Drittel des

Endkundenpreises aus. Tarsächlich haben

Ierngasgesellschalter wie Ruhrgas und
\/I\,'G Lcipzis ihre l'rcise jedoch um vier

Gaspreise runter
für Dummies

Trotz Verbuucherproresren haben die
Vesorgcr in den neisrer Oten die Gav
preit drastisch ohohr Viclc Vcnorgcr
haben sogar Erhöhunscn um mchr als

rchn Prozent verkündet.

Der Bund der Energievcrbrauchcr io
iömieft V€rbfulcher übcr ihr Rcchr. die
Zahlung dcr höhcrcn Gasprcise zu \rnvei-
gern- Däs funkrionicrt aber nur, wern
man dabcidic tolgcnden t'}urkte beachrer:
. Unbiligkeit einwenden' ln enrem

Schreibcn an dcn Vcrcrscr mu$ dic
Prei*rhohung als ,,unbillig" im Sinne des

§ 315 BGB beüstandel w€rden. ,^m
einfach$n ist die \ren endung ds Mt
sreNchreibens von ww.energieverbräu-
cher.de/rite1'l85.hml.

. Zugugsmchweis: D* Schrciben muss

nachwenlich beim Versorger eingehen.

Pu Einschrciben schickcn odcr sclbv
iorbeibringcn und EmpfaDg quirriccn

' LeistunSbatimmungr Itgen Sie tiir
künliige Zahlunger genau fesr, wofür
Siezahlen, zur Beispiel ,,Abschlag Mo-

. EiMugsmä.htigungkündigenl
Kündigcn Sic di. Eiüugscrm.chrigung
(vcglcichc NlLsrerbric0 und iibepei-
scn Sic dic Alxchlagszahlungcn in der
alten Hohe allenfrlk plLr zwci Prozent

po Übcmcisung oder Dauoauftrag.
. Gasperdrchung ernst nehmenr

Vcnn der Vcrsorger rnit der llinsrel'
lung dcr Vcnorgung drohr, inforrr iertn
Sic ,lic Sr:*rnrqkchair. den ßund
der Energieverbruucher und s.hcn Sie

zun Amßgeri.ht. um eine wencrc Bc-

lieferung zn sichetn. Dzu brauchcn Sic

keinen Arw:tt einarchJten.
. PrellgleilualleL \renn Ihr G*licfcr

venrag eine ?reLgleitklausct cnrhilt. die
cine auromarische PrcisanpasnuB ohDe

Ennesscn dcs Venorgcrs vonichr, kon-
n.n Sie die Umbilligkcit nicht .!nven-
den. Das ist aber h0chs seltcr dcr fall.
Ein Ermessen isi ihner dann gegebcn,

*enn vereinbart ist, dass der \-enorgcr
clie Preise anpaxen,kann .

Auf Annvortschreiben Ihrer Ver«,rgers

brauchen Sie in aller Regel Ihrersens nicht
InfornieLen Sie sich lau

ftnd uber aktuelle Ennricklunger min-
desrens einmal wö.hendi.h auf encrgie-

tit0ili

Prct€n vot dem Rathaus ih Padehün
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R.chtsanwaltfhon$ Fticke: Antwo.t vü Veßoryq belanglos

Einwand der Unbilligkeit:
Antwort erforderlich?

Frage an Rechtsanwalt Fricke

Vielc Vübraucher haben ihrem Venor
ger g.gcnüber den l-insand dtL Unbillig-
kcit crhoben und angekLindis, dic R.ch-
nung nichr mehr voll zu begleiched. Si.
hakn darauf ein Schreibed von ihrcm
Versorgc bckommen, der di$en Enr

§and zurückwcisr. Wie müssen Verbm!
cher nun vorgchen? Miissen sie auf das

Schrcihn vom Vetrorger anNorten

Antwort von Rechtsanwalt Fricke

Rcchrlich gcsehen i$ das Annvort
schrciben des vosorgen belanglos und

deshalb i* es auch unrvichtig. ob man auf
diese SchLeiber reagier oder nicht.

Märchen, Lügen
und Drohungen

Die Schreiben rler Vcrsorger an ihre

Kunden, die Unbilligkeit cingcwender ha-

ben, enthahen Mär.hen. Lügcn und Dro-
hungen. \(r all cliesen Schreiben fehh,

sind konkrete nachvollziehhare Zahlen,

rvann und um welchcn Llerrag duGasein
kruffür dit Venorgcr uirklich curer ge

Hier cine kleine Blütcnlcse:

,,Aus Versehen" Sperrandrohung
und danach Blumensträuße
b€i E.on Hanse

Verbraucher, die Unbilligkcit einge-

wendet harren, qurdtn zur Zahlung bis

zr einem'l eLmin aufgetordcn, andernfalls

seiE.on Hanse berechtigt, die Versorgung

dnzust.llen. Dö sei mit Kosren vdbuft
J.. Ak die Verhraudrezcrrrale dies irf-

Enrl;.h rls Nörigung bezeichnctc, bcstritt

E.on zunä.h$ die tlxisitnz diesü Bricl'e

und dtuhtc der verbnucherantalc rccht-

liche S.hritte a!. In?-nchtn räumrc das

Unrernehmen das Venenden dcr BrieG

ein und bcgründeie.liese mit cincn,,Ver-
sehen". Die \rerhrauchcr scicn filschli-
che$risc wie ,,säumige Zahlci' behandeh

rcLden. 'Vir h:ben uns ld cincn Kun-
den bereirs mir einem Blumenstrauli enc

schuld;gi'. B.on Hanse r:iumt nun also

selbsr ein, dass es sich bei dtn Encrgic-

pnis-Rebcllen nichr um s:iumigc Zahlcr

Vas ist zu nur? Bci SperLanrlrohungen

dic Sra srn§rltschaft und die Verbruü

che,EDir.lc sowic den BuDd der Eneryic

rtrbLauchcr infärmieren. Dem \r.rsorger

für Sperungen Hausve.bot .rtcilcn. Die
Unvuletzlich keit der Wohnung gik.

Beschränkung der Einzug5.
ermächtigung wird ignoriert

EdBY/ hab. dxs ltechr zur tinseitigcn
Sromprei*r|ohung. Der Kunde wird auf
eine angebliche Zahlungspfl icht hingervic

s€n. ,,Die Beschränkung der LinzugscF

mä.htigüng bcffachren $,ir daher als gc-

gensrandslos", so die EnBY/.

§* ist zu nn? Die Verbauchczenrra-
le sowic dcn Uund der Energierrl:raucher

inforni.rcn. Die l:inzugsernüchrigung
vollstjndig kündigcn und die filligen Bc-

üäge ohne die Erhöhutrg renningerech!

Preiserhöhung erforderlich?

'Autlund ge$n'g.ncr Llqusskxteo lür
[rdgas i$ einc Anpassung uns€nr (-a!
preise in der ausgcwiesenen I Itlhe erfor-

rleLlich" (...) 'Nach alledem w;d dcut-
l;ch, dN di. angckündigre Prenerhöhung

ni.ht der R.ndircstcigeru.g unseres Ud-
emehmem dirnt. sondcn wirrrhafdich
eLlördellich nt und lediglich unrrc et

höhren [le,ugsko$en v crspiegek .

'ti;nd 
ig neue I nfomatione n

zur Aktion im tnternet unter

e n erg. e p rel se*?r)aer. 

de

Das kteine unvenchinrc, dreisre l-ilge.

\vcil die Be,ugskostn ntr cin Drirrel .les

r.ndverbraucheLpreises ausn)rchcn (!€1. S.

21), müste beieiner rchnprozcnrigcn Er
höhung dcr Be,ugspren um 30 Prozenr

genicg.n seio. rakrisch sind die Gasbe-

zugsprcise der Cmvercorget nur um rund
vicr P.o,ent gesiegen. Vmun legt das

Unrernehmen seine Bezugspreis-Sreige

rungen richr oßin dar?

1),ri llc.riili '"rJtr nn rllruscnr u,

.rtr l,i.(.rl)ik;sc, Ah'itht rlurrlrri,trr

' Energieplei5e. dk' \ db,r,.lru
wirhlih Iczrl,lrn

' !ryrgiesteueu unJ
. Lnereie}pstea. .ln .lrr VorrccL tiir

Jit llurirttlhu,g t,rlon,mt rrnLl niclr
.rn rLr Sr.rt .Ll,gil,L.

Jedermann strebt geringere
Energiekosten und eine
geringere Belästung durch
Steuern und Abgaben an.

. \\i{f l:iklqi.trcurn, sinken. n,ii\
scn Srcucm rn .,nJcrrL \rtLLr sreiger

. };'.Di I..,gi."c!.rf steisen.,nu\
\di Sr.u(a, rn ud.,.r S..ll.linkenl

. 11r,, hrbor hohcrc lnrrgitturnr
rn,c *crirgcrc riL"rllchr lihrurg
wr ll$tir rnLl .i.h, \,brit"fli117.
!fd n:ii,.rcr A.,!ir run, Irr.,g (
p:ru zrrr t-olgr {rc(:lricl,r Scitc.t,i)

Entfachen wir den Volkszorn
gegen zu hohe Energiekosten.
Und setzen wir uns ein
fürhöhere Energiesteuern.

. l)ic lrn.,g.!ri!ng.r nolldr tin(r'
"r rdrr. ,l.rs m.ur rlur Llrtcr
schlcd ni.cl,cn I rtLsirprcisrn rrd
t.,,.r!lc«r\r.. nr.hrollr.h1, ürl
lcn \,rnhsrorn +!rn Lltr Sul ,r
schucn rrnrl 'icl, srllt ls dc, 

^uat

ENE RGIE DE PE SCH E - 4 - Dezenber 2004



Kunde muss erstzahlen und kann
dann rückfordern, er hat kein
Re(ht auf zahlungsverweigerung

,,Ein Recht. die Zrhlung auftrund dcr
Preiserhijhung zu veNeig.rn, haben Sie

nichi' ... ,,Vielmehr nt na.h § 30 der
AVBCasV ein Kunde nuL zur Zrhlungs
renveigerung berechtigt, rvtnn ein Rech

nungsfehhr auf den usen Blick olTen

kundig isi' ... .,LiD Kudde ist zun:ichst

rcrpilichtet, den in Rechrung gesellten
Betrag zu begl€i.h€n. Soweit der Kunde
die Billigken besreirei, müss er zur Gcl-
rendmachung stiner Rechte einen Rück-
forderungsprozess rnstengen." ...,,Eirc
missl'räu1;.he Überhohung der Preise

k)nnrn Sie bishsjedo.h nicht J*legen".
Gelogo! Aus dem Urteil det Bundes

gerichrshoti vom 30.04.2003 (Aktenzei-

chen VIII ZR 279102): ,Nach sündiger
Rechtssprechung des Bnndesgerichshofs
dfli d* Venorgungsunternehrnen dic
Darlegungs und Bewenhs für die Billig
keir (...) (Es)ergibt sich rnch nichtsandc
res rus drr Regeiuns des § 30 (. . .) (otren

si.hili.he Re.hnungsfehler. (. .) Ds Be

srenen der Billigken der Preisb&immung
des Versorgungsunternehmens *nd da-

ron nichr ertr$r. (...)\renD die mch bil-
ligem Ermessen zu rreffende Bestimmung

der Gegenleisrung einer Parrei überlassen

isr, enrliilh die bei einem Vertng norma-
lenveise bestehende Gewissheit uber Ic
halt und Umfars du Leisrung. r'elche
aus der Einigung deL Parteihierilber lblgt.

Den Belangcn des Kunden, ds die

I\eisbesrimmung liir unbillig häh und ein

schuüNrirdigcs lnrerese daran har. ledig'

lich den rirs.chlich geschuldeten Preis

zhl€n n, mins.n. k,nf nurdadür.h hin'
rcichend Ilechnung genager werden, das
es ihm gesrafte!wird, sich getenüber dem

Leisungsrtrlangen des Versorgungsunte.
nehmens enaprechend dem in § 315 Ab-
salz 3 BCB enthalrenen Schuogedanken

{,f die Unaoseme$enhen und damnUr
rtrbtudlichkeit der Prcnbesrimnung,u
berultn und diesen Einwand irr Rahmen

der l.eisrugsklage zur Bnrscheidung des

Die ölpreise...

,Grurd fir die EAöhung der Erdgas

preise nt der starke Anstieg der Ölpreise.'
Uüi.htig! Die Ölpreise ind nur insofern

von Belang, als sie sich autdie [rds4be-

zugspreise aüs{irken. Eirc Preiserhöhung

kann atso nur durch korkrereD Beles der

gestiegenen Erdg*beugskosten begnlrder

werden. G.nau dd vcnreisem alle Gawer
sorger. I Lber sie etwas zu vcrbcrgen?

Drohung mit Mahngebühren

"tlifte sehen Sie dxher von cincr Kür
zung der Re.hnungsbetägc ab. Sic crspa

r.n sich damii ein rufsrndig.s Mahnvcr
ühren. durch d* znsitzlich€ Kosrcn für

Gelogen! Die einseft g. Prcisfcs6ctzuDg

und ds En,wand der Unbilligkeir macht

die I'renlistset,üng laut BuDdesgeri.hrs-

hol (oben) uoverbindlich bß zur Ent
schcidung eines Gerichn. Dader geschul

dctc Berrag nichr fesr*eht. ir er nicht zu
ZahluDs rällb und kand au.h ni.htänge

,,Unsere Preise sind günstig,
Andere erhöhen auch ihre Preise."

'Unser 
Untehehmen zihk zu dcn gün

srigsren .ler Bundesrep(blik. '

Irclqlntl Unabhängi,a von der absolu

ten Hohe im Vergleich zu anderen Unter
rehmcn dürtin Preise nur erhohoverden.

weon es datur eue ausreichcnde Begrün

dung für das einzlne UnteLnehnen gibt.

Nicht nehr und nichr rvenigeL :is diesen

Nachweis iiber dic Urforderlichket und

Ansemessenheir verlangen die Energie

Verschwiegenheitspf li.ht
,Y/n sind chr vcrpflichtet, unseLe

Kalkularioosgnurdlagcn gegenüber dem

Kunden ofltozulegen."
Ri.htigl Abcr dctn Gerichr gegenüber

mss die Billigkeu bclcgt wcrden, wenn

<ler Venorger scin Geld will. Daftir muss

der Versorgo crst cinmal einer Cerichrs-
prozss gcgcn cin n Stromrebellen asral
gen. Daraufwdtcn di. Rebellen rhon lan-

gc. Dcnn bishcr hat ds noch kein Strom-
odo G*renorger gervagtl Vcnn der Ver
haucher vor Gericht in der Klagcschrift
die Kalkulatior des Verorgen siehr, kann
eL sich enscheirlen. Findeter die Kalkuh-
tn,n gerecht und nachvollziehbar, dann
(ann er die Khge ,sofon" anerkcrncn und
den erhohrcn Gmprek ahlcn. Der VeßoF
ger hat dann dic gesamrcn Gcrichtskosren

und die Anwahskosrcn dcs Verbrauchers

und seine eigcnen zu ahlcn. Akrptierr
,1e. Verhn,,cher nie Krlllrhrion nicht.

dand känn e. ruf ein.r Enisclcidung des

Gedchß benehen. Di. Kosten ds Vcrfrh-
rens ahlt der Unentgene. Die Gcrichts-
und Anvaltskorn tur SreiNverte bis 200

lum liegen bei237,50 Euro.

Dinkelsbühl wehrt sich

'Mit mir ni.hi', Bar dic RcakrioD Yon

OberbLiBermeisrer Dr. Chrisroph Ham-
mer aufdie Ankundigung einer Preiscr

höhung beim F-rdgas zum i. Oktober
2004. Das StadtobeLhaupt veveigerte *i
ne tjnrerschrifr unterdiese Preisrunde. die

Sradflverke - und drmn hutendlich der

stidtische Haushat nLissen mit geringc-

ren Einnahmen leben. 
'Unsere 

BtirgcriF
ne. und Bürgcr werd.n in vielen Bcrei-

chen des dgli.hen L€bens s.ho! gcnug

belastei, nt Dr. tlanmers N'{eioüng.

Nach heliigen Prosten von Bilrgern und
Biirgermeisrer isr enschieden. dass die

Erdgaspreise auch aF l. Januar 2005

nichrvie beabsichtigt angehoben xeLden.

Hanxncr vcrlan$ cnre nachrollziehbare
Kalkularion. Kornm.ntar der Fränkis.hen

Llndesairung von 18. NovernbeL 200,i:
..I'lazlich erinnern sich die komnunalen
Gesellschalier an ihre Verpflichrngen für
das Gemeinwohl. Das läsr hol}in". I

,Niüt it uns" wat das Motto auf den
tielen qelben FähncheD, die übet Na.ht in
Dinkelsbühl auftaü.hteh uhd deh Prctest
gegehnber einer undurchsichtigen Prei'-
politik der qroßen Monopolisten si.htbar
machten. l Bild: Obeüüryemeinet
DL Ctuinoph Hamne|
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Fragen und Antworten zor
hogqreisqböbung

Macht man si(h stratbar,
wenn man eine Rechnung ni(ht
vollständiq bezahlt?

Nein. Wenn der Gd' oder SffomvcF

sorser Ihnen mehr Celd in Rechnung

rellt, als ihm billigeweise zuseht, dann

wird der Versorger venragsbrüchig. Das

solhen Sie nicht dadurch belohnen, das
Sie seine übe.höhtc Rechnung begleichen.

Sc haben das Recht, die Zahlung einer

unbdechtigt überhöhren Rech"ung zu

veNeigern. Der Bund der Energiever

6h,,.her dir ]hnen duu. dennoch den

Teil der Rehnurg zr begleichen, der un-

adrigberechtigt isr. Um aulder sichcren

seite zu bleiber, kann man durch einen

Sicherheitsaufschlag allenfalls eine zwei-

pLozentige Preiserhtlhungakzrpdern. Be

reirs die deoeitigen Gupreise snrd wen

überhijht (S.24).

Droht die Einstellung der VersoF
gung, wenn nicht dervolle Re(h-
nungsbetrag bezahlt wird?

D* Gserotger darf nach gefestigter

Rehssprechungd* Bundesgerichrshofes

die Veßorgüng weder dnsrellen noch da-

Wird die neue Regulierungs-
behörde für Strom und Gas

die Gaspreise kontrollieren?

Neinl Die Regulierungsbehörde wird
kün6ig die Preise für den lraNport
durch die Gsleitungen kontrollierrn. Auf
die vom Haßhältsklnden zu ahlenden
Gaspreise har die Regulierungsbehörde

dohalb nur ind;rekt Einflcs.

Können Firmen oder gewerbliahe
Abnehmer si(h au(h auf Parägraph
315 berufen?

Grundsäülich ja. Iirmen nii größerer

Energieabnahme haben idoch oft Liefer
rcnrrge abgeschlosen, in denen der Preis

indNiduell fesrgelegt wurde, und eine

Preisanpassung vereinbait. h diesen Fäl-

len gLeih der BGB § 3I5 nicht. \(enn die

Preisanpasungsklaud jedoch unwi.k-q-
i$ oder gar keid Preis verrruglich verein-

bar wurde, dann gilt wicder der § 115

BGB. Dd i$ zm Benpicl der lall. wend

die Indesene tur den Kunden nicht ein-

deutig nacbvollziehbr sind odet der Va-
sorger nach eigenem Ermessen von der

Preisgleitldausel Gebnuch machen kann

War kann ich alt Mietergegen die
Preiserhöhungen tun?

Leiderköonen Siesich als Micter nicht
gegen dic Preiserhöhungcn wehren. Sie

Lannen rber lhten Vermicter auffordern.

sich enrsprechend zur \flehr zu setzen.

Wie verhält es sich mitAbschlags-
zahlungen und Einzugs-
ermädtigung? Müssen diese
widerrufen werden?

lm Müst.rbrief (w.energiepreise-
runrer.de) gibt es einen Absau, in dcm

man die Einzugsermächtigung auf die

Zahlung zu den bisherigen Preiscn be-

schränkt. Darober hinaus gehendc Ab-
buchungen sind nach Zugang dieses

Schreibens niclt durch die Einzusse!
machtigung gedecLt. Venn der Veso€er
dennoch die erhöhrcn Preise einzieht,

machr er sich gegebenenfalls straltar.

Könnte man nicht arnächst
den Betrag bezahlen und dann
auf Rückzahlung überhöhter
Entgelte klagen?

Grundiätzlich isr das möglich. Nä.h ei

nm Uneil des Bundesgerichshoß kehn

sich abcr dabei die Beweisla" um: \Yenn

d* Vemorger klagt, mus er die Billigkeit
seiner Tarife belegen. \ enn deL Verbmu-

ch* ldagt, mux er die Unbilligkeir bmei-
sen (BGH, Ufteil vom 5. Iebruar 2003,

Akenzeicheo VIII ZR III/02).

was bedeut€t,,billiges Ermessen?"

Der Berechdgüng zur einseirigen Preis-

fetsetzurg entspricht dcr Verpfl ichtung

zu einer fairen Preisgesuliung. Dcr Ver'
sorger darf Erhöhungen seiner Einkaufs
preise an seine Kunden wenergeben, da-

durch aber nichtseinen Gewinnanreil am

Was ist eine ,,einaeitige
Preisfestsetung"?

E;n Kaufserzt voraus, dss sich Kiültr
und VeLkaufer auf einen Preis einigen.

Beim Erdgas und Strom wird ein VeßoF
gungsvenmg geschlosen. Späre. können

die Preise vom Verkäufer einre;dg erhöht

werden. Die Prciserhdhung müs im
Zweifel immer der Billigkeit entspredrcn.

sind die Gaspreise für
Haushalte behördlich genehmigt
oder festgesetzt?

Neinl Die Gasptene werden vom Gas

versorger einseitig festgesetzt. Keioe Be

hörde genehmigt oder kontrollien siel Ver

braucher können und müsen sich deshalb

selbst gegen überhahte Gaspreise wehren.

lst mit einer Muster oder Sammel-
klage von Verbrauche/verbänden
zu re(hnen?

Samnel- oder Muterldagen sind auf-
grund dcr Rechslage weder möglich noch

sinnvoll. Denn klagen nus immer der

Versorgcr gegen den Verbnucher Giehe
ol:en). Ob er das mrsachLich tur, srehl ;n

sdncm Ermessen. Man kann als Kunde

kcine KJage ezwingen.

Um die örtliche Kontaktaufnahme
zu erlei.htern, gibt es im lnternet
eine öflentiiche Liste aller Strom'
und Gasverbraucher, die wegen der
fehlenden Billiokeit nur die Preise
in alter Höhe;ahlen- Die Rebellen-
liste findet sich unter ww-energie-
ve r b ra u ch e r - d e I 5e i te 1 442 - htm l.
)eder Preisrebell so te siö in
die Liste eintragen- Undjeder kann
sich ansehen, wer sich bercits
in die Liste eingetQgen haL
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GeschinElilm im Tbst

Die Stifung Warentest hat sieben Geschirrspülmaschinen getestet (test 1012004).
Die Automatikprogramme konnten dabei nicht überzeugen.

Neben den drei Testsiegern von Boschlsiemens für 500 bis 600 Euro hat auch die viel
günstigere Beko GS 5433 für nur 330 Euro ,,gut" abgeschnitten.

Von den drei Gcschirrspülmaschinen,
die im Test mir .,gul' abschnitten, hane
die mit Absland preisgünsligsre Beko GS

5433 äuch den geringsten Stromver-
bnuch (1,1 Kilowamrunden für das VeF
gleichsprogamm). Auch b.im Stand-By

Verbnuch schnitt dice Mxchine gut ab.

Dd EnersiespaFlabel der M*chinen
beruhr j*ells auf einem speziellen Pro-

gramm. Dieses ist läut Testbericht auch

tur den Alltagsgebrauch in fast allen
Iällen di. richrige Vahl. Allerdings wird
die Elfizicnz do Enegielabel-Progrumms

durch langc lauäenen von zwei bis zwci-
.infi:lh Snrnden erkruFr. Mcist ist dx
abeL kein Problem. denn alle Mxchinen
sind so leise. dds sie nur *enig stören.

Die leistesten sind kaum zu htlren.

SpeneleAutomatik-Programme sollten

den Yenchmuzungsgnd des Geschirs

Trübes WNer signäLniert stärk ver
schmutes Gech;r und soll mehr wx
ser und hohere Aulheizung bewirken.

Die Tesrer waren jedoch ennäuschc
Zwar wird das Geschin immer sauber.
jedoctr isr auch der Verbrauch von Srrom

Bei den Bosch/SiemenrGeaten reagier-

te die Automatik kaum auf unterchied-
lich strke Venchmuu ungen.

Bei den AEc/Elearolux-Geräten rea-

gieft die Auromarik ar auf den Ver
schmuaungsgrad. Doch der Komfor wird
durch höheren Srrom- und 'üfaserer
brauch teuer erkaufr.

Das beste Programm

Das Inergylabel-Programn, bei meisr

50 Crad reicht im Allrag völlig aus.

Wie es bei lhrtr M:schinc hcißr. stchr

in der Cebrauchs.nl.iurs. Es daucrr

etNas längcr, sorgr .bcr mit $oig Fln

e Lgielii r sauberes Ceschin.

Spezialisten

B.'nn Int€nsivp.og.amm rückr die
Mas.h;ne h:(n:i.kigem Schmuü bei
energiefressenden 65 oder 70 {irad zu

Leibe. Verdcn dic löplc rrotzdc,n
nichr saubrr. hcltän zrr:lrzlichcs l']rrlvcr

oder ein ,Ncircr auf di. I nncnritr g.lcg-
rer Lat. Flin Clasprogr.nün bci circa

40 Grad vcnnndcn Glaskomosion.

Auch gur cin Kurzprogrumm.

Genug Hygiene

Mn Rein iger gespühes Geschirrkommr
hlgienisch einrvandfLei aus der Maschi-
ne. Uesondcrc Hygicdcprogra,nm. shd
irt Normalfall unoödg.

Schmutziges Geschirr

Am bc«cn glcich h dic Maschioc
räumen. An d.r Lufr üockncr dcr

Nach dem spülen
Die Trir öllren und leicht anlehner.
So kann die rcstlichc Fcuchtc arn bc

Salz nachlüllen, wenn
die Anzeige leuchtet

Danach gleicb spülcn. Sonstdroht Kor
rosion. Kontrolliercn sic ctumrl. oh dlc
Wa$erhätre richrig eingesellr isr (Ge-

bnuclsanltitung). Sind Siebc und die
Düsen an den SpNharmen veß«rffri

Wasclnnaschinen
aaf dsrn Prüfitand

Elf Waschmaschinen jeweils aus den teuersten Produktlinien
nahm die Stiftung Warentest unter die Lupe (test 912004).

Gut gerüstet auch für üppige Wäscheberge,
jedoch sind manche zu sparsam, wie das Spülergebnis zeigt.

Achr der geiesied Gedre erhiehen die
Nore ,,gui', keines der Geate .m spitze.

Den §raschmararhon - ahn lahre Nur-
zung im Zenraller - haben alle Geräre gut
üb«stmden. Bei der Vosenicherheit reig-

ten drei Geräre Schwächen: Bei der Can-
dy Tenpo Logic fehlt zum Beispiel der
Schwimmenchalter als Sicherung in der
Bodenpiatte. wnd die Maschine undicht,
sprudelt es unten aus dem Gehausc.

laut Energielabel sind alle Prüfkandida-
ten besonden spaream beim Srromver-
brauch. Auch mir wdser seirn sie. Bei
äer 60-Crad-BunMäs.he m;der fiin L-

bel geprüft wnd, kommen die meisten

mir weniger ak .i0 Liler Vasser pro l-a-
dungaus. Dr ist in derTatwenig.ln den

Achtzigerjahrcn war da Dreifache nor-
mal. Heurige \üaschmachinen sind ge-

nügsan gsorden, danl< werbNnksamer
hbels. ledoch wird die \r:üche in allen
Maschinen ni.ht gündlich genüg aüsge

spüh weder ih,i0'Grad-Büniprogldm.
noch in schnelloen KuzprogImn. Ke;
ner der F.onrläder kän hier Liber ein,,be
friedigend" hinaus. Blomberg und Candy
schnitten in beiden Prognmmen sogar
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Wäsche sortieren

Mit möglichst niedrigen
Temperaturen waschen

Trommel voll ausnutzen

Waschmittelje na(h
Vers(hmutzungsgrad,
Füllmenge und Wasserhärte
dosieren. Eine halb beladene
Trommel braucht nur rund
zwei Drittel Waschmittel

Iest statt flüssig:
Pulver waschen sauberer
als Flüssigwaschmittel

Drehzahl: Mit 1.600 Um-
drehungen werden zehn
Prozent mehr Wasser aus
der Wäs(he geschleudert als
mit 1.200 Touren. Wer an der
Luft tro(knet dem reichen
die günstigeren Geräte mit
der geringeren Drehzähl.

Vorschahgeräte fi.ir
Waschmaschinen

Waschmaschinen brauchen die meiste Energie zur Erwärmung
des Wassers. An das Warmwassernetz angeschlossen

sinkt der Stromverbrauch um 50 bis 80 Prozent,
vorausgesetzt das Warmwasser steht ohne große Vorlauf-
verluste zur Vefiügung und wird nicht elektrisch erwärmt.

ldeal ist Warmwasser aus der Solaranlage,

Von der insgesamt etwa 50 Liron für Vorschaltgeräte langlebig
einen waschgang weLden nur filr die er

sren neun bis zr'ölf Lier \X/arnw*ser ge Da Vaschmaschinenhersreller die Inte

braucht fiir den Hauptwarhgang. gration eincs Warmwasseramchluses in
Die divcffin Spülgänge laufen mit K.lt ihre SteücrungcD vcsäumen, dar{ma clt

w*ser. Vird die W*chmaschinc äst an Vorschaltgerät als separate Appantff s.-
d* \flarmw*ser angeschlosser, geht viel hen, die mit der Mschine nic}Is zu tun
\üarmwa$er unnürz vedorcn und der har. Voneil: Man kaDn des Gerät auch

Energicverbmuch seigt. nodr benu*n, wenn d;e \r*chmrschinc
mit Totalsclud€n aufdem MLill landet. .

Es gibt drei Lösungen:

, Die waschmaschtue verfüg sowohl

über eincn Kalt- als auch \rarmwasser

amchlus. Auf den deuschen Markt
gibt es dcrzeit nuL ein solch* Modell.
die Mielc Allwarer \(/ 2525 \{TS.
Sie hrr mir rund 1.300 Luto einen

. Ein einfaches Mnchventil witd vor die

\faschmaschine gesetzt. Nach ahn
Miruten wird dcr \(armwasshahn
zugedreht und det Ka}waserhahn auf'
gcdrehr. Di$e bsung isr b ähn uDd

preiweit, aber nichr bsondeß bequem.
. VoschaLBedte vor dcr Waschmaschine

automatnieten die Handbedienung der

Mischbattcric. Sic ko«en zvischen 200

und 300 Euro ic nach Komfon, Zu-
hehö. üdd ZNatzfunl«ionen. Eneryiekos€n spa@ mit dem kLiheh Kasten

sehr unterschiedlich:
die Bedienung

Miele lassr sich ganz ldasisch übcr

Drehschaler und Zusarzmten steuem.

Beim AEG-Modell mn Bedienung am

Display muss sich der Benutzer durch
mehLere Ebenen des Menüs arbeiten. Filr
If,ure ohne Faible füß Technische recht

g öhnungsbedüGig.

Graue Energie warchmaschinen

So lange nr die verbrauchsbamchtun-

scn weder Enersie tur Hertelludg, Le

bcnsemartung und En$o.gung in ange

messener Veise e;ngehen. isr ein Als
tausch eines Geräto unter Umweltaspek

€n fraglich.

Fehleinrchätzung in
der Bedeutung

Durch den inzwischer niedrigen Ver
brauch vor Wasch- und Spülmaschinen

rritr dcr Bcratungsbedarf hinsichdich
Spanamkeir mehr und mehr in der H;n-
tegrund. Lingst wcrdcn Stromrechnun-
gcn von einer Vielzahl anderer Elekuo-
geräle beslimml Eine TäLsrhe, die auch

viele Eoergiebenrer ooch nicht .ngenes

a.

,

. Alphä Mix: 218 Euro, olf& Ringen,Tel042a9 92 66 92, ww.olfringen.de
! aqua tQmp:217 Euro, AEE, Tel 0043 42 42 232 24 wvw.aee.at

' MS 1002:289 Eurc, Matin Elektrotehnik, Tel 097 41 25 55vwwms10o2.de

. UVWS 3OO: 229 Euro, Stemberg solar Tel 05232 70 27 0, ww.5temberg{olar-de

. VWG 5: 195 Euro, fnergi+Seratungs-Seruice Schwab & Wilmr Tel 069 636 192

Der Mercedet unterdeh Geräten irt das M51002, dasauch den größten Lieferumläng
bietetund viele 2üsätzliche Fun ktionen wie zum Beispieleinen Feu<htetensor.
der Wärser und Stromzufuhr stopp! wenn ti<h unt€r der Mät(hine eine Hützebildet.
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Ifleine Pumpen sparen Strom
Für Ein- und Zweifamilienhäuser eignen sich geregelte Heizungspumpen schlecht,
wenn das Gerät energieoptimal laufen soll. zweckmäßiger sind kleine, ungeregelte

f- Pumpen. Die Entstehung einer solchen stellt Wolfram Meyer vor.

., ,-a Die Druck'erh:iltnn'e in
' ,sa He;ugsanragen rnd do

Mfl,rt'J.+,i*.lLehetdet anseqellt:
Entwkklunds-
abteilu1s - rrn Herzun8snerz mr Ke*el
der Fnma Eint uDd Heizkörpern har einen

besdmmren Srrömungwidersrand. Ver-
suchr man mit einer vogegebenen
Druckdiff;renz H w6ser durch da Rohr
zu PuhPeo, dann ;sr bei hohem \(ider
stand die strömende Wosermenge klein
(Bild l, Kürve K3) oder beiserinsem Y/i,
ddrand s.oß (gLoße, Du.chmeser,
Schwerkrafranlage K6). Diesen Zusam-
menhans veranschauiichr die Rohrncrz-
kenrlinie. Erhoht man fürein botimmres
Rohmetz zum Bcispicl K3 dcn Dmck von
Kr auf Ky, dann steigt dic Durchflus-
smense (Fördcrmenge).

Die Punpenkennlinie (Bild 2, Zentrifu
galpumpe) bcschrcibt dx Vcrhaltcn der
Pumpe. Bei großer Fördermengc ckugr
die Pumpe einen klcnren Druck bci
kleiner l'ördermengc cinen großen Druck.

Baur man eine Punpe in eine Heizungs

anlage e;n, «elh sich der Betiebspunkt der

Pumpe (Arbeißpunk, auf die tulage
selbsitätig ein der Dru& der Punpe
musdie triiungswideßtändeübeNinden.

Aus den Schnittpunk zwischen Rohr
netzkennlinie und Pumpenkennlinie er

gibr sich d( Beffiebspunkt (Bild 3). Ver
rhieden große Pumpen etgeben in der sel

bcn Anlage and€re Schnittpünkte A, B, C.

Thermostatventile

Venn die Raumtemperatur ereicht ist,
schließen J ie Tlermo.r ruenil. De. V/i-
deßtrnd des Rohry,rrems seigq ds heiß!
die RohrneEkenolinie wird iD tuchruns
$eilere Kennlinie veräDderr (B;ld 4). Bei

sLeicher 
ptrmpleLtung §eigr dadurch dü

Pumpcndruck. Dieser Druckdnstieg ist
unso srößer, je steiler die Pumpenkennli-
nie ist. Damit keine sörenden Geräüs.he

ermittelt werden. Energieoptimierte no-
derne Häuser haben dür noch einen ge-

rinsen Heizbedarl Je nach \(ohnfliche
berägt die Heizleistung des Kessels bei

Auslegung bis I I Gnd Celsius nur nch
,ehn oder sogar acht Kilowatt. Bei einer
Temperatüsprdzury von 15 Gräd zwi
schen Vor und Ruckhuf srcchnet sich

daraus eine Fördermenge von 0,56 m./h
(Fußbodenhüuns mn 4hn Grad Spre;
zung:0,83 mrh).

Der Förderdruck wird;n der Prd;s oli
aus älschem Sicherheisdenken sehr hoch
ges.hätzt, der Druckverlßr überschätzr

oder bei Berechnungen sark aufgerunder
Deshälb hät Bird mn ihrem P tner in

der Schwe; in je 200 He;unssanlagen den

tatsächlichen Förderdruck der Pumpe er-
mireh (Bild 6).

cnrsreheD, isr e;ne fla.he Pumpenkenn'

linie mir geriDgem Druckansrieg wün-

Bei sreilen Pumpenkennlinien (hoch-

ioürlge Pumpen) wnd der Druckansrieg
wesendich gröikr. Deshalb könner in der
Anlage Ceräusche enßtehen- Hier liegr

.in Voneilseieseher Pümpen (Bild 5).
Benn SchließeD der ThermostaNenrile

sorsr die Pumpe!rcseluns datur, dss der
Pumpendruck reduziert wird und damit
Geiä6ch. vermieden werden.

Wahlder Pumpe

Bihl wollte enre kleinc, preiwcrte, ge

nau auf die Bedüfnisse kleiner Anlägen
zugeschnittene Pumpe bauen. Dazu muss

nd Fördermenge und Fördcrdruck kcn-
nen. Die fdrdermenge kann sehr einfach

aüs dem \(ärmebedarf und der lempera-
turditrerenz zwirchcn Vor und Rücklauf
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Mirihrcr'flachen Pumpenkennlidieund

ihrcm niedriger Druck vethalt sie sich n
Hcizungsanlagen,guihütig" dasheißr.

e rctcn keine Geräusche auli

Frir den Einsaoin Hei,uDgsanhgen bis

cir.a ?0 Kilowaff ist sie den andercn

lumpen deudich iiberlegen. Ilie M I0
kostet im Heizunpgroßhandel ebenso vicl

wie rnderc handelslibliche ungeregcltc

Pumpen. DG Encrgie- und LostenerspaF

nis seher dcshalb für den lcufer kenrc

hoheren Ko«en sesenüber. Weitcrc
Die M to Punpe hat eine Leßtuhg§lfhhme von 24 watt (38 watt Fußbot qheizung,
Übli.he lkizunqspudpeh haben eine Lehtut g voh 60 bis 100 wall uhd können aut
40 watt herabgeregelt wden.

lür Rädiaiorheiz{ngcn lie$ der Druck-
verlüst zwischen 0,8 m ünd 2,5 nr, be;

Fußbodenhtizungen zwischcn 1,5 m und

3,5 m je nrh Fördernenge.
Für ein Ein- bn Zw.;familie$aus

haben wir bei cler Entwicklungsabteilung
von Bißl für einen Druck von 1 Meler
Y/dsersiüle (entsprechcnd 10 Kilopäscal

kPr) entschieden (Fußbodenhe;ung 1,8

Für diese Ar*endungen snrd die heute

aul dem M kt erhählichcn sereselten
Pumpen ?u groß. Iür eine Fördcrmenge

von 0,56 oder 0,83 m'/h bleibr für das

,zurückregeln aufcirca 0 n'/h nur enr

kleiner Reselberei.h. Die P(mpc kann

ihren mögl;chen Regelb{eich ni.-ht lutzen.

Deshalb har si.h BiEl für die Enrwick-

lung einer neuen Pumpe enschicdcn, der

rvir den Namen'M l0" gaben.

Wie istdie M 10 entstanden?

Nachdem wn die Anforderun,aen lisr-
gelegr hanen, begannen wn mit der Ent

wicklüDg. Zunächsr legren wir dr Lauf
rad aufdie Betriebspunkre aüs- Id Experi

mcnten passren wiL Schaufelgeomeuie

und Stromungsverhältnissse im Laufnd
und Pumpengehäuse an. So ezielr.n wi!
enren suren witkungsgrad und

Geräuscharmur. Dann legten wir enrcn

passendenden Moror ?unä.hs theoretisch

für dics. klcine Leisrung aus. Dieser wx.
dann cxpcrimcntell zu erprober und auf

eincr hohen Wirkungsgrad zu optimie-
ren. Bei r kleinen Motoren mussein sehr

dünncr \xricklungsdrah! (.nca 0,1 mm)

trwender wetden. Bei maschinellet Ferti-

gung besreht d; große Ccfahr, das der

Drrhr reilk. Vir musscn ako einen

Kompromiss finden zwischcn gurem Vir-
kungsgrad. lleiner Lcistungsautirahme

und sicheter fertigung. L.ine ichue, qua

lirariv hohe Fotigung ist die Grun.llage

far cine lange Lebensdruer des Motos
und damir der Pumpe. Lcodich müssen

auch dic Kosren noch,,simncn".

Energieverbrau(h der M 10
im Verglei(h

Einem Vergleich des Verbnuchs solke

ein prdisgerechres Belstungsprofi I iiber

eine H.izpernrde, heziehungsweise ein

lahr, zugLunde liegen. Ein geeisDerer

Maß"ab datur ist der'Blauc Engel".

Die Biral'Pumpe M l0 schneider nn
llnergieverbrauch sehLgut ab: Neu. Pum-

pen mit dcm Blauer F-ngel verbnuchen

zwischen 146 und 210 Kilowarsunden
jährli.h. Die M 10 verbmucht dagegen

Dur 125 Kilowat$unden- Die Einspa

rung liegr zwischen 17 und 84 Prozent

beziehüngswe;se 21 bis 105 Kilowanstn-
den jähdich. Gesenüb den vor fünfjah-
ren am Markr erhäldichen Pumpen istdic
EiNp ung Doch deurlich höher.

Auch gegenübcr gcregelreD Pumpen hrt
dic M l0 ein.n gcrhgeren Verbrauch-

Der ßund det Eneryieverbrauchet
födett den EinsaE det M 10 Pumpe,
um einen Beitag zu Energieeins-
patung und zu Umweltentlastung

Auf der verya.kung jedet M 1o
Pumpe ist ein Coupon aufgebhchL
Bei Einsendung dieses Coupons
bekonnt der Käufet det Pumpe
vom Bund der Energievefthucher
ein peßönliches Zertilikat über die
hewirkten Energie- und Umwekent'
lastungen. Füt Mitglieder des Bun-
des det Eneryievehrauchet ist mit
der Einsendung des Coupons ein

Strorneinsparungen lassen sich erzielen,

rvenn ma" dG Pumpe ganz abschaltet,

rvenn die Fleizung nicht liuft. Die eben-

lälk von Bnal enmickekc SnomsPar
pumpe MC l0 kotunt mir sieben War
Leisrung und 23 Kilowa stunden jährlich

aus, wenD s;e in Stillsdndszcircn ganz ab-

gcsclultet wird. AlleLdings liegcn die Ko-

sten dcr MC 10 aufgrund der geringer

Srückzahlen deudich über deneo ciDer

handclsüblichen Pumpe.

Volkswirtschaitlicher Nutzen

Neber dem Voreil der M 10 fiir den

Beneiber zählt auch der volkswnadralil;
chc Nutanr Fs sind viele Millioncn Ptr*
pen in Dcutschland im Einsae. die zt groit

gN:ihlt sind. Ds EnNparpotenzial m elek

nirh* Energic isr sonit berrächtlicl.
Yrenn id dcn rurd zehn Millionen

deüßchen Einämilienhäusern un rund
40 bis 80 Y/art zu große Pumpen e;nge

rm sind, erg;bt s;ch allcin daraus ein

Lei*ungsmehrbedd von 100 Megawan.

Das enßprichr der Lcisrurg von e;nem

halben Kernkraftwcrk. Bei einem konven

ionellen Krafovcrk crgeben sich zusizlich
enrsprechende E;nsparungen an CO,. r

Ene,oeve,6räu.h Eneroieverbräu.h
,n rwh/ä n-Prozenteo) seme rung

ungeregeie Pumpe, $aßam€ Auslegung

Unqereqe le Pumpe, übliche audequnq

Unqereqe ie Pumpe, übliche au5lequnq

ttä{hesReqelverhalten ni.htberü*sicltigt Ergebnswärewe5entl.h(he.hter
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Flßrciblc fuSb rnit Zubanft
Bei der Raumlufltemperaturregelung gibt es neue Enlwicklungen: Funkgesteuerte Ther-

mostatventile und zentrale steuergeräte erobern den MarkL Eine aktuelle Marktstudie der
Bremer Energie-Konsens cmbH zeigt, dass die Zukunft schon begonnen hat.

Zentrale Eimlnum-Rder komen die
RaurJufrtemperatrcn in mehreren R:lu-
men nach it- und Tempmtworgaben
von dnm zentraler Punkt am regeln.

Nach Aryaben do Hmteller span das bis

zu 20 Prornt Eßgie bei höhlrlm Wohn-
komfon und größerer BeqrcmlichLeit.
Die Systeme sind be.eiis kosiengünstig
und augereift an Mukt vertugbar.

Bei den Zeftralen Ein €lraum-Tempe-
rarüeglern sind zwei Systemgruppen zu

Funk-Slsreme und Ne%Systeme.

was bieten zentrale Einzelraum-
Temperatu egleP

Ein wesendicher Voaeil der zenralen
Einzelrauh-Temperaru eselung liegr i"
der Fernarsteurung der Heizkotper durch
die Regelungszenuale, die zum Be;spiel
neben der Einsanssdr hänsr Verlä$ der
Nura. die Wohnus außerplanmäßis,
genüsr ein Tutendruck und alle Räume
werden nur nch auf eine rcrher verein'
bane Rauotempeetur beheizr. Somn enr-
firllr das läsdse Herumsehen uDd Pe!,
Hand-Absenken der RaumrempeßIur. Die
Ceräre ermöslichen zuärzlich zur Nachr-
absenkung auI komforrable Veise eine

Tagabrenkung der Raumlufnemperarur,
was für B€rußürige einen zusätrichen
Benrag zur Energieeißparung brirgen
kann, ohne das der Komfoft €inse-

Wo ti.ht ist, in au(h Sdatten

Die Nachteile der zentralen Einzel-
raun-Tenperatunegelung bestehen in

. IhrAnscluffingspreis liegt hoho als der
von herkömnlichen Thermostaoenti-
len. Dabei sind Netz Systme teurer ats

. Bei Funl-Systemen ist regelnäßig ein
Barreri«echsel erfordedich (alle 1,5 bis

tunflahr€).
. Handwerker haben noch wenig Elfah-

rung nir den Geräto.

. Es ist wie bei den heutigen Telefonen:

Sie bieter erliche Funkrionen, die mn
im Einzelfall-Alltag gar nicht braucht.

. Die Bedi€nung der Gerfte ist zum Teil

. Bei Fuk-Geräten mindern imbesonde-

re schwere Bauteile wie Decken und
\trainde die Fünk-Reichweite.

Te(hnik - ein kurzer Übeöli*
Zenrale Eimlram Temperaturregler

haben nindestens zwei Komponenteni

die Regelungszentrale und eleknomoto-
rische Heizkörpe[egl€r. Die Regelungr
renüale kommunizierr mit de! Heiz-
korpereglon. Dies kann drahtlos (in
FunL-Sremen) oder drahtgebunden (in
Netz-Slsrenen) ge&hehen. Die Rege-

lunsszenräte sollte gt ereichbr zm
Beispiel im Flur einer wohnung unteige-

brachr werden. Id der Regel wird sie an

da 230-Volt-\fechrlsüomneiz ange-

Bei luk-Slstemen mit vollsdindig

drahrloser Kommuniktion erhalten die

Ramtempmturegler die Steuerimpulse

per Fmk von der Regelungszenuale md

geben ihereits Infomationer (zum Bei-
spiel die Raumtenpentur) per Fu* an

die Regelungskntnle zurüch Die Raum-
rcmpentureslq geben wiederum ihre
Sreuerinpulse an dx Heizkörpeoenril

Die ausfühtlihe Studie: Brerner
E nerg i e - Ko n te n s : M a threche rche

-Zen ta I e E n zel rau n -Tem pe ratu r-
rcglel kann im ln€rnet herunt€,-
geladen werden unbt www.ener
9 i eveft ra u ch eL dehe ite 1 43 5. httt

Die Kommunikation per Funk erfolgt
düch kleine Sender und in der Regd

du.ch int%riene Anrennen. Die Reich
weire der Funlsignale betdgt in Gebäu

den zehn bis 30 MeEr, in sehr günstigen

F:illen sogu 50 Merer. Betändeken. dicke

gemauene Vände beeinr.ächdgen die

Funkübenraguns. Durch die Fu"krech-
oik enüillt die Verkabelung zwischen

SrelLventil und der zenualen Regelmgs-
eiiheit. Beenders ih Wohnungsbestand
sellen die Verkabelungskosto n:imlich
ein gravierendes Hindernis dar. Da Bohr
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,und Sremrna6eiren und anrhl;ßende
Ausbesserungsarbenen en*ällen, rcduziert

sich der Au6vand tur d; Insalhtion
wcscndich. Zum'leil wnd der Installa'
tionsautuand cincs zcntralen Enrzdmum-
Tempcnrrftcg.lungssystems mir einer
StLrndc pro Wohnung angegeben.

Bei den Netz-Systemen - also der
drahtgebundenen Kommunikation
-gibt es mehrere Varianten.

Die BwTehnologie ist ein System

zur elekrrischen Vernetzung verechiedener

Hausrechnik-Geräte. Enre zuäolich zurr
230-Voh-N.,eüzuverlegeDdeT-rtiDr:hr'
24-Voh-Buel.itüng vcrbnrdet Geräre

und Anlag.n wic Heizung, Beleuchrung
odcr Bclüfrung, dic bishcr unabhangig
voncinrndo l*rrichcn urrdcn. zu cincm

Die PoqerlineTechnologie vemender
kein zusauliches Schwachsr

deu das 230-Volr-Net, des Cebäuds.
Wie beim Babyfon werden die Signale

über das 230 Volt Netz v.rschickt. Dic
Vorteile der Powerline Tednologic lieg.n
darin, dass nür wenig Verkaklurgsauf
wand ennteht. Drs kann aber auch cin
Nachreil sein: Zwis.hen der 130 Volt
Leitung (zrm Beispiel einer seckdos.)
rnd dem Heizk0rperdrermoranrnril
nuss eine knung verlegt wcrden. Dic
herkömmlichen ThermostaNcdtil. mus

sen durch elekromotorische Vcntilc cr
serzt *erden. Erfolgt die Stomvesorgung
{l.r R;i',me mn nnFß.hie,1lirhen Phrsen.

ist zusatzlich ein so genannter Phasen-

k,ppler erfoLdolnh, deL die Signale auf
alle drei Neupharn übenrigt-

Funk-Heizkörperregler

In funk Systemen werden Funk Hciz
korperregler anstelLe des konvertionellen
Thernostrtkopfes auf d* Thermostat
venril nontieft- Die vorhddenen 

'Unrer
reile der Themosrarve ile können we;
ter im Einsasbleiben. Ablassen von \rae
serodersonstige E;ngriFe in das Rohrsys
tem sind nicht nomendig. Der funk
Heizktitperreglererfast die Raumlufttem-

peratur mit einern integrienen Sensor. In
der Regel kann maD anr Funk-Heiz-
körperesler auch po Hancl jedezeit die
von der Regelungs Zenrate vorgesehene

RaümlufttempeEtur um einige Grad Cel

Conrad Funk-Hautzentöle, 80 Eutu.

wieverträglich ist
die Funk-Technologie?

Die lirna'lechem har ihr Fünk-Haus
automätions)stem mehrfmh auf dekm-
magnerische Srrahlen untenuchen lassen.

Ergebnis: Laur den Umusuchungen un
te*chrcitcn die Anlagen die Grenzwerte
tur die speifische Absorprionuate in Mi-
kromr [...] um das 3.000-fache. F.reicht

w;d dies durch dic kurzen Sendezeiten

und die geringc Scndeleisung. Diese liegt

bei rnaimal 0,025 \varr liir die Woh-
nungszentralc und 0,01 Warr fiir Hei?-

kürpereglcr. Zurn Vergleich: D-Nerz-
Handy: bis z.wei War.

Lifestyle-Funktionen

Lifestyles sind Progranme tur besonde-

re, abu relativ lnreg.lmäßigc ADl.sse.

Dies könnren,üm Beispicl scnrl
. Feiertag in dervochc Ein Kropfdruck

genügt, und die zrm Bcispiel sonsr

wn ksne Tagebsenkung cndält.
. Parq,: Verlängerung dft Tag-Tempcra-

tuzeiten. keire Nachtabscnkung
. Urlaub ünd Rücktchr: Zwei Wochen

Urlaub im \Yinter und notzdem bei

l(ückkehr eine wdrme \Xrohnung? Kenr

. Wcggeh'Taste: [.in Knopfdruck, nnd

allc Heizt<tpeL wuden gedroselt.

Preise

Aus den ausgsefteten Richtpreisdgc
boren eLgeben sich recht untcnchicdlichc

I,reisriveaus für Funk Sysrcmc urd Nctz-

Sysreme. Funk-Syreme sind h der Ar

schafung eindeutig günsrigcr. Die prcis'
günsdgen Sysrcm. äus de,n VeNndhan-
del (Conrad. ELV) liegcn bci Materialko-
§e. von 300 bis,i50 Euro für einc durch-
schnndiche Wohnung- Hin^ kommcn

der Einbau und d;e Inb*debnahme. Gera

de im Einfamilienhausbereich sind disc
Systeme aber auch vom Nuar selht enr

baubar. Ienig inolliene Systeme andcrcr

IlerstelleL sind ab ema 900 Euro zu habcn.

BurSysreme beniitigen Kebel ron dcr
Inelligenz zu den Sensoren und -Altoren.
Diese mLissen neu vedegt werden. Sclbsr

wenn dies relativ problemlo noglich w:irc,

isr hier rrir ehem AuF,und von 500 bis

1.000!-uro zu recluen. Hinzr komnen
jedoch vielfrch Zusatarbeiten wie Umu-
putzverlegung oder Malerarbeiren. Bus
Sptcmc sind daher aus Kosretrgründen in

ersrer Lnrie erwas fir C$rrbeobieke
(bei denen no andere Funktionen ge

braucht weLden wie AlaLm, Zutntslon
rrolle er ceten), Neubau uncl umlasende

Modemisierungen. BuvSysteme kosen
dahcr mchr als 2.000 Eurc pro Vohnung-

Dic Bctricbskost.n snrd zwar ge.ing,
abc doch nicht ganz zu vernachlässigen.

Es fall.n in cßrcr Lini. Beffiebsrrcm und
B,ii.ri.k.*.n rn. rlxr :ucl ßatterie-

Energieeinsparung

Dic Einsparung durch rntrale Einzel-

raun Tcmpcranrdcr einschließlich ds
Steuerung dcs Y/ärm..ftügers wnd von

den Hemellern aufbis zu 20 Prczent bsif-
feft. Die Energieeißphng durch cinc b6-
sere Regelung der RaumLufrtcmpcratuL

uude von venchiedener Seire rhcorcrisch

ud pelttch mterucht. Zü Encryien!
spnng zentnler Regler mnlc im Oktober
2004 in Brcncd cin F.ldvcsudr gesßnel.
Im Feha s r 2007 s.ll d.r Pmxisre{ fin' rund

160 Wohnugen äbgerhlosn scin. ll r

Einfamili.hhaus na<h DIN 410a-6, Ber€i<h Raumtemp€ratur 17.., 23'C,

Wärme<hutznivea ! Heiea rmemehrbedarf bei Erhöhu.g der Raumtemperätur 1 K

« + 9...134/r
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Däs stilisierte Wunder

Alte Heizungen
Der Kommentär
des Hern Dietrich

Beitzkc 'Das stilisierte Wun-
dcr" ist so schlecht recher
chicrr und falsch, das ich Ih-
ncn dics unbcdingt mittcilcn
möchr.. Dass Heizkessel sich

seir den 60ern kaum vcländen
harcn und nur circ neue

lkgelung einc En$parung
bringt, knn man doch nicht

Dcr Burd der Energiflerbau
chcr machr sich unglaubwüF
dig wenn, er seinen MiBlie
dcm Iär, alte Heizungen ,u be

halrer und nur die Regelungen

Dazu Dietrich Beitzke:

\fenn aber eine Keselsa-
nieLung derar hol,es l'orential
für Il;bsp.ungen biere! diese

aber nicht aus derr fcucrungs-
technischen Wirkurgsgrad
herrühren. dann muss dcr tln-
k,shied do.h irgendwo an-
der liegen ... : Beide. besse-

ren Kesrldämmung, sowie bei

ds b*seren, sPich bcdarfssc-

Yrcnn die neuen KesseL

wnkli.h so viel besser wären.

rvie ist zu erkliLen, drss nit
einer WirkungsgrarlvcLbesse

rüng von 88 Piozent auf 93
Prozcnt (fünf Punktr) ein€

Einsparung von 30 Prozent

oder mrhr pro lahr zu ruin

rechtcn lleheizung. dic crst

durch nrcdcme RcgclLrrgs

tcchrik möglich wiLd.

Diinh tun.b. 2a71fuln

Eineneits stimme

ich Ihnen zu. Ich

habe die l-rage Heizungser-

neücrung zu 6.000 bis 8.000

Euro oder VeiteLbarieb einige

Malc dur$gercchn*. In der

Regel war das Ergebnis: Die
geringsten Kosren entstehen

bci eincm \(eirerbettieb der

Es sei .tcnn, es seht ein 40

lahre aites, mehrfach übodi'
neroioniens Monsrer in Kel'
ler. Kommr vor, bei den spar

Bci dcn Schornsteinfegerpro-

rokollen bin ich äußeßr \or
sichtig. Die Bereirschafts und

Stillsrandverluste s;nd in der

Regel doppelt so hoch wie die

Vedure, die der Schomsteinfe'

ger nist. In mciner Eeqrung
weise ich inner wieder dauuf
hin: die zhn Pozerr de Pro'
okolls geben gerchnete 30 bis

40 Pbzent Gesmüerlule.

z! ED 312004:

Kochfelder im Test

Fragwürdige
Testergebn isse

KochenmirStrom
ist dreimal so teuer

rvie Kochen mit Gas. Dieser

Fesrellung au einem Anikel
der lemen ED stimme ich zu.

Bei der Aufheizgeschwindis-

ken schreidet Gas dagegen

nicht als Sieger ab. Dice Aus

sge dek. sich überhaupr nicht

mn meher Erfahrung. Viel
leicht war deo Testern von

Stiliung Varenrest beim Nor-
mieren ihrer Tes6edingungen

l-olsendes unbekannt: Töpfe
aus Emaille oder Edclstahl

sind zwar tur die Vemcndung
auf Elekrroherden ok, aufGs-

herden abeL mherabcl. Der
Värmeübergang von llammc
aufden lbpfboden isr schlecht

uod es dauerr ewig. b; eiwas

kocht. Bestens eignen sich für
Gx dagegen Topfe. deren

Böden aluminiumbes.hi.hEt
sind. Mit so einen Kessel

prüfte lch gleich die Aültreiz-
rir mit ußerem Gäsherd

nach (kl*s;scher G*brenner,
große Flamne mit 3.000
\flatt Flammenleistung). Und
siehe da: Genau wie heim
Tessieger haben eineinhalb
Lier nach sechseinhalb M;nu-

Ali".t St,t, 552 t 8 lzg?th.b,

Zv ED 3nOO4:

SchornneinfegeFMonopol

Das viel wichri-
gere Problem der

eigenrlichen Messung isr das

der Absaswene an der Kee
selanlage. Die Messung des

Absaswertes auf Basis der jer-

zigen Durchführung isr nicht
relevaDr tu. d;e ra$ächlichen
Emissionswene beim übemie-

senden Bedeb der Keselanla-

8eo, da die Ke$elantaseD sar
nichr im,,SchornsreinGserbe-

üieb" sefahren werden.

Crundsärrich isr aus d( Lite-

nrur und auch pmk;rhen Er
&hrungen 6:tzustellcn, ds cir
a 80 l'rorenr der K6danlagen
überdimensionien sind. Di6 ist

bedio$ durch die bNre lsolie-

rung der Gebäudc, zum ande-

m wsden bcim Ausraurh deL

Kcsel von dcn so gcnannter
Fächleuten überdimedontute

Ein Beispiel:

Im Jahre 1991 wurde ein
kssel tuir 23 Kilowaft ki-
§ung eingebaut, der üsächli
che muimale Värnebedarf
brüägt heute noch zwölf Kilo-
war und dieser wnd bei der
tietueD Außentetupentü von

-14 Crad Celsi$ benötigi.
Wie viele Tage dies in einer
Heizperiode der Fall isr, kann

man sich normalan zehn Fin-

Darnit w;d durch d; ds-
zeirige Prüfmethodik nicht
eide Menge Energie nutdos
vsvhwend*, sondern die

Umwelr erheblich belaset, die

Prütungen enaprechen nicht
amähernd der raaächlichen
ßetriebszuständen deL Hei-
zrngsanlagen. \/ie die Abgm-

werte sich in der rasächlichen

Betriebzusränden ergeben, dies

interessiert keinen Schorn'
sreilfrger urd auch n;cht die
enlsprechenden Vonchriftenl

Die dezeitige Meswerrer'
Asuns srelk ein reures Hobby
der Schormteinfeger olue prak'
rischen Nutzcffekt für eine

wirtschafdiche Encrgieanwen-

dung dar und belaster die

Beim Kochen auf der Casfla ne neh,,en Edelstahttöple
die wäne sölaht aut.
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Die Slromformel fur Veibra0cher

radadrdMl,tiii .r. r;

.m.aah't.,

Auf .ler Seite M.eneryieverbrcu.hel.lelstonlomel.phP steht dq Stmre.hiet zur Veniiguhg-

zu ED 62004:Wer zahlt
die unerfästeWärme?

Halbwahrheiten
Y/ahr ist. dass in
rnüal beheizten

Gebiuden dic vänneabgabe
du Rohdeirungen nicht durch
die an Heizkorpern montier-
ten Heizkostcnveneiler erfasst

werden. Allerdings berück-s;ch-

tigi die Heizkostenvercrdnung
,,nter :ndercm diesen Effekt.

indem sic vcrlangt, dass 30 bis

50 Proz.nr der Heizkosen
nach der wohnunssnäche ve.
reilt werden. Der Artikel un-

klf Kt'a, 3 54 t 5 Pahlh e ;tu

Anmerkung der Redaktion:

Diirlin dann 50 L,i\ 70
Proztrt dcr reLbrauchsrbhin-

gig rbgcrcchneren I Ieizkosrcn

mch cincm l\4allstab vertcilt

wodcn. dcr dcn rnreiligen
\rcrbrarch starl vcscm?

Zu ED 3/2004: Strorfformel

ncnzahl und Anahl der im
Haushalt vemcnderen Elek

Konseguenz:

\[er aus dem Vollcn
sclöpfi uDd seine §rohnong
nir allen denkbarcr Elekro
großgerären ausstarre! gewinni

leicht den Silberpreis. Auch
hier wnd einfäch jedem Gerit
ein Vergleichsverbrauch ron
200 Kilowatisrunden zuge

rcchner. \X/er hingegen nur ei

ncn }-emseher har und nicht
in jcdem Kindezinmet un<l

viellcicht auch noch in Schlaf

zimmer einen zusärzlichen.

nüs in die saure Zirrone
bei&n. Ihr Ber«hnungsveL6h-

ren berachteiligt die l'enonen,

die tats:ichlich spaßm nrit En-

ergie umgehen, und bqozugt
dic Eneryi*nchwendet-

H a-l4i HaL,.t, 8 5 3 8 6 Ethng

\(enn man Ihre

Srromlbrmel nicht
anwendet, dann streuen die

Sromverbräuche um einen

Mittelwcrt von 3.000 Kilo-
rvamtundcr mit einer Stan'

dardabweichung von 3.000
Kilo-:rsnnden. d.x heilit 67

Prornt aller \X/efte liegen in
einem Bereich von 3.000 +/-

3.000 Kilowarßtrnden, ako

zwischen 0 und 6.000 Kilo-

wautunden. Nach Arwcn-
duns ds fornel rcduzieft

sich die standardabs,eichung

aufein Drittcl. Jetzt liegen alrc

Zu ED 3/2004:

Nennenswerter
Beitrag

EinrhrpLoblema-
tische. SaE: 'Eiftn

nennenswenen Beitmg Liefem

erneuerbarc Lnergien derzeit

wellveit nicht. Ist das evcn-

tuell aus dcm Zuummenhang

Von d.n circa 15.000 Giga-

wanstunden Srrom weltwcit
;d lahr 2001 stammen fas
17 Prodnt, 2.627 Kilowrtt
srundar aus \Yserl«ali- Hin
zu kommen cnca 60 Gigr
warsunden Strom au Wind
krah, cira 50 Gigawaitstun
den aus gothermischen Ada-
gen und x Gigawatetundcr

Zun Vergleich: Im lahr
2000 lielirn dic 438 Abn
krafrwerke Lrur VDEW 16

ProEnr des weltweiren Be-

daLfs. Elf Prozent des welvei
ren Energiebedarß stammt aus

ßiomase. FLir mindestens zwei

Milliarden Menschen i* das

d;e wichdgste Energieguelle.

fieilich meisr unter problena
dscheo Bedingungen; Raub

bau am Baunb.stand, verfeü

err auf d.n olkncn Herd
(Quelle, \fl uppeital lNtiüd.

6/ llozEnr aller weitc rtr

ehem Bereich von 3.000 +/-
1.000 Kilowättstunden, also

zwischen 2.000 und 4.000 Ki-
lowarlsunden. D* ergibt sich

aus der Auswertung von

12.000 Verbrauchsdaten und

E*lgnt,{ Gni{, 76139 tuÄa,he

Der don aufteeis-
ie Weg crscheint

mir sehr fngwürdigl
Für die Ermitdulg der ver-

ghichbaren Vcrbnuchswene
seEen Sie \rohnfl:ichc, Peßo-

Energiesporen leirht genorht
w.r.hlno5.hh.n-W.
Slco€rg.rütcr wws 3OO
. eroubr dei Ansch !ß von worm

wo$er on €de Housho rsho3.hine
. elnlo.he Nurzu^g vo^ Soorercrgie
. m lempe.oru,. u^d Z" rprog,omm
. spod b r zu l00lwh 5kom pr. ahr

Slemberg solor- und
m Seeenlomp 7 32791 tose

Ieelon:1A5232) 7a27 a F.\ 1A5232)742729
nlo@sEhberg.oor de www 5'embers solord€

Geböudetcrhnik
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Strompreis
gesenkt

Die s.hwei,f, risch. ccmdn
de steckbom har cin. sen
kung der Sromprcisc gurge
hcißen. Ha$hahe könDr.n in
Dur.hsdnnt mir einer l,r.is
scnkung von .und Deun Pro
zcnt, Gserbehell iebe nir cincr
solcho von .irca 26 Prozcrr
rcchnen. Au.h die Gemcinden
Amriswil. Bnchofszrll rnd Ar
bon hätten d;e Preise scscnkr.

Dit irt !)ttk.l)t

Stromsperren
Durch die dg€sl]an nre !irr-

schafrlich. r?ge kommeD im-
mer mchr verbnucher bcson
dcß in den neue! Ländcrn in
Zahlungsschwierigkcircn. Zah
Ln VübEüdrer die Sffontr(h
nung nich! spern d( Vcrsor
ger den Strom. Dic Dresdner
Drewag har ofeDc Kunden
rechnungen von nud 20 Mil
lionen Eum und spcm jähr
li.h tund 6.000 Süoman
schlüse. Die Sradrwcrke kip
zig haben im veryans.nen lrhr
rund u.600 Mal Kunden den

EEX-Preise
unmaßgeblich

Ds Vüband der hdt$riel
len Energie- und Knftwirr
s.hari (vlK), E$en, kritisier,
dass sich imnu mefi. sr"--
anbieter bei dcr Argebo*ab-
gabe für Vollvcßorgungsd-
träse an detr Großhxndelsp.eF
sen der Leipziger Stomböme
(ELx) orienricren, otrwohl die,
se häuig nur wcnig nit den
reelen Be{haffrurssko$en dd
Energievesorgungstrnterneh-
m& (EW) zu rnhitten.

Nur ein Teil des Süombe-
zugs der Verorger wede ur
si.hlich übe. den Großhmdel
abgedeckr. Mehr als faglich
sei es deshalb, den BilLselpreis

als alleinige repräsenrative Re-

ferenz fiir Srromangebme zu
nuuen. Die Stomna.htqge
rn ELX-Markt sd reladv be'
grenzt. §rLirde die E\tl tar,
sichlich versuchen, nennens'
rverte zusaoliche Srommen'

rbafr sowic dcs \{rntrhafrs-
§andorls'thüringen iNge-
sm! fließen zum weir übeL
wiegendcn Teil rn Ihre Mur
tergcsdlschali E.on El.rgic

Dcr Thüringer Yrinschafrs

mnisrcr, Jürgen Renrholz. har
ausppfrihn, ds bti rvirksamem
Venbovcrb die Sromprcise nr
'l hiiringo 20 Prozenr niedrßcr

udd $rndärtuen vorjahr sei

zum einen witterüntsbedingr
und gehe zuh anderen auf
den k.äflisen Ausb.u dcr
Yrindenergie zudi.k. Bcidc
Effekre zusammen härr.n, b.
zogen aufs erere Halbjahr
2004, einen Ansrieg um irürd
zBeiProu Dt bsirk.

Die Y/indenergie lrabe sich
aft Srommarkr als srärksrc

Kfuft dd Erreuerbaren era-

bl;ert u.d die vassrkafr klar
überhok. 7usäülich halre es

die Windiodustrie gcschafft,
2004 urd 30 |roz.nt der
Produktion snrdrcchnrcher
Anlageo zu cxporiL'ren.

.\1t.)"prtiIt -) r,)0 5

Anstieg um
acht Prozent

Bundesveir habcn bisher
400 von 691 S tromyeßorgern
zunr Jahreswechs.l eine Er
htihung der allgcmcinen Tarife
beantragt, daruntcr große Ar
bieter wic RY/E, Be$,lg,
HE\g und MW. Die Sirom
pLeise sollen um bis zu acht
Pr.,enr (im Fall dcr R\YE)

t',try;.Io,z.t i!t

Satte Rekord-
Gewinne

E.oD-Chcf BünoQÜe.hnet
2004 mir einer no.hmäligen
Steigerung des bcrcinigten Er
gebnisscs vor Steuern und
Zimen (Ebir). Dzu beitngen
sollcn äu.h wenüe snoD-
prcis Erhöhungen. [srvird ei.
Konzcrnge$,inn auf den Re-
kordniveau von 1003 e,rraF
rct. Der Kurs Jer E.o.-Akien
ist seit lahresanfang 1004 um
äsr 20 Prozent seniegen, der
von RY/E kle eft sogar um
28 Prozent. Bei EnBY/ srieg

das Ergebnn 200,1 im VeF

sleich zum üsren Hatbiahr

gen über die riilX zu verkau-

fen, würden wegen der be-

grcnzren Nachiase dor die

ttili !n

TEAG soll Strom-
preise senken

Der ßund der !)rergiever
braucher har dic mehrheirlich
in E.on Bcsitz bcfindlichc
l hüringü TEAG zu ciner l5
prozentigcn Scnkung dcr
Süompr.is. bis spätesreDs 1.

lanurr 2005 aukforde(.r{s
Cründe tur die qorbiranr ho-
hen Sr.omp,eise Ih.es UüeF
nehmeDs weden die Übe.ahe-

nurg und vdlligc Überdi,ncn
sioDicrung des Süomnct,es
lhrcs Unternehmens gcnannt.
Obschon sie kelnc ncnncns
rvertcD lnno\ariorcn zu bicren

habcn, sind die Gewinnc lhtes
Untcmehmens jedoch sredg ge
sriegcn. Die vollkommcn un
berechtigr crlosrcn Covnrne
zum Nachtcil dcr privaren
Haushalrc ii ThürnEen urd
der miirPkriin,ii«:h.n Wir

wn fordern rhr unr.rneh
nrn deshilb aut, unveuüglich
\on der Ho.hprcispolidk 

^bsrtu zu nehhen und di. N@
durzungenBele wie auch die

Süompdr ißgesmr un min
d6re.s l5 Ptuanr abzuknken.

Sollten Sie Ihrer gcsetzli
chcn Verpilichtung zu preis
günstiger Versorgung und bil
lig.r Preisgesbltung bis zun L
lanuar 2005 nichr nachkom-
men, «, bleibr Ihren Kunden
nu. die Miiglichkeir, von ihred
Rechren nach § 315 Gebmuch

Zehn Prozent
Ökostrom

Na.h neuen Zähien des

Bundesumweltministeriums
eurden inr e6ren Halbiahr
200,i in Deurschland eßrmals
zehn ProzrDr dcs Süoms aus

regenerariven Energieträgem
ezeugt. 2003 lag der Anieil
doch bei 7,9 Prozenr. Ilie
deudiche Sreigerung geger
ubs dem qücm ftockenen
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2003 um 275 I'rozent auf
iibcr l.l Millitrrden F-urc. Däs

Ebir srieg vor minus 232 Mil
lionen aufplus 607 Millionen.
Der Vattenläl Gaantkonzeo
wrist nach Stcucrn 1.16 Mil-
lionen Euro Übc6chus aus,

nrch 105 Millioncn Euro im

uitlu..l)ttl

E.on mauert
'Derjenige, der die PLeise

festsctzt, kennr am besten die
dafilr maßgebenden Umsrän'
dc, so das cr sie ohne weireres

darlcgcn und gegebene.fälls

beweisen kann", schreibt der

Bundesgerichahof (Uneil von
5. Februar 2003, Az VIII ZR
I I l/02). Nachdem E.on-Chef

\fl ulf Bernorat VeLbLaucher

schützcrn untcnrligliches Pole-

misieren mit älschcn Zahlen
vorgoorfcn har, hrt der tsund

der Encrgicvcrbraucher ßer
notar zur Offcnlcgung seiner

Kalkulationcn aufgeforderr.

,,Einc nachvollziehbare ße-

grürdüng für die Arhebung
Ihrer Sromprcise haben Sie

Ihren Kundcn bishcr nicht ge-

geben. (...) Bitte lcgcn Sie thrc
Kalkulatiorogrundlagen of fen.

Danit wirken Sie auch dcn
enrgegen, dss sich Ihre Krur
den unter Betufung auf dic
fehlende Billigkeit lhrer
Stompr.ße von Ihncn genau

diescn Nachweis enrturdem
und bis dahin wcitcrc Zahlun-
go veNeisern (...) Hicrsriin-
dig über gstiegene Sterem zu

reden. geht an der lrage und
auch an dem Thena vorlti."

Antwori in Auftrag von

,,sie fordern uns aul unscre

Ko*enkalkulrtion Ihnen ge-

genüber offen zü legen. Dazu

beseht keine Vennlassung,
denn in Rahmeo uns.rer Ii-
nmzlrrichrenranung bicten
*ir ner Öflentlirlken ein ho-

E.on-Aef wuff Bqnotat nauert, s.h@igt und ehöht
die Gewihn. und die Preik.

chcrhcizungen ab 1. lanuar
2005 sogar um 16 Prozent än

und kuldi$ tur 2007 weiere
Preisanhebungen vor elf Pro-

zent m. Der Bund der tsnergie-

"rhr,,cher wc« drrauf hin.

das ruch die* Preisarhebun-

gen der Billigkcir ennpreben
nüsen (verslciclr Seire 8).

Wet t belctb

Zählergebühren
purzeln

Das neu beschloscnc EEC
erlaub! Vübüuchern ab 1.

Augusr 2004. den eigcncr
?f,u$en und ins Sfomncü
ei.gespeisten Siron selbst zu
nesen. Bis dahin kornten
srcmkonzemc durch ihr Mo-
nopol die Preisc .nrseirig be-

sdmhen. Für neu ans Neü
anaschlieltende Anlagen zah-

ler Kunden det RWE zun
Beispiel künftig nur noch 20
Prorcnr des bnherigen Mcß-
prrisesr 234 stan frrher 1.092

Euro. Für Besnzer ldcincr

Ökostrom'Anhgen fiel dcr
Preis um 40 Prozent. Sic zah-

leD künliig für einen Drch-
srrom?ähler 19,80 Eüro staii
bisher 36 Eurc. Die Z:ihlcr
dieser Anlagen emsprechen

d.ren de. buDdesdeuschen
Har:nschliisse. die bnhet
noch dem Monopoldt Netz

Nach Berechnungen dcs

ßuDdewerbands Neüer EncF
gieanbieter zahlen die 43 Mil-
lionen Srromkunden rund
700 Millionen Euro jährli.h
züvi€l alleir für die Sr.om-

Das konnte sich durch das

neue Energicwnschalisgeseo
andern. Vorcrsr schreibt
der Entwurf dcs Bundesw;r-
schafsministcn jedoch das

Messmonpol dcr Netzberrei-
ber fon. Auf ehe Anderuns
durch Bundestag und Bundes

hes Maß an lEnsparenz übcr

die wesenrlichen Daten, dic
un*re wnschaftliche Tatigkeit

bertren und die notwendig

sind, um sich ein ßild uber un

sere Kosen und F.r'tragslage zu

ma.hen. Darüber hinaüs ge

hende Inft rmarionen werden

wir als Unrernchmen, d* im
;neLn*iomlen \(enbewerb
steht. nichr vcro|intlichen."

U»Lcrtrchr4

Beschweren
beschwerlich

14 deusche SrromveLsorger

beaulingien di. IMUG-IoF
schunssgesellschaft mn einen
anon).men Test ihre. eigenen

Bochwudebearbeitung. ob-
wohl die teilnchrnenden lir-
men auf BeschweLdebearbe;

rung großen \Ycrt legen. rvur
den die Anrüiar nr einem

Vierrel der lälle abgebügeh:

,Da müssen Sie sich an die

l'olirike. wended", 'Da kann

ich Ihnen auch nichr heltin'
und so weitet. Die Urterneh'
men schnnten hochst "nt..
schiedtich rb. Von 50 mögli
chen Punkten erhieh dx
s.hlechtesk Unrernehnren 16.

Sn-omhtizrng

Firma abge-
mahnt

Der ßund der Encrgiever
braucher h* einen großen

deurschen Hostello von Strcr
heizungen abgemahnt. Die tn-
ma harre auf großflächig veF

teilten \(erbeposkanen Ein-

sparungen bis zu 40 Prozent

venprochen. Mit Stromheizun-

sen üre man etus tuL d;
Umwelt, man zafile beim Vs-
bnuch genauso viel wie tur an-

dcrc EDe€ieformen und Srom
würde konrinuierlich billigtr.

Dazu deL ßund der Enersie-

verbraucher: ,,Mit tälschen ße-

hauptungen werden Kunden

zu einem Kauf von elekt;
schen Heizungen rcniihn, die

deudich reurer und umweltbe-

lasrender sind als alle anderen

Heizsystcme." Das ENachen
Lonme nach de,n Kaul $rnn
die crstc Rechnung ins Haus
flatcn. 

"Verbrauche. 
haben

ein Rccht aufSchutz vor un-
ehrlichcr und nLeführender

\(erbung." Die betrefEnde
Firna har sich inzvischen ver'
pflichtct, die beanstandeten

Behauptungen nicht mehr zu

Ptt irttlaLrngen

Nachtspeicher-
strom teurer

RY/E-Kunden mir Nachr-
speichcrhcizung müssen vom
1. lanuar 2005 an acht Pro-
zent mehr zahlen, das sind

0,56 Cenr pro Kllowtstunde.
Das UdErnehmen begründet

dies unter dnderem nit den

gesiegenen Bezugskosten für
Kohle. Edas undÖ1.

RWli l,,r i" Ve*Älen ,,n,1

in dd R€gion WeserEtus esa
82.000 Kunden nn Nächc

Die sÜrx/Ac Frankfurt
hebr die Pre;s tur Nachrspe;
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*A7
Der S*eit geht ueiter

Das neue Energiewirtschaftsgesetz beschäftigt derzeit den Bundestag und den Bundesrat.
Die Positionen liegen noch weit auseinander

Was bisher geschah

Ende februar 2004 legte der Bunrles-

rvirtscluftsminiser den er*en lnnvurf ei-

nes neuen Energivimschaftsgeserzes lor.
rm luli vefubschiedce d* Bundeskabinen

drs Geseu, nachdem sich die einzelnen

BundesminnteL darükrabgesrimnr hac
ten. In Sommer hebandeke dd Bundes,

rar.len Entmrf. Die Pre;serhi,hungen tur
sron nnd G* tuhnen zu einem bundes,
wenen Prote$$urm. Dh Öffenllichkeir
redrngte nach €iner lvirk\amen stardi
chcn Preilonrolh. Das Energiewim-

schaftsgcsctz und seine mchgiebigen Re
gcliurgcn wurden zum Politikum. Selbr
wnßchfstu;nisrr clemenr n,rle.r.u,
plö.zli.h vor dem Bundesragvon deo hn-
ergievenorgern Preissenkungen. Der
Y/ind hatte sich gedreh!. Der Ilundesrar
iehnre nun die weichen Regelungen der
Bnnd$rcg;rung ab und fordelre «renge-
re \rorab-Preis'CenehmiCungen. Kurz-
frisdg hatte die Bundes.egiemng der For
dttudg des Bunde!ales enrsprochen, dass

die Nltzungsenrgeke liir die Durchlei-
rLng von sron und Gas vorab von der

Regulierungsbchorde gcnchmigsverden
müssen. Monar.lang vorhcr hartc si.h das

Wntschafrsmnrisrertum gegcn solchcn

forderungen gothn.

Anhörung vor dem
Wirts(haftsauss(huss

Am 29. November 2004 ftnd eine L\
pemenanhorung vor den V/nschalisaus

schuss des Bunderages srti. Nür wenige

Abg«rrddere nahmen dxrd teil. Bundes

karell"mr. Monopolkommission und pri
vate und indcrielle Energieverbnucher

serzten sich far scharture Reguliemng und
Fnrfle.htung ein. Die Süomwnts.haft

einschließlich der korrmunalen Vexor-
gungswirtschali wollen sich die hisherigen

Pfrüncle nichovegnehmen la*en-

Ausblick

De,rir berärder Bundesrag das Ceseü.

Ls israbsehbar, dss sich Anfang 2005 der
Vermirtlungsau*chuss zsischen ßundes'
tag und Bundevat mit dem Ceserz be'
schaiiigen rvird, um einen Komp.omiss
zw;s.hen Bundesmr und ßundesrag zu

llnden. Die menten der vom Geseo vor
gefhoren \rerordnungen tiegen dercn
noch nichr einmal als Lnrwurf vor.

Die losilionen von ßundesrag und
Bundesrar, von Versorgungsirtschaft,
Kommunen und vcrbrauchcrn klalän
derzeir noch wcit auscimndcr. Wcsentli-
cher lnhalt dcs ncucn Gcsctzcs ist dic von

der EU vorgeschricb.nc Rcgulierung der
Neünurzungsenrg.k. für Sffom und Gas.

lls geht vor allem un, die Krirerien,
nach denen die N"eünuüungsenrgehe
küniiig beureik {erden. Die Srrcmwir'
schaft will sich iibcr das l']rnrzip der Net-
tosrbstanzcrhakung fiktivc, nic wnHi.h
cntstandcnc Kosten erstrtten hssen. Än
dcrc fordcm eine Anreizreguliemng, r'cil
das dic cffizicntesen Unternehmcn lx
lohnr. Ehc w.;rere Möglichken bcrchr
darnr, die Entgehe des ellizientetn Un
tcmehnens Js Maßsab zu srzen.

EnB\r Lrtrisieri die Konenbrsierüng
dcr Enrgclrbcmesrng. Denn das belohnc

dcnjcnigcn, dcr die hö.h$en Ausgabcn

hat und den kleinren uhnnchen fon
schritt erzielt. B*nft w*de der Kunde.r

Expettenanhöruhq ,ü den Wirts.haltsauss.hu$ d$ Au1dstass an 29. Novnber 2004.

.Nichr 
Reden fundern Handcli isr i.tzr aogcsigt. Das

lnergieu,irrschatisgesetz virc noch vor cin paar Vochcn
ohne Prcbleme durch .len Bund.srar gcgaogcn. Wn wür
den vom Verbran.heryror.st auftorckt. Viclcn Dankl

wirwoilen drei Anderungen
Wdn wird rcgulien? Das ex'po«-Prinzip reduzien die

Mitwnkungsbere;tschaft der firmen. Die Verechdi-
chung der Verhindevercinbarung hat Gcrichtsrcrfahrcn

Wic wird reguliert? Die Vcrbändcvcrcnrbaru.g kann
nicht übernomnen werden mit ihrem Prinzip dü Nctosubstanzcrhaltung. Bcidcr
dcucitigen Preiserhijhmgrn will man sich die Krafrwcrk. im Voraus firanzi.rcd
lasen. D:s ist unsinnig. FilL eovas, was man in der ZL*unft inrcnieren mö.hte,
karn m nicht schon heue die Preiseerhiihen. Der Durchrlnitr kann kein Ver
glcichsnaßub sein. Niedrige Ener$epreise siärken di. privatc Kauikraft.
\Yer reguli€rt? Die Linder sollen mivnken. Sie kcnncn bcrcits .us dc. Prcngc

nehnigungcn die Kosiensirümen doVerorger."
Tagung ,,Conrumet Wat.hdogs" an 27. Septehber 2004 in Betlin.
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Netkosten und Netzqualität

Die Beschaffenhen oder Qüälidii einer

lf,isruns besdmmr deren Preis. Nur bei

den Neoentgehen hat man bisher die

Qulität der Veßorgung systmatisch aus

der Betrachtung augeklmmert. Im Ge-

se*ntwurf ist weder eine Verpflichtung
zur lnstmdha}ug de Netz* enthatten,

no.h eine Definition der Veßorgungsque-

liiäi oder eine Sänktion tur den Fall, d s

dieVesorgungqualiratmmgelhali ist.

Blackout in Trier

Ein Bla.kout in Trier zigte, d*s diese

Thmen ehr aktuell sind: Am 2. Septem

ber 2004 fiel im Raum Trier Luemburg
für drei Srunden großflächig der Strom
aus. Ampeln veßasten ihren Dießt, FahF
stühle blieben stecken, Per
aus Achterbahnen gerenet werden und so

weier. \(/as in Deuschland keiner tur
möglich hlelr, isr einfach päsien. Na.h
den so genännten 

"n'1-Prinzip" 
h:iiie die

Sromvesogung nach den Ausäll eines

einzigen Beüiebshinels durch andere

S)§tene äufgefangen werden müssen.

Der Schock folgte

Die vendlwonliche R\/B rfu nicht in
der lage, einen Fehler zu finden. Die

Sraarsanwaltschäft ermittelte auf Anzeise

des R\flI gegen mögliche AnsclJäge

durch Teroristen. Gegen RWE selbst

wurde nicht ermnieft. Dd Wnr.schaftsni-

nisreriun des hndes interessierte sich

nichr für den Fall urd srellte keine eige-

nen Unreruchugen m. So wird die Ur
sache des Fehleß ungeklärt bleib€n.

Offensichtlich hatie R\vE zuwenig in
die NeEsicherheit investiert. hatte SchaL-

ter und aihnliches ni.ht überprüfr. Die Be-

trcffeneo Bürger und Betriebe erhielten

von R\flI keinedei Entschädiguns für
Schäden dur.h den SüomaNfatl.

DieserStromausfall zeigtfolgendes:

l.Der Zustand der deütscher Nera ist

schlecher, als b;sher angenommen.

2. Die Netzbereiber weigern sich, einen

angemessenen Teil der vereinnalmren
Netzenqele in dli Netz zu investiftn
(18 Milliarden Einnahmen, zwei Milli
arden Investnionen pro Jahr)

3. Eine sraadi.he unabh:ingige Konüolle
der Venorgungsicherheii fehLt.

Wäs folgt daraus für das neue
Energiewirtschaftsgesdz?

l.Die Versorger müsen künftig für die

Schiden au Venorgungsunterbrechm-

gen wntschaftlich geradestehen, damir
sie ein Eigeninterese ar einer sicheren

Verorgug entwickeln. Nach deu iri-
gem Recht hlben Vsorgungssrörungen
für Netzbaeiber keinerlei wntschafrli-
che Folgen. Auch dr neue Energierechr

will diaen Zustmd beibehalten!

2. Die lrujmale Dauer von Versorgungs'

unterbrechnungen mus sesezlich fesr'
gelegt werden. Denn die Höhe der
Netzentgelte ist nur sinnvoll festzule-

gen, wenn die daliir zu erbringende Lei-
sug auch kla definien wnd: als

Norn für die Zuverlissiskeit der Ver-
sorgung. Die bestehenden Normen ge-

ben d* nicht her. Überclreitungo
mnsen *inschalili.he SdLrionen mch

3. Die gschädigten Kunden und Betriebe

müsen entschädigt werden. .
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Gefährliche Alterung
Die lnitiative der sAG Netz und Energie-
technik GmbH hat die verläslkhkeit
der Mittelspannungsnetze unteßucht.
Mit dem Alter sinkt die Zuverlässigkeit
deirtliÖ, Die wärtungsärbeiten
erfolgen mein eßt, wenn bereits
ein störung aü.fgetreten ist. Seit 1998
haben die Stromveerger ihre Re
investitionsquote vor 2,5 auf teiiweise
unter ein Prc2ent des Wiederbekhaf-
funqswertes im Jahr qeenkt,
R*hnerisch müssten die Bauteile
danach nun r00Jahr in Bet ebbleiben.
Netze halten aber keine l00lahre,

Bisvorwenigen Jahren verkauften die Veßorgungsunternehmen streng sinu(örmig, hat einen konrtanten Amplitudenwert von 230
ihren Kunden elektrisde Energie mit,,ungefähr 50 Perioden pro Volt konnante Frequenzvon 50 HerE und die drei Leite4rd+Span-
Sekunde" und,,ungefähr 230Volt"- Die spannung ist im ldealfall nungensind genau um 120Grad gegeneinander phasenveßchoben.

Die Europa-Nom EN 50160 präziriert durch ahlrei<he Kenng*t8en die zulässigEn Abwekhungen derSPannu.g vom ldelfalll
1. Die stauonäre Spännungsab

weichung vom Nennwert darf
maximal pl!s oder minus zehn
Prozert betraqen. Dies muss
für einen zeitraum vonjewel15
zehn Llinuten für 95 Prozent
der Zeit ei.gehälten sein.

2. Die Netzfrequenzvon 50 Hz
mu$ während 95 Prozent
einerwche, seme$en für
jewe,ls zehn s€kunden im
Bereich 49.5 bis 50,5 Hz
liegen. sie darf niemals
außerhalb ds Bercichs47
bs 52 Hz liegen.

3. Kuze Spannunq$chwän
kungen unter mehr als 85
Prczent der Nomalspann!ng
und wenigerah eine Minute
Dauer dilrfen zehn bis 1.000
l,'lal im lahr auftEten.

4. Kuze Spannungsschwan-
kungen unter mehr äls ein
Prozent der Nomalspannung
und wenigerals drei Mlruten
Dauer dürfen zehn bis 100
Malim lahr auftretefl-

5. Uingere Unterbrech!ngen
vor mehr als drei Minuten
Dauer unter mehr als ein

Prozent der Normalspannung
dürf€n zehn bis50Malim

6. Kuzzeitige 0be6pännunsen
dürfen auf$eten und liesen
meirt unter 1.500 Volt länger-
fristige mit meist unter 6.000
Volt sind ebenfalls zuläsig.

7. Spannungsunrymmetrie:
Für 95 ProzenteinerW«he
därf der Zehn-Minuten-Wert
des unsymmetikhen 5pan,
nungsanteils zwei Prozent ds
symmetri<hen anteils.icht

8. obeßchwingungen: Eiszur
2s. odnunq (1250 Hz) sind
in dff Nom Peselfür die
Oberschwinsung15pannungs
werte vorsegeben, die inner
halb einerWoche mit 95 Pro
zent Wahrscheinlichkeit un-
teßchritten werden müssen,

9. Überlagerte sisnalspannun'
sen: die Norm gibtGrenz'
werte f ür drei'Sekunden

zur Überprütung der Einhaltung
dier Anforderungen gibt es am
Markt zahlreiche Mestqeräte.

Die weiten Grenzen di*er Norm sind verblüffend: selbst eine kuz sollten mit Übeßpannungss.hutz oder unterbrechungsfreie
zeitiqe Spannungspitze von 6.000Volt oder 50 Stromäutfälle Stromveßorgung veehen werden. weildie Spannungsgrenzen
längerals drel Minuten sind normger{htl Empfindliche Geräte sehrwit s nd,
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In einer SchwerpuDkr-Ak-
tion haben Eichänner der
Bundeslädder geprüi, ob die
Gasabrech.unsen rür ver-
bnucher vorsch.;ftsgemäß er,
folgcn. Envr zehn Pmzent
dcr rudd 800 Gasversor-

gungsunternehnen wurden
\on Mrz bis Juni 2003 ün
tcr dic Lupe genofttud. Da-
bci agab si.h, dss 42,7 Pro-

zcnr d.r geprülien Unrer.eh-
mcn rlie einschligigen Vor-
schriftcn bezügli.h des Effek-
tivdn,cks ni.ht einsehah.
habcn. Dru& unrl Temp*+
ür wurdcn rod 24,4 Prozent
richr richdg berü.ksichdgr
uDd 25,6 l']rozcnr ermittelen
das Jahresmirrcl des Brenn

Durch dier Fehler de.
Gxvesoryungsunrernehmen
sind die Abie.hnu.sen dd
Vcrbraucher frhleLhaft . \r;

Millionen Haushalte wird zuviel Gat abgetechnet!

Druck, Tempefuur und
Brernwert einbezoged ser
den. Drs g*chieht mch r1tn

Yos.hrifren eines Arbeits
bh(es (DVG\fl Arbeißblatt
G 68iJ. Die Eichbehörden
ha(cn überprüfr. ob d;e Un
rernchmer sich an dic Vor
gabcn dieses Atbcitsblancs
haltc.. lede! Iihr überprülin
tlic Eichbehitrden landesrveit

.flva 20 Prozenr rller Unter

Der Bund der EneLgiever-

bmcher har die Eichbehlir-
den rller Budd€sländer um
ko.kreren Beri.hr über die
fcssc$ellten Bean$andun

wcnn Verbraucher be

gründeten Zwrifel än drr
Richtigken ihreL AbLahnung
haben, «nhen s; auf jeddr
Fall auch die hncleseichbe-

groll diese lehler sind urd
ob Ve6raucher dadur.h sl,s.

remadsch mehr zu bcahlen
haben. ist nichtbekannt. Die
lichbehörden venicherten auf
Nachfrage, das * zu keinen

gtavierenden Alrweichungtr
zu Ungunsten der Kunrlen

gekomnen sei. Andernfrlls
härren die Eichbehörden eine

Nachverrcchnung gegenüber

den Kunden erzvungen. In
die ko rrcren Umasuclmgv

ergebn;sse erhiek dcr Burd
dü lnesieverbraucho bc
daue.li.heNeise keinc En)
si.ht. Der Berichr der Eich
behitrden isr auf der Inrcr
neseite des BuDdes der EDer-

gi€lerbnu.hü abtuft,lr unrer
www.enrrgirwrbnucher.de/

Bei der umrechnüns der
rorr Gaszähler gemcsenen
Kubikmeter Gas in Kilowatt
sünden Energie ,nüssen

1.,1r;tll,;t,

Gasimportpreise
Die Gasimporqreise snrd

zwis.hen Augusr 2003 und
Augüsr 200,1 um 3,6 l\ozcnr
gesunken. Das gehr aus cincr
Pressemineilung des BuDdcs-
amB tur\firnchaft uDd Aus-
ftrhrkonrro e heFor. tn dcn
Mondkn lanu- bis Aususr
2004 lagen die Caseintuhrprei
se sgar um 9,,1 P.o?f,nr unrer
den voiahreswefien. Auch die
Lrdgspreise Fiir HauslDlc la

gen im August 2004 unterden

Yrie si.h die deurschcn Erd-
gäsihportpreise zvischen Au-
gu" und November 2004 .nr-
wickelt haben, darübcr licgcr
no.h keine Srarisrikcn \or.
Die iisreneichische e-Conüoll
beri.hrt, d{§ ?§ischen lanu-
är udd November 2004 dic
lmpoLtpreise um 14 t'rozcnt

gesriegcn seien. Die Bezuge

konditioncn in Deutschland
düLlien weitgehend identirh
scnr. Da die lmporpreise l9
l'}rozcnr dcr Endkundenprerc
rusmachcn G.o.), dürften die
Endk(ndenprcisc um 0,19 x
0,I4 = 0,027, eko um 2,7
Prozent gesti.gcn sein.

Tasidrlich lnbcn die Gasnn-

port.urc wic Ruhrgas und
VNG L.ipzig im Okt{,ber
2004 den Gasverleilunierneh-
men dic l']reise um vier Pro-

Für Jdnuar 2005 hat l{uh!
grs eint wenere Prcisstcigc-

rung von nindestens 12 ]']ro-

zent angekündig1, Y/ingas ivill
un gut 15 Prozcnr erhöhen.

Diese Grspreisneigcrung srnn-

men nicht übereh mir l'ro-
grosen über die künfrige Enr
wicklung der Gdimponpretc.
Es nus daher bewcißlr wer
den, ob diesen Prcissrcigeiru!
gen durch hohere Gasimpon

preir ?u tE-gründeD sird. Selb$
wenn diese I'reissteigcungen
gerechlErigr wären, dürften
sich die Gaspreise für Hars
haltedadurch nur um 2,2 Pro-

?ent eÄöhen (0,12 r 0.19).

ii1t,t,.t,tt it I lt t,4

Ölpreise
Die Ölpreise sind von ihrem

Höchspreisniveau wicder ge

tulen. Damir har sich die spe

kularive Überhohung aufg*
löst. Dic Prognosen. die sich
aus de. an den Bößen gehan-
dcltcn "futurei' ereeben, se-

hcn dn Absinken der tleizöl-
prcisc von 44 Cent pio l-irer
auf38 Cert pro Liter bß Ok-
robü2005 lordüs. D;e tur die
Prcisanpasung lon lrdgas ar
Hcizöl rclcvante 'Griiße 01-
prcis Rhcins.hiene 3/6/3 (drei

Monare zuü.L. denn Dür.h-
s.hnift über se.hs Monare bil-

den, Celrungsbereich drei
Mon&) berrug inr Sepßnber
37,5 C:nt pro LireL (beiLiefe-

rung von,10 bis 50 Liter Heiz'
i, ohne Mehmers€uer.

Die Olpreise in Deurschland
rvurden tu den vergargen-

en Monaren von der DollaF
schlväche gesützr. V/clü,eir
bhibr das Aosebor schs,ach

und der I']rris ist daher rnit er
hehli.her Risiken beha6er.

I'ttttr,Iiiltltt.!;!

Acht bis
Elf Prozent

T.wischcn Augur und No
vember 2004 habcr mnd 78

kozcnt Jlü ca$ «sorg€r ihr.
llcisc zrvischen rchr md elf
kozcnr dgehoben. Das ist das

Ergcbnis .nr.r monadichcn Er
hebung dcr Zcitschrift 'Brcnn
srofspiegel" nr 160 Sddted der

Bundesrepublik. Der Ansiieg

ENERGIEDEPESCHE - 4 - Dezeaber 2004



der GasbeschalTungskosten aus

den Ausland rechtfertigt nur
eine Prdscrhöhung um hii.h-

Regional 30 Pro-
zent Unterschied

Dic Gasprcise liiL Haushalte

unterchcidcn sich regional um
bis ,u 30 l']rozcnr. Der UnreF
schied zwischcn Oldenburg
und Sürbrückcn bcispielswei
se berügr für cincn Haushalt
fst 300 Euro im J.hr. ln Ol-
denburg kostctc dic Kjlowat-
«undc Cas bishcr 4,36 Cent
md in Surbriickcn i,01 Cf,nt.

Dic .xtrcnen t']reisunrers.hie-

dc für ein und dieselbe Ener-

gicmenge beleger, ds mit den

Gcpreisen eovm nicht «immt.

\l tj r',l,tit ti! t,!

44 Prozent für
Ortsversorgung

Ulridr \X/agrer, unrd aDde'

kh Lehßtuhl für Encgi nr-
§.h,ft TII Miin.h.n. hr die

\x/er$chöpfungskcft c bei Gas

anhand von Bilanzcn von
Oiisgäsversorgern, Transporl-

ge*llschaften und sradtwcr
ken berechnet (Energicwirt-

s.hafdiche Tag$lirgen 2004,

Sene 56211.
Von rlen HaushJtsgsprei

sen werden,l.l lroz.rr für die
tlnlichc Vcncilung von Cas

aufgewandr. Di. Förderuns
des Gases und der Fcmtrans

pon nadr Dcuachhnd kostcr

weniger als die Hälfte, näm-

li.h nur 19 Prozent. Derfcrn-
rrunspon und der Handcl nr

DeutschLand nt mit sicbcr
Prozent vcrgleichsrcn. gün-

stig. Auf der ördichen Ebcne

wnd ako am Cas mr be«en

Auf der Basis dieu Zahlen

lassen sich Prciserhtlhungen
fü. I hshältskunden abs.hir
zn. Veiteuerr sich der Gäsim

pon beispielsweise un zehn

Prozent. dann veneuen das

die Endkundcnpreise um zehn

Prozent von 19 I'rozent, das

sn 1,9 Proz.nr (0,10 x {1,19

= 0019), $,eil der Casimporr
19 Prczenr am Cesamtpreis

ausmrht. Yrenn die Ruhrgds

preise um ein Prozent erhöht

werden, dann sind d;n die

Gasberchattung und rler

lransport enthalten, die 26
l',ozni zum Endkundenpreis

benragen. ftr rirdkunden
wiikl. §i.h.l.r l'reis um 0.01

x 0,26 = 0.0026, ako un 0,26

t\r /i: t! li rh t

Angemessene
Gaspreise?

\vas ;st ih Jahr 200,1 ein

angemessener Erdgaspreis für
Haushalskunden? Dazu be

rrachtet mdn die Entwicldung

der F.rdgasprene tur V*brau-
cher etuenens und do Lrdgav
importpreise andererseits.

Vir nehmen an. dass die

casPrcise in den lahren 1994

bis 1999 für die Cawsr,rger
wnrschafllich äußeßt profi ta-

bcl utren. Die Cewinnzu-
wächse der Ruhtgas und der

öft lichen Casversorger bestäii-

lm Diagramm (Sene 25)

sicht man einen Leladv kon-

«anrcn Preis von Haushahsgas

udd Erdgasimpor rcn 1994

bis 1999. h dieser Periode be-

üug.n die lmportpreise gemit-
rclr 0,68 CeDi pro K;lowati-
sünde und die Haushlßpr&e
3,27 CenI p.o Kilommunde

Nach einem seilen Preisan-

sti€g 1999 bis 2001 kamendie
Prene in dcn vcrgangcncD bei-

den lährcn wieder in einen

strbiicn Zusrandr Der lmporr-
preis lag bei 1,17 Cent pro Ki'
lowrtr"undc und der Hauv
haltspreis bci 4,57 Cent pro

FaircNeise hälte der Haus-

haltsgasprcis 2003 nur um den

Ansieg dcr lmporrpreisc, der
Etdgasteuc und cnrcn Infla-

rionsausgleich erhaht werden

lmportpreien#eg einnliieß
lich dcr darauf emhllenden

0,49 Cenr pro Kil{rwatßtur
dc pl$ Mehnvers€trer = 0,58

Cent pro (ilorvarsmnde.

Erdg$sreuererhijhung 2003:

0,2 Cent pro Kilosarsunde
Infl atiodsbedingler Preisan

$ieg: zwei Prozcnr jähnich für
etwa rund 50I'ro,enr der G$
preisc, dic auf die regionrle

und ördi.hc Vcneilung entfal

len: 2 Prozcntx 6lahrex 50
Pro?enr = 6 l)roTent = 0.2

Clnr pro Kilowaastunde.
Insgesmt: 3,27 + 0,58+ 0,2

+ 0.2 = ,1,25 Cerr pro Kilo

Tasä.hlich bcrrug der I laus

httspnis 2003 jcdoch 4,53

Cent pro Kilowaiisrunde. Für
jede Kilowartstunde wurden

also 0,28 Cent zu viel verlangr

und leider auch gvahlt. Das

sind sechs Pro,enr zü vieL. Bei

einenj:il ichm Verbrauch von

17.600 Kilowatsrunde (Bun

desdurchschnnt) sind das 50
Euro iährli.h. Die Ga${irt-
schali h jahrlidr m.hr als ei'
ne Milliarden Euro zü viel in

Auch die heutiger Erdgar
preise sind, uie diese Zahlen
ztigen, um 0.28 Cent prc Kile
watrsrunde üL,erhöht. Die Br'
höhungen im Oktobcr 200,{

sind dabei noch gar nicht in

die Betrachuog eingegargcn.

Öl- und Gaspreis€ für Haushalte 1985 bis 2004
r ndepert. d.s srBua umoer€chnar n ct awh)

Dätehquelle: statis s.hes Bundesamt, Statisak .ler ver&auöerytei*.
jahßwtE umqiereünet aul ctkwh und aAFA, Statbtik de. GreDzübergahgsw.te
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Mit zebn Prozent Aufiitand
glcicher Nutz,en

Aus dem gemessenen Verbrauch lässt sich die Energie-Effizienz eines Gebäudes einfachec
kostengünstiger und verlässlicher ableiten als aus theoretisch errechneten Bedar{skenn-

werten. Die Beziehung zwischen beiden Verfahren liefert der bezogene Wärmeverlust H.
Das von dena und Bauwirtschaft favorisierte Bedar-fskennwertverfahren liefert unrealistisch

hohe Ei nspa rerwa rtunge n bei Gebäudesa n ieru nge n.

Die Eu-Gcbiudcrichrlinie schreibr ab

Januar 2006 Encrgicp.se fiir Gebäude
vor \X/i. d,s konkrct :uszusehen har.

bleibr iedem r:nd selbst übeLlasen. Der"
Vcrbrauclu nüs ein Vergleich urd eine

Beurteilurg der Gesarnrenergie'Eftizienz
eines Cebäudes ermöglicht werden. Datur

. Gebäudervpologier

. Vcrbruuchskcmwcrte

. Theoretische Bedarßrcchnungen

Dezeir gibt es für die Un$cüung des

Energicpasss in d.ußchcs Rccht zwei t'o-

. dic Position dcr Y/ohnungsu,irtschaft,
dic koscnsparcnd nit bereits vorhande-

nen Vcrbruuchsdatcn arbeiten will und
. dic Position von Bauwntschaft und

Dcutscher Encrgieagcrtur (dena), die
auf Bedrrfswerte und auÄ{indigc Bc-
rechnungser&Iren schwört.

Bedarfskennwerte

Die Bedrrßberechnungen bcstinmcn
äLß den \Xrändstärken, den Baunarcrialicn

und den Gebäudemasen die Dämmwir-
kung der Gebäudehülle. Mmht man zu-

säzliche Alnahmen iiber den Nuizu.gs
gnd der Heizung, das Klima und die Vs-
brauchsgoohrheiten, dann kann man

danus der BrenmtoftueLbmuch urech
nen. Die übl;ch€n Ber{hnudgsprogrän
me und damufaüft,auedde Entwürfe für
Enetgicpäse berechnen den zu emarten

deo Brennstofherbrauch nichr. DeL Be-

wohner hat zwar eine Argabe, über die
tlnergi*Efilrcnz und eirer ,,ßedarßwen .

F. *.i( rlxr nichr. rvie hoch sein Brenn'

srolierbnuch sein wird. Irür Neubauten

uod Gebäudesanierung gibt es keine Ver-

bnu.hsm.$ungen hier 6t man aufBe-
drßberechnunger angoviesen.

verbrauchskennwerte

Die Verbrauchskcnnwerre gehen vom

ralsä.hli.hen Brcntrtoffverbmuch aus und

korrideren dicsen um die klnnatkchen

Besondshenen für dic Verbrauchsperiode

und die Region. In cinen warmen Jahr
verbrau.ht ein Häus in Freiburg weuiger

BrennsrolIals das exakt gleiche Haus in
CaLmisch-Prenkirchen in rinem kühlcn

lahr. \üi11 man dG trndgie Efilzienz dcs

Hauses beutreilen. so düssen diese Ein-
flüsse herausgerechnet wetden. um zu ci
nem vagleichbarcn Egebnn zu gclangcn.

Die Brücke:
Bezogener Wärmeve ust H

Urr die Brücke zwischen Bedrrß und
Verbrauchskennrverren zu schlagen,

braucht man Daren über dr Klimr und

die Verbrauchss@ohnhenen der Bewoh

ner. Für Virtschalilichkeitsberechnungcn
von Energieeinsparmaltnahnen Iiefem
Verbrauchswdr be«,nder vennuens
würdige Informationen. Die Bedarßbc
rechnungen prognostizieren dagcgcn

große Verbrauchsunerchiede zwischen

Neub:uren und be*ehenden Gebiüden.

obrvohl die rarsächlichen Verbräu.he häu

fig in der gleichen G rößenordnung liegen.

wnrschafdichheirwBerechnungen urech
nen }inxparungen, die praktnch wen ge

rnrger ausfallen. Daraufweiu K*Lin la
gnow und Dierer \Volll in einem Fach

benrag hin (E-A-V: ,,ldergie]nrlyse aus

dem Verbrauch , TGA fachplan.r 9-
200,1 Seite 26-13 und ,,Mit l0% Aui
wand gleicher Nurar", TCA Fachphncr

12 2004, Scirc 50 52).

H aus Verbräuchen bestimmen

Jasnow/volffstcllcn ein ei :dr\ \.er
fahrcn für die Besrimmungdes be,ogenen

Värm.vcrlustcs H aus cnrftchen \'le*un-
gen vor. Tri$ man d;c.us dem monadi-

chen Brennstol&obrauch entchnere Heiz-

lcistung übc dco Außcnremperaruren
aul so ergibt sich enrc Cerade. Die Sei-
grng dieser Geraden entsprichr der in !l-
len neuen Normen vemendcrcn bezoge-
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durch unrealistische Randbednrgungen

für d; Bedrßrechnung.

,,Holfendich w;d nan nicht ent dann

auf clieses Ergebnis aufmcrksarn, ve."
sich aus den reinen Bcdarfvechnungen
für eine Modernnierung Einsparungen er-

geben, die hoh* als dcr vorher gemessene

Verbtauch sind", schließt der Ueirrag von

rtl!
t!!t
tll

rll
nen §rä.me\e1u$leisung H in Y/arr pro

Grad Kelvin. Dies€ Größe stellt dic
Brücke dar zwischen theoreischen bau-

;hysikalischen Berechnüngen zun Bci-

spiel des den*\trFahrens und empirisch

gemessenen Verbrauch.

Dies ir. so lagnow/\(olfl wcdcr in
Krivn J.r B,'re.hniL no,:h,lcr Hci-
zungs- und Versorgungstechnik bekrnnt
oder realisien. ßei der InteLpLetation der

Messdaten sind zusäelich auch innere

Wärmegewinne durch Pe$onen und Ge

bäude sorvie solare Einrahluogsgewinne
und Veliusre durch I-üftung zu beruck

sichtigen.

Der nounierre Heizrärmeverbrauch
Ilisstsich durch einfach Multiplikation des

bczogenen Värm*rrlusres mit clen nor
micrten Heizgradtager enechnen.

ln Gcbäuden mit \0ärmenrengenzäh-

lcrn lascn sich die beDöligten Monats-

wcrt. ohnc zus.ülichen Masulivand
aNwcrrcn. Der Värmepass l;isst sich als

7-usaüdienstlcisturg von tleizkosenab-
rechnunppfi rmcn anbieren.

Für Geb.üdc mir hohem Vdbnuch
und/oder bcvontehendeL Sanierung
fordon lagnorv/wolfi die Insallation
von Ö1 beziehungsve;se \rarmemengen-

?ählern zur !.st€llung eines Y/ärmepässes.

Fals(he Erwartungen durch
unrealistische Randbedingungen

Die GeÄhr von Bedarßkennweren be'

srehr in der EMcckung voD teilweise un-

realistisch hohen Em,artungen an Einspa-

rungen. Die Baubranche könnte ein In'
rcrese d rn h$cn, die l(ardbedingun'
gcn des Rechenrerfahrens entsprechend

Die nlch der Energiccinspawerord nung

encchreten Werte liegcn oli geringer ak

der späreLe asichliche Vcrbnuch. Nach

den denlvefehren für di. Bcdarßkenr-

verre liegen die Verbnuchswcne häufig

ünr.r den Brdaf§rerrcn, begründer

Iasnow/Woltr

Die ideale Ergänzung für '

lhre Solaranlage
hilft Enerqie und Cheme aufinlelligent€ .
Weise ru sparcn. I
Beider [4S]002Iühren sie uberdie ,

50LARANLAGE ökolog(h erwärmtes :

Waser zu und minimierer so den '
Enerq €verbrauch ieder Waschmaschlne. :

/UlEttln
Buchwaldnf 51. 0.97769 Bad Brü.I@nau

Te 09741/2555. tar0974li534l

Be.hiskqnwerte lietqn keine lnfomatioh übü dq lkizeneryievehtukh.

EneryiekqnwerF lasseD si.h an eihla.hsteh aus de' Vetbräüheh emitteln.
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Dehlnration:
Recbte dcr Energieuerbrauc h er

Nach dem Vorbild der britischen Energwatch hat die Hauptversammlung des
Bundes der Energieverbraucher am 7. November 2004 die Erklärung

,,Rechte der Energieverbraucher" unterzeichnet. Energieverbraucher haben Grundrechte,
die sie auf dieser Basis einfordern und verwirklichen werden.

Allan Ashel voßtand von
EneryWat h aul der faguDg
,, cü s u me t w atch.log s " a m
27, l4ptember 2004 in Berlin.

Rolf Hempelmann, eheryie-
pofnscher Sp.echer de. 

'PD-Buhdestagst6ktioh an
20. !ßptembet 20U in Berlin.

,,veftb erb ist nur m;r sBrken Vcrbmuchcrn mös
lich. Dazu wurde EnersMrch scgründcr. Jeden Mo
nar srellen wir atle Kondirionen und Pr.ise ins Inter
ner. über cin calcenkr kann ieder verbnuchcr auch

.Jet^nrh ci ,e I .n,:.lunn anfordern. t,ie Hahr
alleL Prnatkunden häbed den Srromveborscr s.-
wechseh. Bcschwerden s;nd eine srrategischc walle
der Vcrbrauchu. De. Markr bräücht ftste Spiel-
rescln. Y/; haben einen Fonds aufgelegt. nm die En-
erg;crchnong für die Armen zu begleichen. firmen
h"b..r ir J aer roro, erngealtr rrnd konrren dami,
werbcn. Früh* gaben mebrals tunf Millionen Heus
hJl,e r rcl' J. - hn I o,enr rhrc\ Lclde.'ü l-rea;
aus, heure sind es .ur noclr 1,5 Millionen.
für dic Zulonli hnuchen wir cin N.tzwerk von Ver
brauchcrn quer durch Europa. \rn brauchen selbs
bewusste Energieverbraucher. Der Regulierer darf
sich nicht von den sroßen Energiefirmen, deren Ch-
arme und dden Geld einwickeln l$sen. Ds hüsse,,
dic Yertred der EDersievcrbraucher verhindern. '

,,Verbrauchcr kilnnen sich am wenigsren wehren und
sehen den Gemeinwohl am n:lchsren."

Energieverbrau.hei' formulierf. Die Er-
kJarung fordert sieben elenenlare Rechre
tur alle Energiererbraucher: Versorguns,
Information, Wahlfreiheit. Veftrerung,
schadensbehebung,Sicherheitund Nach,
haltigkeir. Dic Poliiik, die Rechssprc-
chung, dieVcsorpngsuntemehmen und
lor allem dic Verbhucher slbü miissen

dier Rechtc umseran.
Die Erklärung soll eineßeiß unabding-

bare Rechre der Energiserbraucher iesr-
schreiben und ihnen anderenens einc

moglich* breire Zustimmungvcschailir.
Alle Personen und lDsdmrionen sind auf

serüfen, durch Unemichnung dü Er
klätung einen Bei[ag zur Venvirklichung
dieser verbhucheüechre zu leßreD.

Dürch den Diskusionsprozes und dic
Untetuichnung der Erklärung dickcn dic
Reche dü EDersieverbrauchcr in dcn Fo
kus der öffend ichen Auftrerlsamkcit. Zu-

slei.h mn der lJiskussion und Unter-
zei.hnuns wird dic Durchserzung der
VerbEucheüechrc voranschreiten.

Verbraucherrechte

hhD f. Kcnnedy hat m 15. Mäp
1962 ;n einer Rede yor dem amerikani-
rhen Konsres eßtmalig vier Grundrech,
r tur Verbrauchc formülien:
1. ds R@hr aufSicherheit
2. das Rehr auf lfformärion
3.das Rechr auf \flahlfreiheit zwischen

4.dd Rechr, Gehör zu finden.

Diese VerbEucherre.hre ergänzre die
am 9. April 1985 von der Generalver-
sammlung der Vereinien Narionen ange-

nommenen Richdinien tur Verbraucher-

Ldas Recht aufBefriedigung der grund-
legendeD Bedürfntse

2. das lLecht aufWiedergurmachung

3. ds Recht aufvdb.aucherbilduns
4.das Recht aufei.e sesunde Umsebuns.

Prinzipien des Rechts

Dcr Rahßphilosoph Jose Pscua unrer
schcidet zwei im Rechrsleben wirksame
l'rinzipicn: die das Rechrsstrrem bilden-
den posirivcn Prinzipien und die vorposi-
riven Prinzipien. die noch nichr mn Qjrm,
licher rechrlicher Autoridr verchen siDd,

auch wcnn sie genauso rauglich zur Kon
fliktbewältigu.g sind und auch Nieder
schlag in richre.lichen Entscheidungen
filden können (,,D;e Grundlasc rec}Itli-
chcr Geltung von Prin?ipien",losc Pas

cua, Rechrsphilosphische Hefre Nr. 6
1996, S.7 33). Den Normen und INiru
rioncn jeder Rechrsordnuns liesen eine
Vielzahl von PriEipien zugrunde.

Die Rechte der Energieverbraucher

Die für Energiserbraucher maßgebli
chen Prin,ipien dnd als die .,Rcchte der

ENERGIEDEPES'HE



stand:7. Növember 2004

Dd Untc.rci.hn.r lLrdd siet en ltechre tur Energicverbnn.her uD.lsdzt sich fiir dlc

Dur.hscr^ng d i.scr ltcchrc und ein vertrnßorurg$,o1les Verl, u.h.N.rhrkcn cin.

1, Versorgung
Vol»ruchtr hrbcn cio liecltiufdie Vernrgung mn Värde, Süom und t.icht.

2. lnlormation
. \'crhaucho hrbcn ein Re.hr aulldxre. p,!,ise, aktuelle und vcstirdlichc

I.lornution.n über ihre (las und Süomvcrorgung.
. Vcrl:rarchcr haben ein Recht rfSchurz vor unehrlicher urd inctiihrc«ler

\vcrbung.
. Vcrbrruchcr haben cin Recht auf I nlbrmationen. die ihncn cinc sichcrt und

.filzi.ntc Llncrgienutzung d miigli.hen.

3. Wahlfreiheit
. Vcrbrruchcr habcn ein Recht rf uttbcwcrbsfihige Eoergiedi.nsrlcisrungen

und circ Veßo.gung mtr IlneLgit zu rvc«be*rrbsllihigen Preiscn.
. Vcrbr.uchcr hahen eir Recht JarNl, dcn Versorg.t zu wechscln.

4. Vertretung
. Vcrbrauchcr haben cin Recht dmul das ihre lnteressen nr dd !.ncrgiePoli-

rik ron llund un<I t-in<1trn und docr Umrouog duch Aufsichtsbehörden

angemessen zu Kenntnis geoomm.n und au.h bcrücksichtigt werden.
. Vcrbraucher haben ein Re.ht.lanol da$ Iirm.n ihrc Mcioung und die in

der Vergangenheir gemrchten Erährungen nu.zen, üm ihrcn Scrice zu ver-

5. Störungen / Schadensersatz
. Llci Sröu,gcn habcn Verbnu.hd ein Rcchr dmtl zu erlährco, vns passielt

isr uid wann und rvie das Pn,blefu gcloslvird.
. Vcrbrauchcr haben ein Rccht aulEsarz von Schi&n durch nangclndc lle-

reiligu ng sowie m indeNetigt \reßorgung oder Diennl.istLBcn.
. Verbtaucher haben ein Recht aufsachgctechte Rcgulierung, wcnn Markc

mcchanrnren ihre Inrerestn nicht schirtzcn.

6. Sicherheit
. Vcrbraucher haben ein Re.hr alltsi.hcrc Ge.ät üdJ Energicvcnorgung und

cin ltccht aulSchurz wr do Verbung für 1\odukte oder dc Angebot von

Dicnnlcisrungcn. die Cesundhen üod Lcbcn geP.ih en.

7. Nachhaltigkeit
. Vc6raucher haben ein Rechi aulcnr. zukunfßf:ihig. EncrgicPolirik, die der

l'lndlichken, deL Umweltbel:stüng sowie der Gelihrdung dutch die verschie-

deDen Energiegklleo R..hdü.g üägr.
. VerbLaucher haben tin Re.hr aufcnre tlnetgi.politik, dic rasche und enr

schlossene Schritte zuL Erhahung <ier Encrgieellizienz und zum Umsrieg aul
cürcu.rbarc f .nc€ien unremimmr.

. Vcrhruchcr h:bcn ein R«ht dmuf. sclbst Strora und Wernc aus cmcrcr
Lrarcn tlncrgicquellen od€r Krali-V:innckopplung zu erzeugcn und andcttn
Vcrbnuchern h indernisfrci unt.r nichr mchr als kokndeck dd \trgür.tcr ln-
anspruchnahme betehen<1er Versorguogsnett zu verkaufcn.

. Verbraucher rragen auch Vetantwonung Alr die Verwir ichuDg cincr zu-

kunltssicheren und nachhrl;gen Enery;rycrcryudg.

Sie können die Erklärung online
uhterzeichnen uhter

www.energieverbraucher.de/seitel 341.html

lmpressum Nr,4 . 2004

eeheime nma vi€rte jähnich.
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S ttuh turi erte Ab zo c b erm o dc lle
Vor der Zustimmung zum Wärmecontracting oder Anmietung einer solchen Wohnung

ist Vorsicht geboten. Alfred Krohn, öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mietnebenkosten und Betriebskosten, berichtet aus seiner täglichen Praxis.

Sehr oli sind Miemeborko$enabrech-
nungen, insbesondere in komtlexen Bau-

objekren, schlich$es rahch. DeL Schwer
punkr der rehlerhaften Miernebenkosten-
abrechnungen lie$ vonviegend im ge-

werblichen Bereich. In den letzten lahren
werden zunehmend \{rarmeconrracting-
N4odelle (Väi,neliefeurs) enlwickek, die
man häu6s auch als srmkruriene Ab-
zockemodelle ode. als Geldschöptungs-
enrichtungen zu Iasren der Mierer oder
der Verm;eter bq<ichnen kann. Auch
odü s ade für die Vemiet.. e.rha[e"
diese celdschöpfunssmodele dann ein
hohes ffnrnziclls ltisiko. wenf eif Mierer

sich crfolgrcich g.gcd übcrhöhtc Hcizko-
«enabrcchnungcn zur Wchr serzr. Bci ci-
nem l(echrssücir srg.n V.nnelieferung
korrmen rh r schncll (lcrich*-. Rcch*:n-
rialte und Sachversr.ndigcnkosten von
15.000 Buro und mchr zusammen.

Haus abreißen!

\vcnn bcdcurcndc Yrärmclicftrd ganzc

Wohnungsbestände odcr H.izn.tr aus

.l.m öfLnrli.hen Bereich iihcmchn,cn.

sind dic Methoden inldrsiv. der Ver
üägc schr anspfuchsvoll formulien und
rcg.lmäßig im Verhähnis zwischen Ver
mictc und Virmelieferer rechtlich nicht

Der Miercr kann sich gcgen \(ärmelie-
Itrer mir zu hohen l']rcisen am effektivsten
zrrr \Vchr wzcn. indcm cr dic so kilns-
lich veneuenen Wohnungen oder Ge

s.häfisräütue ni.hr anmieret oder die

Schwierig wird dies. rvenn eine gdnze

Region unrer den Stuk (en der Wärme
liclcrung leidet. Hier ist der Großraul
Eiscnach z! nennen. Dort agiden unter
schicdliche Y/ärmelieftrer, von denen die
meisrcn auf einen fianzöstchen Konzern
als Obergesellschali zurilckzufrihren sind.

Dem Vermieter bleibt hiufig nur noch,
d,s H,rs,h,,,reißen. wein ein Y/ärme-

lieftrer noch langfri*ig das Rechr hat, die

§/irme,i ln'i.rn Inslrsondcrc bei hohcn

Lee.§änden kann dcr Harrabriß durch-

aus, zum Beispiel bei übctri.gcnd unvcr

miereien Plattenlrauten in Ost.n, cin.
wirschalili.h inEr.ssanter{ünarile senr.

Nachtei,e trägt der Mieter

\X/eil dü Mied id jedem lall über

den erhöhren \X/ämepreis die Heizüngs

anlage plus Gervinn und Risiko, neben

der Miete tur die Riume, beahlcn mus,
liegen .lie Nachteile in d.r crsr.n cnrä
chen Beüachftrng meist.ns b.nn Mictcr.
Ledisli.h beim Energieeinkauf kann dcr
\\4innelietirer bessere Preise duchsetan.
die cr regelmaßig aber nicht an den Mie-

Richtig problematisch wird es, *enn
dcr Vännemesdien* auf der Konzern-

cbcne rnir dem W:lLmelieliLer verbunden

ist. ln solchen lGnselhtbden müssen

\rcrbraucheL unbedingt d; Vsbmuchs
fcstsrellung kontrollieren.

Die Verbindung rrir einem Varmelie-
fercr wiLd dann zum Bumerang für den

Vernieter, weDn die durch die Wämre-

lieferuns sra* erhöhten Heizkoster zu

keßdndeo führen ünd dcr Vcrmictcr
bei lorckter Äbrechrung dic hohcr
Grundkosen zu mgen har. Als Sachrcr
$:indiger habe i.h bisher jedoch noch kci
ne koftkie Abrcchnug der virmelielä
rung bei Leersunden erlebt. DN dies so

Sleibr, dmuf v,llte ein Vernierer si.h
auch in Anbetracht der langen Vertrgs
daueL bei Warmelieferungsverm:igen nicht

Nahwärmeteuer

Beirllen Mierve rägen gik aber: \Vcnn
\farmelieferung als Nahwirme vereinlx
werden soll, nLissen alle Al..-gloclcn
vor der Untetreichnurg schrillen. Ilies
witd nach meiner srchve.srändigen F-rBh-

rung imrner erheblich reurer. rL die her-
körrmliche Heizkosrenabrethrurg bei
€iner selbsr beüiebenen Heizung. Wohl
gemerkt, es gehr nicht urr Fc.nränr äus

dei kommurale! Netuen. sondeLn um
Värmeliellrung aus hausinremen odeL im
Nahbereich insrallicnen Heizanlagen, die
von Driften berrieben uDd über einen er-

höhren Heizkoscnprcis vom Mieter be-

rt

Allre.l Krohn waht eind.iDglkh vot coDtra<ting-Modellen.
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Abtuelle Klimadaten

ilE meteo control
Enerqie&Wettet'.t ' '

*;;" \'

Mietzinsanpäs5ung bei
Wärmelieterung

Obwohl sich die W:irmelielirung im
RegeLfall kosrertreibend ausrirkt. mus
dies nicht unbcdin$ ,u erhiihien Kostcn

tur den Mictcr fiihren. Wer sich in enrem

Hr,,s einmicto. in derr die Heizeinrich-

tung dem V.rmelieferer gehöii, hrt sich

fakiisch h cincm Haus ohne eigede Hei-
zung eingemictcr, iveil er dies€ von einenr

Driften übcr dic Belhlu.g .rhöhtcr
Heizkosr.n anrcilig mieEt. §(/enn dem so

ht, nrüstc cs sclbssrNtändlich sein, das
in enrcm solchen Haus der Mietzins um

den Ko«cnnachreil der W:lrmelieferung

sinkt. Sofern von deL Kommune ein

qu.lif ierer Mietspicscl (§ 5i8 d BGB)

herausgegeben wurdc, isr ein Abschlag

vom Mieizins bei Y/ohnungeD mir \V:ir
melirftiung nn Vcrglcich ?u ghi.hweiti
gen H:iusern mit ciner eigenen Heizung

in Höhe lon 0,50 bis 0,80 Eurc jt Qüa
riratmerer \\roh :ichc und Monar abso

Die PrMs zeigt jcdoch, das der Na.h
ßilsrusglei.h für d;c hohen Ko*en der

Y/ärmelielifung übcr enre Mietrecluzie
rung noch nicht weit vcrbnitet rt. .

Stopp
ABZOCKE

§*:i,li
Hotline 0800-2555-800 oder
www.enerßieverbraucher.de

24Stunden-7Tage

tenerServrce

gütachren@meteocontrol.de
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Er*agsübqutachung uon
Pbotoaohaih-Anlagen

Die Wirtschaftlichkeit einer Photovoltaik-Anlage hängt von vielen Faktoren ab, zum Beispiel
lnvestitionskosten, laufende Kosten, Einstrahlung et cetera. Entscheidend ist aber auch,

dass die Anlage dauerhaft zuverlässig arbeitet und Fehlfunktionen schnell erkannt werden.
Nur - wie geht das mit vertretbarem Aufwand und ohne Fachwissen?

Überwa(hung mit ausgeklügelter
Messtechnik

Fs gibt viele MesrSysremc, deren
Iunktionahit von einer reinen funkti-
onskoDrrolle l,is hin zu umfassenden
übe*achunsssyneh., .eichr. Alcrdn,gs
h d$ auch rinen Pret: je nach Umfang
und Größe der Phofuvoftaik-,Aünagc kön
nen die Kosren dätu. schon mal bci rhn
Prornr der Gesmrkosren licgen und
das bccintiächtigr die Y/nrschafdichken
der Inve$iion. Und ganz ohne Fach-
kennmisk geht es bei den mcisten Syste-

Aodere Anlagen als Mese'ystem

Überwa(hung ohne zusätzliche
teure Messtechnik

Der Vergleich dcr Ist Eririge mir den
prognostizierten lirr:ig.n a$ einer Snnu-
larionye.hnuns ,krankt' darrn. da§ die
Simulätion einen langjähr;gen Einsr.ah,
lunssmiitelwerr an einem Relirenzsland
vcNendei. Die aktuelle Einrrahtung
weicht je nach v/eftcriase aber $ark vom
langjtihrise. Mirrelweit ab.

Der Vergleich mit dem Enrag des

entsprechenden Voriahrsnona6 har den

Ein Beitrag von Manfred Bächler.

Nacheil. ds diese Merhodc crsr nrh
rinem Jahr greiri und da.über hina(s An
lasenfehler, di.$hon von Anfans ü vor
handed wären. wie zum ßeispicl fehler
hafte Instalhdon. nichr entdeckr wenlen

Dürch die Analyr von Sarellirenbildern
ist es möglich, die ra$ächliche Enrsrnh
lüng än e;nem shndorund damir den zu

eNarlenden [.nersierras zu bestimmen.

Diese Vertähren (l'Vsar bcziehungsweise

Skiryarch) bennden sich noch im Pild-
srädium und habeD bisher keine brcite

Die derzeit cinächste
und preisgünstigste Vät;
anre besrehr darin, die E.
lräge der cigenen Anlage

mir d.no von änderen

Anlag.n zu verglei.hen -
die anderen Arlagen srel-

len dx ,Mess Sysem'
darl Damir kann man
zum cinen lon AnEng an

erkenncn, ob die Antase
oprimal funktionieft . und
zun andcrcn zeitnah
Austille odcr fehtfunk-

oncn diagnostizieren.

Auch hier miiscn einige südonspezi-
fische faktorcn bei der Bmerrung bc

. Normierung der Eneryieenräge
(peifischer tuhgenenng
Da unterechiediiche große Anlagen ver-

glichen werden, mLissen d;e Emäge
dürch umrechnen auf k\rb/k\rp (das

hcißt Division ds Anlagenenmgs durch
dic Anlasennennleisrung auf Modul
ebene) vcrslcichbar sem{hrwerden.. Dachneiguerarl:olisalirruog
Unteschiedliche Dachneigung und

-oricnrierung führen zu unrerschicdli
chcn Ergebnissen. Um hier ein. Ver
glcichbarleit zu erlauben, dürfcn ent
wcder nü annähemd gleich geneigte
uDd orientiefte AnlageD verglichcn wer
den. Alt.rnadv müssen die Encrgiccr
rräge allcr lnlagen mimels Korrcktur
hhrorcn auf enre idendsche Oricn
rierung (zum Beipiel exakr siidoricn
dote Fläche mir 30 Grad ß\.igüng wie
bei wsv.son nen-errras de) ümgerech-

Da die Einsirahlung rcgional rnter
schiedli.h hoch isr, isr es, um detr Ieh
lo nichtzu sroß werden zu lasen, not
wcndig. den Vergleich mir Anlagen in
unmittelb o Nähe (zun Beip;el inner-
hJb der PlZ-llcgion 89000 89999)

lntemet-Sehe der
Phönix Sonnenstrcm AG:
vllww. so n n e n - e rt a g. de
lnternetsei€ des SFV Aachen e.V.:
www.pv-ertraege.de

k gibt viel€ regionalc odcr konmunJle
lniriativen, die derarrigc V(gleiche im In-
tcrn* anbieren (zum Beipiel ww.pnr-
ki.de). Bundesweit bieten d; Lrdn -
rnen des Solarfördeßseins Aachen e. V
(rtMv.pv-etrraese.de) ode. der t hönix
sonnensrron AG (\l/W.snnen-etrrag.
de) kostenlose Ausweite- und Vergleiche

Mir den nrronet basierten lrrragsda-
tenvergleichcn kann maD in den meisren

Fällen enrc signifilanre Fehltunkion zeir-
nah erkenncn. Die Besrimmungder Ursa-
chen dcs Mindererrrags eLforder dann
den lachmann owie eine enrsprcchcnde

Yönnen-ertü13

ll.rzt h r/i(ko...r.a
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Stecberleisten, mit ryffi Wrg aom
Netz ruit dreifachenr. Nutzsn
Es gibt mehrere Gründe, elektronische Geräte im Haushaltvom Netz zu trennen,
wenn sie nicht genutzt werden. Neben dem Stromsparen sei als wichtiger Punkt
der Blitzschutz fur die angeschlossenen Geräte genannt, Aber auch Elektrosmog

und die Möglichkeit, diesen zu vermeiden, ist ein wichtiges Argument.

SelbsNeßiändl;.h spaft es enorm viel

Sirom, wenn Geräie ni.ht in oft ver
steckten Sand-by-Modus laden. Des
halh enpfiehlt es sich, die sromzufuhr
eleküonis.her Geräie bei Nichtgebrauch

Eine schaltbm steckedeisre mischcn dcr

Strldoc und dm joeiligen G(ät, ist die

ein6chse ünd sicher au.h kostengnnstigste

Variante. den dreituhen Nuan Schue vor

Hochspannung und Elekuosmog sowie

Koteneinsparung zu erielen.

Eine komfonable und kosrengünsdge

Alternative srellen Srromspargeräre dar.

Diese tunkdonieren meisrens nach folgen-

dem Prinzipr Du Srromspargerät wird
zwischen Sreckdose und Endseiit gs.hal-
rer !flnd dieses in den Stand'by'Zunnd
vcncor. sinkr dcr Srornverhrauch erheb'

lich. Das Süomspargcdr registriert dies

und ninmr zum Bcispicl den Computer
od.r Zubchörtcilc komplen rom Neu.
\ftd wieder Srrom angefragt, schaltet das

Süomspargerät den Strom wieder ein.

rler eigene Stand-by-VerbLauch liegt da'
bci deurlich unter einem §raa. Da das

Endger:ir vollsräDdig vom Netz gerrennr
kt. s.hinzrdi.s r,.h vor Blirschäden und
ror Kuzschlüssen. Die Sicherheir steigr.

Bci Aldi sild solchc inrelligenten Stecker
lcisrcn fiirzchn Furo zu hahen.

D.i.X POWERSAFER
Energiespartechnik GmbH

Millheimer Sträße 49
40878 Ratingen

Telefon:+49 2102 a615-50
Telefax: +49 2102 8615 55

www.powersafer.de
in{o@poweßaf€r.de

PS 1.1fürTV, scha tbar uber Fernbedienunq

PS 3.X w e PS 1 l. für Aud c'l V dec/ DVD

PS FX 20 fiir F.xoeräle

PS NC 1 Steckernetaei, schaltet durch

P5 T51für He ßwaseßpe cherqeräte

PS Copy für Kopergeräte mitZeitschatuhr
und Bewequnqsensor

P5 Deiktop flr PC, scha tet nach dreibs
20 M nLrten qesamte Perpherie ab

DATATECH
lnformatik GrnbH

Mühlestraße 16
A 6971 Härd

Telefon:+43 5574 79306
Telefax: +43 5574 79332

off ice@datatech.atst.off

St.off 3Jach Verteileßteckdose. schaitbar
über Fernbediefufg der angesch ossenen
Geräte mt Ge$mtestunq bs 2 500 wätt;
kurzz-otiges E nscha ten alle zehn Stunden
(abschatbar)unr Speicher (zlrm B€isp e
be Ster€oänlagen ) zLr erhaten

Top Cortrol

D 67661 Kaiseßlautern
Telefon:+49 6301 7136 0
Telefax: +49 6301 7135 99

tccontact@top-control.de

Memo switch Läzy Vol alrtomatisches
Energ esparg€rät für Kaffeemaschine, Kop erer,
kene Heißwässergerät€, e ektron sche Heizungen
und K rnageräte

Memo Switch Händy Manue es ALr§.hä ten,
,um Bespelam schreibts.h von Monitor, Drucker,
Beeu.htung, Worknatlons, keinere Kopercr und
Geräte, die norma elweis€ n emand abv:haltet

S<hulz & Walter
Elektronik GrnbH

17509 Kemnitz

Telefon:+49 38352 68200
Telefax: +49 18352 58209

Power Adapter D Anwesenheitssensor und
Eferg espargeral für Gerate m t Gesaml e stLrng
bs 3 600 Watt

Power Adappter CH Anwesenhetssensor und
Energ esparqerät für Geräte rn t Gesamt e stung
bs 2 300 Wa11

Power Box W/ Cord set PC Einsatz zw §.hen
PC und Montor, Monitorwrd automatsch
ausqeschatei, wenn PC ausq€schatet wird

Power Aox 12 V/24 V
B r zu 1 A, fLlr 12124 V Systeme
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Umsteuryn. dntrc b Energiesteuern.
schnell steigende Energiepreise stellen uns bald vor nie dagewesene Herausforderungen.

Nicht nur die teurere Energie muss bezahlt werden, gleichzeitig schlägt auch der
kostspielige Wandel zu viel höherer Effizienz zu Buche. Ausweg: Höhere Energiesteuern!

Dcutschland steckr in dcr Kriq Die
Arbcitsloscnzahlcn n:ihcm sich allmählich
der FünfM;llionen Märk, dic Sraars-

rcfirrldcr h,,6n:,r dem Rr:dcr. dic Sozi
rlsysteme stehen vor den Kollaps. War-
um müssen,wir" dmn überallsparcn, für
das gleiche Geld lenger arkitcr?

cängige Erklärungsansätze
sind fals(h

. Die Wiri{häftsleistmg ist zu gedng
Falsch: Unst Bruttoinlandsprodult

(Bll']), udscrc WüßchöptuDg, i$ so hoch

wic nic zuvor und zwarnicht ctwa nur
nom;nal, sondern auch rcal, also inflari-

. Fehlod. wah*..hrEit iolen mn
über dm Amland falsch: Deusch
land is Expormdtmenter, hrt seitlah
ren so hohe Außedhmdelsübersdrüsse
wie kein rnderes Land.

. Etolosion der Sozialausgaben
lalsch: Die Sozialaßgdben sind seir

1975 nicht cirker gesriegen rls die

Virrschalirleistung. Selbst Einigungsla

sten und Rekordarbenslosigken hrben

die Sozialleisungsquote von lediglich

'10 aul'14 Prozrnr erhtlht inzwnchen
ist sie wieder aul32 Prozent gefallen-
Von einer tixplosion der Sozialausgaben

kann keine Rede sein.
. IInaiin*i'e Altß ruLnr f:l-ll

In eineL Gesellschaft nn einer ,,giln«i
geren' AJterstrukruL gibe es zwar weni

ge. Re'n"e, - abe' auch -.h.A.b.i6"-
chende im enverbsrärigen Aller und so-

mit noch mchr Arbcitslose.

Besteuerung von Arbeit stark
angestiegen

Die Beitragssävt der Soziahersicherung

sind explodiet;Von 27 Prozenr l97t truf
derzeit 42 Prozent. Kein \Vunder. denn

60 I'rozert Staatseinnahmen sind an die

Besreuerung dcr Arbcir gekniiplir Durch
Lohn- und Einkommcnssteuer und Sozi-

alabgaben. Der Staat hat kein Ausgabe-

sondern enr Enrnahmcproblern.

Energie fünfmal produktiver als AF
beit beieinem Zehntel der Kosten

Vt,n dcn gcsamten l'rodukionskosren

der stsli.hcn lrdüsrdenationer entlirllen

ersa 70 Prozcnr aufArbeitskosten urd le-

diglich e6,a tunfProz.nt a Encrgickosten.

Umgek'hrt hingt dic Vcrschöpfung
der InJüstrienatio..n zu 44 Ploanr \om
Fnergieeinsatz und zu nur Dcun Prozcnt

ron der Menge gelcistctcr rncnschlicher

Arben ab. Das habcn Untcruchungen
von Lümncl, Eichhorn, Hcnn und Lin-
denherger bclcgt (vcrgleiche Energiedepe-

sche 1/2001, Scitc l4).
Ve, einFa.hr arsg.drückr b.deureD diese

We.rer [.in. Ausseitmg der Arbcitsl.i
stung ?um Be;spid uh .hn Prozent läst
dic Wenschöpfxng itu N,Iittel über die g.
sanre Vnksvinschrft nur um cii Proz.nt

sreigen (nämli.h um zchn Prozcnt von

neun Pxzent). die Kosrcn icdoch um 7,0
lroznt lnimlich um zchn Proz.nt von

70 l)Ioztnt). Hingegen lts,nkr cinc Erhö

huns des Endsi€einsrzes um .Lrenfalls

zehn l,rozem einc Seigetung der Wrn
schopfung um durchschnitdich 4.4 Pro-

zent, crhöht die Kosten abeL ltdiglich un
0,5 Prcanr. DeL Fak* Energit ist rlso et

wi fünlinal ,produkd\€i als menschliche

Arbcn, obwohl eL nicht einnal ein Zthn

rel der Kosren rerursacht. Venn der En

ergieeinsarz um zstl Prcr,li sinkt. muss

der A'bei6einso um ?ehn P!.rnt sttigen,

um derselben Oursrr zu ezielen. Doch

im Gcgensarz zur nenschlichen Arbeit
wird dic von dcr Encrgie derat billig er-

möglichte Werrschöpfulg bnher nuL in
fst vcrmchlssisbarcm Uniäns,!r Finan-

zicrung dcr staadichcn Aulgaben hennge
zogcd. 60 kozcnr rllcr Sraaseinnahmen

cntfrllcn auldic Lohn- rnd Linkommenv
stcucr, nur acht lrrozcnt auldie Energie.

Wachstum5schwäche? Nein !

ld dcl l.rzrcn lahuehnrel n,rde ho.h
bereucte menschlidre Arbcitsl«ali durch

RxdonJisiefung und A(tonDtisi(ung er
serzt. Die datrei arbcitslos rv«dcnden
Menschcn konnen nur daln an anderer
srelle rnmkommen. rvcnn die Volkwim-
schaft nrgtsarnt schncll gcnug expandiert,

rvenn also an anderc Stcllc D€ue Lletriehe

ertsrehen. Erfahrungsgcm.ß ist dies ersr

rb der sogemnnte,,Beschiftigungsschwel-

le'von 2.5 bis drei Prozent V/achsrunr
Jo lall: So viel Vachrum wird Jahr fiir
lahr benötist. nur um die Aib.trslosiskcir
wenigstens konsant zu halten und noch

mehr, um sie allmahlich abzuhucn.Allcr
.[nss werden seit über 30Jahrcrjcnc drei

Künftig drei Eurc ie Liter tCizöl? Dur<h dtastische Eheryiene@m den Etlizienzwandel
bes.hteunigen und nh den Einnahmen aus den Energiesteuern den wa1del finanzieteh.
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Prozent rchlichrweg kaun mell eueichr.

Ats Folge mus daher die Y/nnchaft per
mment 

"angekurbelt' 
werden. daÄir wer

den von lahr zu lahr imme. gigdtirchere
Schulden aufgenommen. Die Zinsen tur
diese schulden belasten den Staatshau-

halt immer nehr und erhohen die Sreuer

1* derArbeitsleistung.
Die Schieflase mischen der Besteue-

rung von Arben und Energie hat uns zu

sklaven des lrachsüms gemachr. Die*n
grundlegenden Srrukurtuhler unseres

\nhschafrsystems durch eine Arkurbe-
lung der Konjunkrur lösen zu wollen, isr

in ema so sinnvoll. als wlirde mm eine

blockierende Bremse an Auto nichr re-

parieren, sondern zur Kompensation der

erhöhren Reibung imher stärkere Moto-

Konzepte versagen

Die maßgeblichen wimchalispolitischen

Konzepte unserer Zeir, sowohl der bis in
die l970er lahre domiDanE nachfraseori-

entiene Kelnsianismu als auch der seit-

her scheinbar alrernativlos henschende

angebotsorientiene Neoliberalismus, ha-

bo keine adäquare Anmon aufdie heuri-

gm Krise. Denn beide kontntieren sich

aufdie lorderung des Wadstums.

Die Lösung: Steuern von Arbeit
auf Energie verlagern

Die heutige l,hn- und Einkommens
seuer wie auch die Sozialabsaben müsen
gtoßenteils durch Energieseuern abgelost

werden. Da otspricht der höheren lf,is-
üngs*lhigkeit von Energie. Der Stäat fi-
nanziert sich detrn hauprsä.hlich über

den Faktor Arbeit. Um die S.haftng neu-

er Arbenspkra zu erleichtern, mus Ar-
beit von Staatslasten beEeit werden. Um
den Sozialstat finmziell zu sichern. sollte

die Energie stärker besteuen w€rden:

Die Energie wnd nur dann oprimel ein

geseEt, wenn die Preise den KosEn en.
sprechen. Da wlirde eine Venehnfa-
chung der Enersiekorcn bedeuten.

Die Enerqiekise steht bevor

Der welweite Energiwetbmuch steigt

laut Prognor der int«nationalen Energie

Aseniür (IEA) bis 2030 um 60 Prozent,

wengehend aufder Basis von Ö1. Ande-

reßeits ist der historische rel$ene Höhe-

punkt der Ölforderung bereirs übeßchrit-

en: 2030 konnen bestenfalls 60 Prornt
der heudgen Menge gefördert werden

starr nolendig 60 P.odt !ash! stehen

also 40 PllEnt woig€r zur Verfiigung.

Do Begidn erleben wir de.aii Die welt-

weiten Rohölpreise sind iD den vergän-

genen sectrs Monato von 25 auf über 50

Dollar je Bdel gsricsen. NuJ dü gleich-

aitig fallende Dollarkun ud do hohe

steuennreil auf Benzin har rerhinden, ds
sich auch die Spritpreir verdoppeit haben.

Stelen Sie sich vor, die ÖlPreise würden

in den kommenden sedu Monaten auf

Das ausfiih iche Papiet wn lüryen
crahl vertieft die Atgumen@ und
tetn sich mit d.n gängigeh kwide'
rungen auseinandet lm lntemet
u nte r vvww. e nerg i eve rb ra u ch er. d d

das Zehnfache steigen, der Lirer Heizöl

kostete drei Euro und Benzin tunfEuro.
Nur sehr drastische lteissreigerungen

konnen die Nachfmge auf da begrenzte

Ökoflomisahe Falle der Energiekrite

\ron sich die Öl- und Gaspreise welr
wen dmatisch veneuern, stehen wir vot
mei Problenen gleichrenig: Die Kon-

iunktu bricht ein, eh größerer Teil uns+
res Sozialproduks Iiießt ins Ausland ab.

die hoheren Prei* bremsen den Energie-

.ins:r und danit die Produkdon. Um

dem zu entgehen, müsen w; uNere

\Vlrmhaft aufwesenrlich htlhere Energie-

Ellizienz mbauen. Die Mi$el für diesen

Umbau fehlen um genau dadn, wem wir
sie brauchen. Die höhere EtrergiePreisbe-

lxrung raubt utu die ftr den Unbau

Der Ausweg: Energiesteuern

Höhere Öl' und Gdpreir infolge höhe-

rer Imporqreise würden den Förderlin-
dern zu0;e&n und im Inland tur den

dringend nowendigen undkapitalintosi-
rcn Umbau der Vokvnrschali hin zu

mehr EnergieEffizioz voloren gehen.

Höhere Energiepreia durch höhere Ener

gisteuem würden den schneehalien
Strut<tumandel bechlemigo. Durch die

staadiche Abschöptung der hoheren Ener
giepreise würde der wandel finan;erhar,
dem diese Mnd würden der Vokwnr
schafr zugute kommen. Dieser \Tandel
würde aber nur dtlich später ohnehin
durch höhere Imponpreise ewungen.
Dmn iedoch würden die Mimel tur den

\rmdel fehlen. Durch dmtische Energie-

seuern den Efüzieozmndel beschleuni-

gen md mit den Einnalmen aus den En-

ergisreuern den Vandel fimMieren, Dis
;st die eimige Remng tur Volksvinrchäft
undArbeitsnark. .
Eix Beiiag rntu Veruend hg dd Arb.itzn

AnteilanSteueraufkommen Kostenanteil Produktionselastizität

Kapital 0,13

Energie 0,08

Grundan{orderuno: die Gewichte, mit denen die raktoren zurW€rt_
s(höp{ung beitragien, sollten ihren Kostenanteilen entspre(hen

Produktionselastizitäten = Kostenanteile der Faktoren

Täfertinger Straß€ 15,

85l68Gernhof€n

Tel. 08 2l14 53 0o 12, Fa)( 08 2l14 53 00 I 3

www.fluessiggas-p.on.de

.mlt Sicherheit preiswert versorgt.

Die Alternativg b€i Bedarl Yon!

O Fllissiggos noch olN 51622

a Flü$iggosto.ks

a Toilp'üfunsen

a Amdtur€. u. Zubelör

t» ohne v€nraSliche Bindln8en

Liefer8ebiet: Boyern

ENERGIEDEPESCHE



Strornuzeugung, Wasser
und erureuerbare Enugiut.

Durch maßlose Übernutzung gefährden wir weltweit die natürliche Versorgung mit
unserem wichtigsten Gut- dem Wasser. Mit seiner zunehmenden Verknappung scheinen

Konflikte ums Wasser - vielleicht Kriege -für dieses lahrhundert vorprogrammiert.
Doch welche Rolle spielt Energie in der sich abzeichnenden Wasserkrise? lJnd könnten
erneuerbare Energien dazu beitragen, die Krise zu entschäien? Von Ole van Uexküll.

Wasseruerbrauch und Wasser-
vers(hmutzung

Utue. fo$il-nuklares EnergiesFtem
verbnuchr und venchnutzr wdser en.
lang seiner gesamten Rssouroketren:
Bei der Ölfrjrderung winl §yßer zur Er
höhuns des Fö.derdruckr in ölquellen
gepumpt. Trampon und Förderung von
Kohle und Gtu. ebens wie de. nuklere
Brennstofrl<reislaul verbraü.hen sroße
\Tassermengen. Der Abbar von Kohle
senkt außerdem vieleroris den Gmnd.ru,
seßpiesel. Durch Pipelineleckägen, Tan,
ke.haErien und mdioakive Emissionen

aus \riederaufarbeitungsmlagen wird
\rssr in sroßem Stil konBminieri

Die Tabelle zeigt den wssewerbEuch
von untenchiedlicher Techniken der
Srromproduktion. Konvorionelle Kohle-,
Cas oder Aromkiaftwerke haben einen
;mmensen Verbrulch, dä sie Vasser zur
Kühluns belurzen und debei g.o& Men,

seo verdunsreD. In do UsA stehen diese

Km6werke tur 39 Prorenr der Y/essernur-
zuns. und tur 3,3 Prozent des gesdten
W*ewerbnuchs ddit verbrauchen sie

mehr V/6ser als jede anderc Indusdel
Wie sehr die \Tosererdunsrung der

Grcßknliwüke die narürliche §rassrba,
lane einer Region stön, hängr vom Kti-
oa do Rcgion und do Quelle ds Kühl-
Nase6 ab. Die meisten Kraft.,erke veF
weqden Süßw6sü, obwohl die Veryen-
duag von Meem*ser nicht mit nenschli-
chen Bedürfnissen konkuri€ren würde.

ln den zahlreichen Trockenregionen der
\/eir isr die Ve.nisbarkeir von Süßwßer
ein besrenz€nder Fakror jeslicher meNch
licher Aktivitat. von der Lan,lwirschrft
über die induüielle Enrwickluns bis hin
zur Gesundheisveßorsuns. .ledes .eue
Großkrakrerk sreht dor in Konkunenz
zu di€sen lebenswichrisen A.krivirären.

Wass€rknappheit durch
Klimawändel

Hinzü kommr. drss drs Verhrenne"

fosiler Energier!äger zu Emissionen von
Kleirorpanikeln tuhrt, die Regenf:ilie ver
hindern. Eine Südie von Sateltitenbildern

im \rissenschatomasuin 
"Science" 

von
2000 hat gezeisr, dos Wolken entlalg der

Rauchfahnen von KoHekefrwerken ke;
nen Regen mehr produzieren. Die For'
scher vermuren, dds die Kleinsrpärikel
die Bildung von Regentropfen in den
wolken verhindern. Nehen rjieren loL-
len \flecereffeken cäer ds Verbrennen

fosiler Enelsierrqer auch zür globälen
KJimaveränderug bei. Kimafoßchü sind
§ich einis, das mir dem Treibhauseffekt
die Anzahl qtremer wefterlagen zuneh-
hen wird. Fr wnd ako heufiseß Unwetter,
äber auch zunehmerd \rdsemdgel ge

ben. Y/ährend der Hirzewelle in Europa
;m Au3ust 2003 musren schon mehrere
deutsche AromkEfrwerke herunrergefah
ren oder sanz abseschaltet werden, weil
die Flüse nichr mehr genug wasse. für
den enormen Kühlwässerbedarf tuhneo.

Wind- und Sonnenenergie
verbrauahen kein Wasser

§le man in ,ler T:helle siehr. "erhr:,.
chen mei der wichtigsten Erneuerbre-
Energie-Techn;ken (phoiovolraik und
\X/indkaft) im Beüieb prakrisch kein
\(/a$er. Dmir könd€n sie enrscheidend
dzu beitrags, die zu.ehmende wel.,eire
\Taserkise zu enischäfen. Ebenso wich-
ds isr die Tats&he, dN eroeue$are En,

' B.i J* ,l{r§«nuQuns v'd d sewrs bd chrt, uch ncoD § wied{ ?uükdüLn
wia Dq \0afrcÄnuch sn Kdriw .n 6aichtsnb
nü .0fdö Ycnuart \J(/ae

Stromerzeugungstechnologie
Wass€rverbrauch

(Liter pro Kilowattstunde)

Atomkraf twerk (Leidtwasseneäktor)

Photovoltaik Einzelsystem

Photovoltais.hg Kraltwerk

" bei Kühlung mit Kühlturm.
b Maxima ler Wasserverbrauch JürWäs(hen der Zellen.
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crgicn ideal da,ü geeigner sind, \vasseF

v.ßorgung - insbesondere in Dürreregio-

nen zü berrciben. Mehr Js enr Milliar
de Mcnschenhaben heuie k inen ZugaDg

zu saubcren l inkvarser. Viele von ihner
lebcn in Gegenden, die nichr rn das

Stromnetz angerhl<xsen sind. Doch jede

Yraserersorgung bedödgt Encrgie: am
Heraufpumpen von Grundwasser, zum

1runspon, zuL Aufbereitung und schließ-

lich zur Rein igung von Abwasscr.

Wäs5erve6orgung mit
erneuerbaren Energien

Erneuerba.e Lnergien werdcn schon

heure in vielen Entwic[lungsländern
erfolgreich dazu eingeserzt, !m die nörige

Energie für die Vrasserlcrsorgung ,u
lieFern - unabhängig vorn allgemeinen

Srrcmnelz. Dah€i hät si.h SoDneDenergie

als besondas seeignet eNicsen. Denn
Gcbiete, in denen große Wasscrknappheit

hcrscht, sind meist gemu dicjcnigen, in
dencn die Sonne besonders viel und be-

sondcn nrtcnsiv scheint.

So berreiben beisp;elswene 1.700 Bau-

crn in nordindischen Bundesraat Puniab

ihrc tlewässerungspumpen mir phorovol-

raischen SolaPf,lhn (s;ehe Foro).

Auch die GTZ, Triget der dcutschen

Entwicklungshilfi, hat solare Vrasser-

versorgungsvsreme ertilgreich in sicbcn

Irindern in Siid,merika. A\ien undAfrika

Entsalzung von Meerwasser

Da lrinkwasser welnveit imner knap-

per s,ird, hat die Ensalzulg von Meer-

oder BrucLvasser in dcn rergangenen

lahren zunehmend rn Bcdcuruns sqon-
ntn cin Proass, det große Mengen an

Energie rcrbraucht. So har China bereits

Mrroklo llilfe llein Bau eines kleinen

Atommeilers angeboten: Zum Umwand-

lung von Memaser in Süllwaser, mit
dem dic V/üsre besrunt wcrden soll. In
der Golfrcgion waden srttdcsrn enomre

M."sen aD Öl tu. di. Meemxserertsal-

zung verfcuen. Doch auch hier bictcn er
nenerbare Energien die besseren Optio-
nen: So licßc sich zum Benpiel in den

«,nnenreidren L:indcn NoLdafrllcrs dic
Prcduktion von srom und Trinkwascr
ideal kombinicrcn, indem solanhermische

Kraftwerkc zur Destillation von Meenvas-

ser senutzt werder. Aufden Kuaris.hen
Inseln wcrdcn schon seit einigen lahren
EntsJzunpanlagen er+ölgrei.h nit Wind-
krali bedebcn. Das der wind manchrnal

"i.hr *efir. kr drhci kein Prcblem: Das

produziefte Trinl§vdser lässt sich einfach

Entwi(klungsziele der UN

Weloeit wodcn derzeir g«,ße Amrrcn-
gungen unternomnen, die globale Vas-
serkrise, wenn auch nichr mehr zu verhin-

dun, so doch soigstens abzuschrvichcn.

So sol nn Rahmer der Millennium-Ent-
sicklungsziclc der UN die Anzahl deL

Menschen ohnc Zngarg zu saubercm

Trinkwasser bis zum lahr 2015 halbien
werden. Doch der wasenerbrauch der

Grollknftwoke wnd von den natnrn.len

{,ie internaiionalen Programmen bisher

schl;.hmeg aüsseklämrnen. lede on«haf
te Stntegie geger dic globale Wxserkrisc

mlis*e trhindern, das dm fosil-nukleare

l,nergieslstem die rvelnvcite Vaserknapp
heir noch wend verschirfr und «,lhe
sratdesrn die Chanc ergr.ifen, mit Ililft
erneuerbarer Energien auch iD den enr
legenslen und:üns.n Gcbiere eine nach-

halrige WassenersorgungauEubauen. r

Kochr man 'l es€sset mit .inem
v*serkocher. drnn stellt sich dieser

l,rom:tisch ab. sobald ds Wasscr zu

kochen bcginnr Schließlich soll cr das

\Xrrser cm:irmen. aber es nichr ver
n,,n+en lroch cs lohntsich. hier cirr
mal gemuer hinzuschauen: Verdun
srrvirkli.h k.in !(,ser?

N.hm.n wir 3n. wir eNärnen cinen

Liter Y/asser von 20 auf 100 Grad

Cclsius. Datur beniltigt der \Yasser-

kochcr ungetähr 0,1 Kilowattstunde

strom. Aus der Tabelle li*s geht

hervor, dds die Erzrugung einer Ki-
lowan«ondc (kvh) Srmm in eincm

Kohle oder Atomkraftwok zwei bis

drei Lircr Wasfr verl'raucht. liirdie Produkdonvon 0,1 Kilowarsrunde werden also

0,2 bis 0,3 Liier Y/dser vom Kralivsk vsdun$e.

Das bedeut t: wenn sich der vassrkochet autonatisch absteilr und w; beim Aüt-

gießcn ußer.s Tees deDken, es sei kein \Xrasse. verschwurden, hat d* Knfocrk
schon eine ganr Tas* \\raser verdun$et nut für die Eftugung des Siromsl

Ftu die Ptoduktiü des 
'trcm' 

den nan zun
Ko.hen von ein@ Liter feewas§r benötbt,
vetu au.ht ein Kohle- ocler Atonkrattwe*

lm iDdischq Bundesstaat Puhiab betreiben sdfin 1700 Ba@h solarc was*ryumpeD
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Das hngrpar-Mrneum
Der Bund der Energieverbraucher verfügt ab sofort auf seiner lnternetseite

(www.energ iespa r-m useu m.de) ü be r e i n neues Angebot:
die Geschichte des Energiesparens. Denn der verant/vortungsbewusste Umgang mit Energie

hat eine lange Tradition, die bis in die Antike zurückreicht. Von Carsten Herbert.

'Was 
man crspahrct ist schon gcwon

nen." Mit dieso Wofle! beginnt exl
Buch aus dcm lahr 1666 von Geors /\n
drcas Böcklcr. Her Böclder, seines Ze;
chens Architckt und Ingcnicur, rcllt in
seinenr Lluch cidgc scincr ncucst.n Err
wicklLrngen vor: Holzsparcndc Öton. So

heillt setu Vcrk auch ,,Hdushrlrlichc

:1

I

Rü.keiE ei1er Strcnrahnung 1943

Mit seiner Vorliebe fürs Energiesparn
war cr aller<lings wahrhaliig nicht alleine

und lange nicht der Erste. N{an nag es

kaum glauben, eber der Energiesparge

dankc bcschiftigt die Menschen schon

nindestcns scit der Antike.

Aber auch ds 20. Jahrhunder har tur
dic EncrgiesparGeschichre mehr zu bie-
ien als die Aurofteien Sonnrage und den

Aulklcber ,,Ich bin lnergiesparer", dcr
ein. gan,r Cenerarion geprägr har, unab-

hängig von der B$;ichlichen Begeisrerung

für die Sa.he.

Scit nunmehr drei Jahren beschafrige

i.h mich mn der Ceschichle des F.nergie-

sparcns. ln dieser Zeir habe ich viel Zeit
ir Bibliorhekcn und Archiven verbracht
und das tnternct nach Dingcn durch6r
**. rlic direkt oder indirekt em:s rnir

dern Thema linergiesparen zu tun haben.

D$ Ergcbnis kanD sich sehen laseDr Md
ne Samnlung urnfasst einige hunden
Zeitdokumente und 'lerre aus den ver'

sangcnen 2.i00Jahren.

Energie5paFcomics von 1942

Angcfangen har alles rnit alten Strom
rechmngcn, dic ich auf dcm Dachboden

meines Eltcrnhauses gcfunden habe. Im
FachwerLhaus rneiner Ehcrn war bn in
die 60erlalü.cin Koionirlwarcnladcn un
etgebrachr. Auf dcm Spcichcr lagotcn
,il,er 60lahrc die ahen ltechnungsbrich(
des Vorbcsift6. Als ich aufdcn ltücksci
ren <ler Rcchnungcn Encrgicspartipps in
Comic Fonn entdeckt habe, r,ar ich rls
alrü,Eneryicsptel natüdich begeister.

Ich schticb damals gende ar meioet
Diplomd)eit über die Mögli.hkenen d€r

tleizedergic Einsparmg l)ei Fachwerk-

häusern am lfftitut für Vohnen uld
Umwelr (lWU) nr Dannstadt. Als ich
di.sc SffonNpü Comi.s mcnrn Kollcgcn
an I\VU prrscntierte, $,rrc! di. narürlich
aus dcor Häüschc!. Hochmotivicrt dürch
diescn cnrcn Fun,l. mrchr lch ml,:h

schon bald auldic Suchc lach wcitcrcn
Zeugnisscn dcr EncrgicsparGcschicht.
undwurdc fündig.

Das Solarhaus von Sokrates

lch war lrchr als übcrraschr, was cs da

so allcs gibr. Im Bewüssrseir dcr rncntcn
Mcnschen von henre isi Enersiesparen ja

crwas, dr ent nn dem Ölsclock den

70$ lalüen ingefrnsen hxr. Dr g.lt aü.h
für rnichl Tatsache ist jedoch, das dcr
gricchisch. Srcnrmetz lrd Philosoph So

krar.s dic Grundprinzipicn cincs Solar
haus.s schod vor rurd 2.500 Jahr.n.nr-
rvickcltc, dic heute noch germ so gclrcn

Die Holzsparkunst

In der Ztit des Hochmitehlters war es

die si.h imner weiter rusL,reitende Hol,
not in Mirteleuropa, die Eneigiespler in
scharen ruf den Plan riefen. Zwschcn
dcn 16. ond 19. Jahrhunden veruchtcn
si.h in.olative Hobbyforscher aller Bc
rufsgruppcr ar der EntvicLlung ncucr
Stub.nöän, dic ,,mit 1,erig Ieucr vicl

:>q',!.
i -rI

H ol2 s pa re n.!e r B ä I lo nofe n
von Goethe.l Nlog aus den lahr ,786.

L:rl-rll

"!.:9'o

14^
(.-,

tsö!mc tli@lt.
Jß r6r !lötlr?

1 tiüt t!e nrt,
Rroule pannt
,ll 0os riötiot
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Die lsoliermatten legen wir jetzt
zwischen die Balken. Die lsolierschicht

30llte ungelähr 20 cm
dick sein.

Hitzc" macheD könDen. Mir .iligen we-

nigen cinhchen Neuerunger wurden da-

hals Eiüparungen bis zu 80 Prozenr er
Leicht. Eincr dcr bekanntesten Ofcnkon-
ruktcurc der damaligen Zeit war der

USamcrikanische NtutwisscnschafileL
md Poliriker Ilenjamin franHh. AbeL

Nch hicmrlande gibt es ein.d beriihmten

Erfinder eines holaparendcn Ofiu: N;e-

n,and Geringeres als Deutschlands groß*
Dichtcr lohann Wolfsang von Coerhe

interc$i.rre sich auch für heizrcchnnche

Fragcn. Zusammen mn dem in Jena
lelxndcn Hof-Kuptir-Schmi.dcmcnter
Christoph Cotlieb Pilug enrwarf er einen

Ballonoän, do er 1786 in scinem Ar
bcitsinmrer :ufstellte.

Axtverbot

Aber nicht nur die rarionclle linergie-
vcverdung, soodetn auch die rarionelle

En.igiegewinnung h*te enrcn großen

Sr.llcnwer. 17t2 ordntte Kaiscrin Maria

Thercsi. aD. dass die Bäume ,,nicht mehr
nrch rlrcn. verderblichen Gewohnhciten

nit dcr Hacken, sordun mit dcr Srg na-

he an der Vunen gdällt werdcn solhen.

Si. begdrdere ihre AnordnuDg damit,

ds beim Arrhieb der Holzabfallzu groll
sci. Mir der Säge kiinnten bis zu 20 Pc
zent an Holzabfall ehgesptt wcrdcn.

Dic Z.ird€r hnovarbnen sing im Llu-
li des 19. lahrhrndens allerdiogs zu En-

de. Der immcr grol3err Einfluss eincs ncu-

en BrcnnstofEs ents.härfte die Holznor
nadrhalrig: Das Zenaler dc Kohle harre

Jagd aut Kohlenklau

D;c bis heute größie Energi6paFKam-

pagnc ab es jedoch io der Zcir des z:vei-

ren \\rclrkrieges durchgeführ. Um der

Kriegsnaschinerie des NS Regimcs den

Nrchrhrrh zu sichem. wurcle die Wcrbe-

üommel für cnren sparsamen Umgang

m;t Energic g.rührt.
Als Sinnbild der Lnergievenchwcndung

mstcdrmals die Figur,Der Kohlcnklau '
hcrhalten. Die VeLbsmtegen ron damak

licßcf ni.hrs unveßu.hi. die dcutschen

Bürgcr zu Vo,ßige'EDergi.spüerd zu er
ziehcn. so machr denn auch der Kohlcn-

klan eilcn bctrlichrlichen Tdl der bishcri-

gen Sammlung aus. Der Kohlenld.u war

üb.rallzu finden. AIs Plakat rn Haßwän-
dco, auf I']osrlcrcn, in Magzinenwurden

Eneryi6par(omi< aus den Jahr 1979

sanze Kohlenldau-Serien serlmckt. Sogar

den Schwrrzcn i']erer iD Kärtenspiclcn

schickre a in dcn Ruhesund.

Mir den Endc des Krieges *ar die Zcit
dcs Kohlenldaus, zumind*t des gezcich-

n.rc!, endgülrig vorbei. Do.h gewicftc

Verlag ein Sonderhefr mir ,,Micky und

Goo6,' hüausgegeben. Das sesame Heft
beschäfrigt sich mit dem Themä [dergie.

Von der F-zeugung libcr die Verbraudx
sckroren bis hin zum Encrgiesparen rvur

de darin nichts ansgelasscn. Der Hohe
punkt is allerdings die Seite, auf
der Micky und Goofy die obüse
Geschosd«ke ihres Hauses dim-
ne!. Die beider packen 1979

schon 20 Zedtimetcr Dämmsioff
aul ihrc De.ke. Das muss nan
sich einmal rorstcller. Um die

Energieeidsparvcrordnung beim

na.hträgli.hen Värneschutz zu

)*inil'ir"i'1.1!-: ., i+:*jJi,är',':.*"
§L' :d ,'.,;, .+.f 

",, 
., "-h.,. t.eure,rr. rr /eir ir oerc-ö

Prcis geradeztr e{Plodierl, ist .l*
'lhema r aktuell wic zur Zeir der

Holznot. Die Geschichte scheint

z 'i' , rr . .J. holcn. rt(i " \'r
*qtt?.q*! he,," r" J, n *tbcn Her. u.,,rJe

r rungen wie die Ofenlorstrukteun

Kohteokrau-plakat aus .teh )ahf 1943/ lu vor eh Paar I 00 Jahren Enmeder

wn finden lneadl€ Köpfe, dic sich

Werbesrraregen cler DDRcnrwickehen in nit Innovation und Begeisierung dieser

den 50er Jahrcn einen ncuen ßös*icht, Herausforderurg stellen. oder wir b*
der Volk* Zorn auf sich ziehen sollie. konncn ii den komnenden lahren e;n

Der,Wattliaß" kümmere sich fortan um geualriges I'roblern.

die Energieverschwendung im Land. tm hternet
Mi(key und Goofy entdecken
die Energie

Menr l.ieblhgsfund daricrt aus dem

lahr 1979 und ;§ damit nocb vergleichs

wene juns. Datuts wurdc vorn EHAPA-

M. e ne ry i es p a rm u 5e u m. d e

Eines ßr j.doch siche( Ich werdc die

Ges.hichte dcs Energiesparens auch

in Zukunfr genauesrens vufolgen und

-,frrhreihcn.
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Haupwersammlung des Bundes
der Energieverbraucher

An 7. November 2004 land tlic Haupoenammlung dcs Vo
cins h Bonn sat. Mir der Vers.nnnlmgsleitüng bcauftragten
dic Dcl.gieiien deD Rechrsarwalr lLi ard \I/ecg. Dcr Vorsrand
berichtctc über die Arbeir der abgclauftncn Anrspcriodc. Nach
den Llcrichr der Rechnungsprüllr, derkenrc Bcanstandungen er-

sab, endsrcren die M;gliede.deo bishcris.n Voßrand. Soddnn
wähhcn sic den V(,rsänd des Vercins ncu. Zunichsr beschlosscn

dic Dclcsierted. dass der neue vortand aus dreiPenorcn botclt.
Bei dcr ars.hli€srnden Y/ahlerhicltcr die nenten Srimmcr der
Dclegiütcn: Dr. Aribeft Peren, Chrisrel Weidig und Volfgang
Suftor. ID dcr ans.hlieltenden konsriruicrcndcn Sirzung des Vor
srands wurdc Aribrrt Peters zum vonirzcndcir und Volfgang
Suftor zum Stellveftrcrr ssvählr. Dic DclcgicrrcD bcschlosscn,

Theo Graflzum Ehrenhitglied des Vercins zu cnclnen.

Atibert Pete6 beda'kt siö beim s.heidendq zweitet
Votsitzen.!.n Theo ctatt fiit *in iahrelanges Engagnent.

lnternetauftritt erfolgreich
Der l ernetauft.ift des Vercins cnergiererbrauchcr.dc ver

?eichnet monatli.h rund 2,5 Millioncn S.trenautrufc. Rund 300
User nutzcd nonädich die Möglichkcir zur inrerakrivcd H.i,ko
stenanalysc. Der rlurchschnirrliche Hcizcncrgicvübrauch allcr
analvsiertcn Gebaude hdug dabei lt5 Kilowa«srunden pro

Porträt des neuen Vorstandsmitglieds

frau Dipl.Jng. Chrnrel V/ei.l;g, ge-

boren 19. Okrobcr 1951. wohnhali
in Dessau chrisrel.$ddig@t onl;ne-de,
l,IirglieJ inr Bund dd EnergieverbEu-
cher e.V. *n 13. April 1993, Diplom-
Ing.oieurin der Vefi hr.nsr..hnik Che
mie sosie Umstlschuzberaterin uDd
Vor Or.EDergieberarcrin, akriy beim
Enerde-Stammrisch Desän.

4.

Pressekonferenz Berlin
Aft 14. Seprembd 2004 veran*ahere dcrBurtl Llo Energiever

bfuucher in Berlin ch. PresrknrGrenz zusamrn.n mir Brndes
verband Mitelsrändßclrrr Wißchali (BVMYI und den Bün
des,erband Erncuübäd r,rersien (ts!.E). ztrm s.hüz rcr übeL
höhren Encrgi.prenen ßid eine wirksarne RerulieLung eeforderr.

)ohannet La<kmann md Milan Nitsöke (BEE), Aribert Peters und
Matio Ohovel (BVMW)

ENTI^.. " 
EVEBI

-5YSB^o'e -rr onspruc nsvoite
und rotionelle Energ eberotung

inro@envisys de Energieberotung
sw.enliws de indviduele Voi Ort Eerlchle

r' Energiepösse^ochweise -/ ptonunq/SoaFrunguEnEv

'.'".''. .',.;;.;^.;. -J";" w-orrp teJ' tsr^§'hrIb_- 
Ene'giernonogeneni

I
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seNicc@eneryieve.braucher.de ]IlrN.enersinerbriucher.de
Alle Mitglicder können sich in Energicfragen elefonisch durö
Expertcn beraten lsen:

Allgemeine Energiefßgen, Heizung, Dämmung
Mo 20 00 - 21.00 ti4011902939 MichaelHell
Mi. 21.00 - 22.00 0466217400 GünterThomas

HausgeÄte, Eneryiespa ampen, Passivhäuser

Mo. l9.00 - 21.00 05231/390747 Klaus Michael

schornsteinlragen
Fr. 09.00 - 10.00 M\tl97(4910 Haneloächim Terdg

Flüssiqgas - fechnische Fragen

Do. 20-00 - 21.00 026441808174 (nur für Mngliede,

Rechtsberatung - dhekt vom zugelassenen Anwalt
Tg1. 08.00 20.00 0190817 321t 29 1,86 Euro/Min

Fl üssiggas-Anwa I tshotl i ne
Mo 10.00- 12.00 0900/1233380 1,86 Euro/Mir'
Di- F. 16.00 - I8.00

(Bit'P 2,aB Eutu Nkkpotto beibgq, b.i Mehia.hnennung liihf Eüo)

J Buld de, I n(rgie- tr \,honr'uer I idgspän,tp'
verbrauchere.V. JEnergie1iropawetordnung

tr Ilüssissas Gieben Euro)

tr Volorr-Beratuns f Solarschulen

J BHKI« lnlo. J lrre.pafum* Hru.g*t.
:l Fördermiftclübeßichr tr Listc sparsamer

Büre und FernsehgcHre

So helfen wir lhnen:
I itte g ew ü ß.hte Ü beryii tun g a nkre u zü !
1 Gas-Vetbrcuchsdiagämm

ffi
uoll en: I nd wn.en, ob \ie am tnde n^ halrlen mu.<n
oder eNäs zurückbekommcr? DanD sended Sie uns thre

ler,le Gasrechnung. wir berechnen thner d*aus den vor
ausichdichen Gsverbtauch für jede! Zeitplnkt des

laufedden Jahres. Für Mitslieder tunf F-uro Kostenbcitrag,

tur Nichtmitglieder 15 Eurc.

Heizkostenabrcchnung

@
Abrechnung richtig? Unser Gutachren sagt es Ihnen. Iür
Mngleder ko*enfrei, für Nichrm;rgl;eder 50 F.uro.

S.hi&en Sie uns lhrc Heizkosrenabrechnung. Goße der
\rohnung/Haus in Quadramelem, mögli.hst Tarifinfor
mationen lhres Gäe/Fernwärme"e.so.ges. und gegebe-

oenfalls einen Scheck ilber 50 Euro.

Fefiwätmeabrc<hnung
Isr Ihr Amchlmwert zu hoch und zahlen sie deshalb zu-

viel tur Fernwärme? Wir la$en lhre Rechnung übcrprüIin.
Nü für Miqli.dcr und Abonnenren. Y/em Sie nEhr ah 50
Euro jähdich einsparen können. wirdtur25 Euro ein Cuc
,.hren cnrelL. :n,lernf:ll. ensrh.n lhnen Lcine Koren.
Schicken Sie uns den ausgetullien Coupon, lhre leete
Fernwärmcrshnung und einen S.heck über 25 Euro.

So I a rst rcm - E i n s pe i seve rt rä g e
\flerden lhre Inreresen als Solarsüom-EEeuger ;n Ein-
sp.iseverrrag fair berücksichtigt? \X.lr l$sen Ihren Venrag
von einer Rechrsanwäkin überpnife.. Nur für Mitglieds

e;n. Priifuns jährlich kostenfrei. schicken Sie um den

Einspcis.verüag.

F I ü ss i gg a s - Li efe ruertäge
\roIen Sic aus threm langfristigen Liefenertrag heraus?

Unscr Rechaarwalt prüli Ihten Venrag. Ftir Mirglieder
25 Euro, für Nichrmirglieder 50 Euro. Schicken Sie uns

den ausgetulken Coupon, eine Kopie Ihres LiefeNenmgs.

eine eidcsardiche Vereicheruog, das die lange buEeit
nichr auf lhrcn \(unrh zuseode gekommen isr Mutet
im Infopaker Fliissiggs und einen Scheck über 25 bez;e
hungwcise 50 Euro.

af Wer kann Sie günstig nit Strom veßorgen?

@
Mitglieder e;nmal jährlich umson«, Nichrmitglieder thn
Euro 6nleVenechDuDs$.heck beitugen).

Nennen Sie uns lhten lezten süomverbruuch (letzte Jah
resabrechnung, Kilowcstunden), die Hohe Ihrer leoten
srromjahre-bre.hnung. J.r \rmer lhre. dem.is.n
Verorgere und den Nanen Ihres Stromnerzberre;ber.

J EnWG (fü.fEuro)

7*nrchriftensendungen werden selb* hei Nachsendemtrag

von der Po* nichr weitergeschickrl

Meine neue Bankverbindung lautet:

Bifte sthi.ken sie mir lnfotmationen übet:

Info nationen zum Energiesparcn:
AchrAugabenEnergiedepcsche + SchönauerEnergiesPärtlpps
+ akruelle Lisie spaßämer HausseräIe

All4 zusammq füt 18,50 Eurc inclusiee sieben Prozeht

Auf Wunsch daz! ohne Mehryrcis:
Abentcücr Ene€iespareo
DVD oder VHS-Band + Schläonacher Energ;e, CD der qbv

ENERGIEDEPES'HE



STAND 25- November 2004

. Die L ste sollratiuchenden Verbrauchern beldersuche
nach geeignetef Energie.Beratungsingenieuren helfen.

. Ohne Anspru(h aufVollnändisket
t Ohne 6ewährleistuns durchde.Bud der E ne rg ieverb rauche r.
t Wndvie.teljähr .häktuaniert.
. Alle Beraterder L (e sind L,litglied im Bund der Enerqieverbraucher.
. Probleme bitte dem Bund der Energ everbraucher mitteilen.
. Verqleichen sle die Beratunglkosten ver«hledener Eerater,

da e5große Unteßchiede qibt.
t alle Eerater beantwcrten e nfaöe Fraqen von Mitqliedern konenlos.

Das RKW Düse dorfer S1r.40,65760 E(hborn, Far 061 96495 394
e mail: tech@rkw de, verendet kosten os reg onale Beraterlisten.

Eine bundesweite L 5te mit Berätern gibt es m nternetunter
w lkw de/eh lotu hrm oder xnrerwww hälä de

Lei?one 10000 . 10243 Be in SDt) Atöttel<ten, kan n Dubbrß, Planüng,

Eaohttw, cebäut1e-EneqtebeQtuig FtavMehm,lPlatz 1 rel 434D809994
, 10829 Eedin (so'önebelg] AZtttUI, Antlrcas Heintihs, Hahenlnedbegstt
27, Iel.: A3A|87746A . 14195 Bedin 6MW lng -Büa, Dipllng HatatlRrhtet,
Ladenbery Stt. 20, fel: üAlA/11167 A. 19069 Lübttotl qüdi peteß, An H€ge

haf 6 A, Iel : A386/1101 81

Vor-Ort-Beratung
Die Bundeyegierung liirdet senJuli 1998 die auführliche EneF

giediagnose von \ ohngebäuden, die vor 1984 gebaut mrden.
Der Fördeuuchus beü;i$ tur Ein- und Zrveillmilicnhäus 300
Euro. Darüber hinaus gehende Kosten, nindestens 222 Euro,

rr:igt der Eigenrümer. Die Diagnose deckt erfrhrungsgemäß Ein'
spatmtlglichkeiten von mehrercn hunden Euro aul die bisher

Die folgende Liste führt Berater auf,
die eine Vor-Ort-Beratung durchführen.
Nahü. I Jiffintio"." eitalt?" Sit gge" Ei v duryon 2,50 E to

Leitzore 50000 . 51069 Köln lng Eno Vr'agnet, Dtpl"lng Lothat Wagnet,

khiltueal2. fel A221168A9774. 51702 Beryneusta.lt llWE lngenieDtbt@

fü Enegiete.hnil raln{ 5t 178,Iel A225iU1119.53225'onn Ptalellus
Hanrlogen Kalb, Neünr116, fel: a2281464219.5129 Bonn Dipl.lns
1/ollet Butzb{h, tnaenpobüa fü EneßEbetatüna Hehne Webeßt 42 Iel
A228ß768A32 , 51489 Sinig-Wettun lnqenteühüa füt Etery@ /nnel
Baoptrytik, Dipl.lnal (FH) Halgü khanet, üaabhanqiget tnegebetatet, Kt+
.helheinet 5t. 16, fel : A2@2ßN5 6A . 9567 Asba<h lnqeni tbtna Jtnq
lirq, Müllestt ta. rel. a2683/949232 . !t3721 Siesbutg Dipllng fhanü
Zwinqrnanr. Ganüfi 27, Iel. A2241125U20, 54516 Wittlich ANDRE Kan

2epte Bu'.1ü Enerybbetatung, Dipllng Fenhxl Anc)'e, Eteln' 23, Iel
A65111954622 . 55545 Aad Kreuaach ltig-Bün Rainet Wnteh Etetenhei
net stt 19, Iel. A611140A2 . 56070 Koblenz Dpl lng ahti5tfie.l Hau an,

Kaßetotta.stt. 13 Iel: A26119835998. 56477 Rehhercd NWt tngenpübno
füt tnerq@tqhnik, Sahnhof,tt 1/, rel a266499a965, 57572 Niedeätch-
bach Dipllnq l,latthias 5nü, ttherye.t 5 fel: A21341571557 , 59073

HanhDß|1nq R +D g*andet, An.let He.kenba l,Iel A2)81161821

Leitzohe 60i{D . 65205 wbtbaden DLpllnq 6@ rasLa. Chaxqst 6,

lel: A6t27t54A6 , 65582 Diez ttWE tngenieubütö fü En

eglet{h1ik, whel fi 2s,rel 0643 2 /2495 , 65599 Dodbüg Ha6tl l,oht,
Akazienwq 7, fel 46/J612357 . 66111 

'aa.brü*eh 
Enerybbetutüng

tr\/üh{h, Dipl tng Pets wlnrh, sütlfü-stt 11.Iel A@11839.",63,6h4t
Deidethein Djpl ttg wötgang M)lht [H) tnq-anieubwa solene.hn* ünJ
Ehegieb2tatung knnhgan nst 13, Iel aü261962996 , 67454 Halrloch
Dipi lng ahßnha naude. Gebnrde+rcryEbeotei N@nnhle, fel:
AOA92588a . 67611 Enkenbach lng.Eoo ln enegteeftniente Gebitüde
DLpl thg Petet khaunlöfie|. Aüf den Hahn 8. fel : Aüüß1D999 a.bt AAA98A

Leitzone 70AA0 , 7019i 
'tltgart 

Eneryiebntu FÄhnet, Gaüßfi j9,
Iel 07111663585 . 71207 Leüb2tg BfB kn,kt, P.stlÄh 1/16, Iel
A7152141A58 . 72074 fübingen SDU Archrekten, tgel Dübbeß Unget, Pla'

nong, Baulettong Geb;ldet ergreberatung E.hhaklenst 3) Iel
AlAlllg88ll18. 71630 Rehshalden IFS.N Ltd lnna@t@ kleen an 8aü, Ker
net stt 2, Iel. A1151/5ü562 . 74523 Schwäbisb-Hall Dtpl lry Geharl
Wiedehal, Srctiiqet Steqe 11,Iel: A79114124A, 76189 Kalflhe Manin
Lazar, f@iet At.htteltEnerytebetatDng, lalnennt 22, Iel A121877896 ,
76227 Kalflhe Hnmh Reyens Dipl t.g ArchnekL stahle ftg 117, fel:
A72119415868. 78120 lurtwangeh ngen@utbutu a s.hüae t,tagtDüfneL

Stt 29 fel : A772317A1A , 78224 Singü tng Büö Ranet Behn Göne$t 2A

fel:A7731ß4A, ,7At15 Ra.lolhell Heilenahn & kh rJt CnbH. hnz
ne,.h/enrrg ,q Ielr A7A0124313j62 , 79911 Lütach Debq k'/benetk
GnbH,Iülltnget 

'tt 
9A fel A/621195/7A

Letuohe 800c, . 81375 MÜnchen lngenieütbün Walfqang Ba@t, Ene'1e
bqatung, Batzestt 8, fel : 089174aa9977 , 82229 Sefeld DLpllng W klö.k
nq, tng Butö An den tuteßteryiepn 3 Iel 0A152i113 . 822,2 Untd-
tchweitua.h Ehe'gEbdunq Bcnbe'get, Dipl.lng. IFH) Htben qihberyet,
Alpe.ßr' t9. tel 48t4511813 . U152 Menskofen W Suttat, 

'tenb..h 
2,

rel C8774n342 , 85598 Ealdham tNVEYIMA GnbH, Eaüinq Walbehg
Hubet. Herbe'qst 3 Iel. A81A6ß97444 ' 86159 Austbutg H.D PlouJn*i
Reisinget stt 2 3, Iel : A821 15761 7 / , AG56 Neutäg Planungtbtna lüt Haü,
te.ttrrk + Baophytik, Ditil Phß Haß Stobel, skmenrt 1, fel A8211452312,
89520 Hei.lenhein Ktl Rethq knüplenal 36, Iel aD21 161569

Leicore90000 .91il4Ansba.h tGA tng Geel{haft !n\ba.n. taine.
büget St 18, lel : A98 t /4884464 ' 92224 Anberg PlanLng\ r.tt t.g.nteu r
büo, Dipl hg hsel Stnan, unteft a.geßt 6 rel A96211673932 ,95339
Wißbery 0w 6aD EneryEblaong, Cattehau 14, fet A922/t912759,
9'U7 Aawuth Dt lvi.hael khhnt, Ehegent aG, LüCwig fhana 5t 36a

Iel A921|5A7A&5A .96450 Cobutg GtkO GebaüCe ond ttreqiekan2epte
Dipl lhg tötg Wcklein, an khießnand 42 I fel A956tt90294. 479
Weitrahsdotf G|KA Enegiebeßüin1 Ap|.1nq tFH)t,taü 4ßn9-4 Geßbach

J,Iel 49561142A644 . 97225 Zellingen H tndrch, Btlltnghäuset stt 5t,Iel
a9i64/9i19.gtun Weihein Fralhür Dtpl Phlt Dt Antnkhwab, Btld

Leitzone 20000 , 20259 Hanburg lharßt Ni.kel, nieryiebeätung Fa.hh
genieure Ha.hbao, At httektut Bausnptung, Henietten\t 12, fel:
A4A/497645 . 22145 AtavHanbug lngenieorbiitu lü Enetgebentung ünd
t\4anagenent ANI@a Wahl-Waldnanr, AchteÄaff 27, rel uaß1589184 .
22147 Hanbqg spad|att, N@nhagqier str 168 0!iAßA47877. 22319 Han-
bury ökaplan, 8 

'ö||azf€|d 
Hunnetbüft-det Weg 36,rel u01r91113 .

22765 Hanbury H-M. Hel, Behing 5t. 23, Iel.. U013902939 , 24106 Pliin
A,t.hitelt Raitet Mat.ut Bi*net, Knivsberyitg 49, Iel: A4s22l59j/22 . 2612i
oldenbu.g Planet Planunglltüppe Enegie ün.l fahnk, Dorreß.h@, 5/f
89ßl fel a,141185051 . 26u9 lade IAPA tng-En@, sltanne Kahanmet
5p1nr. 5, fel . 04451/81331 . 26382 Whelntha@ IBP sauphn l.g. 96 nbq,
AnÜa l\4anta!, tbetlttr. 11a, rel. a44211926411 . 26419 S.honent l,lrhael
tanqe -/e@6.he ft 29 fel.: A44611986J25 . 27283 Vet ledAlbt Dlpl lng
Rall 5phet, lng 8üa lii Haün{hnil Raanweg 19, lel : A4231ß3a3Al

Leit26e300cfr .31061 Alfel.l Dipllnq Hans Dietet Üka VDI Ei$ü
weg 7, fel A5181P8AA68. 31860 Ennedhal Dd lng At.hnekt Bttis
nhwnal.k, Hohlet weg 3, Iel : ast sTßs222A . 35686 Dillenbury Dietenian
ütetgiebentDhg, tn1 Brjb I Gebäüdeahalfi ü fhenncgrafte, Kelhcg'aben 2,

fel: A2771185U86 , 38518 Gilhün Hedwg Höleß, Bitqt it, Iel
05371/9444

Leikoae4o11A , 46147 Obehauten D@ EneqPk hiekteh, Dt lng Al
beft & Dtpl hg Bo, Lüt2awt 85 a, Iel A2Aü6256212 Lnd
U01)6A3144621 , 46?U Aotuop Ecatean CnbH, Aüf.1et Karnpe 8 fel
A2A5ßA51 . 478D Willkh Dtpl lng Ranet s.hnetuet, lupiestt 36. rel
A215412A52A3 , 490A2 Otnabrii<k Erprytebetatung t@bet, Dipllnq D 5e
bet Wönh* 25,Iel A54118602111
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(9€naue Förderbedingungen beaclten, ohne Gewähr)

stromabnahme Gün5tigeDarlehen

Dämmung für NaturdämmstolIe:
30 bis 40 Euro pro m'

EIIEtrEL
gilt für alle Maßnahmen,
über Hausbank beantragbarFenster€rneuerung nein

Heizungsemeuerung nein
CO.Gebäudesänierungsprogrämm

PelleuHolzheizung 1.70oEuro*
.Gebäude vor 1979
. 2,22 Prozent effektiv
.20 Prozent Schulderlass bei
um{ängrei(h€n Maßnahmen

l10 Euro pro m')

57,4 Cent pro kwh ColMihderungsprogramm

5,5 Cent pro kwh .Alt- und Neubau,447 Prozent effektiv

zusätzliöe FiSrderuog gibt 6 oft aut t-aodesebde, vü Krei@, G@qnden oder vünrguhgtuhtemehM.
Bitte nueen Sie a«h die Födefüttelrechner im lntqnet:
w. eh erg ieve ö ra uche L d d* i te9q2 - h t m I

* zgl. 1.500 Eurc Landestinderung in NRW

Die Kreditanstalr tu. \{riede*uß,"
ßlül har
. die ZnNsätze liir Darlehen zur energe'

tischen Gebäudemodernisierung am
21. Oktoher nochmals um eoa 0.2

Prozentpunkre abgesenkt.
. Die lörderbedingungen ab 1. Noven-

. wnd zum 1. Januar 2005

alle Programme im Bereich Energie

konple« neu ordnen.

Folgerd tuderungen gclten ftrr Kredit-
anträgc, dic nach dem 1. November bei

.tc KfV vorliegen:

. Der Teilrchuldenerl*s wird von gegen'

wärrig 20 auf 15 Prozent gerenk!.
. PV-Anlagen Lonnen krinfrig nur noch

nach dem CO.-Minderungsprogramm

. In dcn Maßnahmepaketen 0, 1 und 2
werden die Mindestdimmstoffstärken
von \[and und Dach erhoht.

. In CO, Gebäudesänierungsprogrunn
wnd der Kreis der zugelasencn Sach-

vesrändigen neu gefasst.

Ab 1. lanuar 2005 werden die Förder
progrmmc nochmals komplett neu ge-

oidner. Anrräse für bisheriff Förderpro-
gnmme werden noch berückichtigr,
wenn sie bis 3 I - Dember 2004 der Kf§r
vorliegen. Überchneidungen der Ver
werdungszwecke sollen kü tig cntfallenl
So werden zwar dx KfV-\flohnraum-

Modernisie Lungsptogmm 2003 und das

KM-Prognmm zur CO.Minderug zm
3L Damber 2004 benda, aber alle bis

her 6rderfiihigen Vorhaben finden sich in
den drci neuen Progtanmen wieder:

,,Wohnraum Modernisieren"

In dieem Prognnn werden die Förde-

rung der Wohnmum-Modernisierurg
und der CO2'Minderung zusamnenge

fost. Dx ltogramm kann tut alle bete-
hended Wohngebäude unabhängig vom

Bujahr genuot werden.
. Für allgemeine ModernisGrungsnaß-

nahmcn (zum Beispiel Sanitirinsellati
on, f enstererneuerung, Brennwertkes-

se1) wnd eine Buisfördoung angeboten
(STANDARD-Variant).

. Maßnalmen zu- Klin*chut (zum

Beispiel Außenwanddämmung, KwK,
Heiztechnik nir erneuerbaren Energ;
en) werdo mir ehem sünsdsere. Zin!
slz geförderr (ÖKO-PLUS-Varianre).

Der Zinsatz richtct sich nach dem Kre-

diranieil für STANDARD bez;ehungF

-.i'e öKo-t Lus-Maß.ahmeo. Umso
hiiher der Kredir.nreil tur ÖKO-PLUS-
MaßnaInen, umso günstiger der Z;ns.

Kredirhochsrbctmg: 100.000 Euro je
Vohneinheil Es wnd zwischen drei l-i
Danzierungskätegorien urreschieden:
. Finanzienmsskategoric ÖKO-PLUS

mir einem Arreil von mindesrens 2/3

"o" öKo PLUS Mal3nahnen,

. Iinanzierungskategorie S'IANDARI)
bei einem ÖKo PLUS-Anreil
bn zü 1/3.

. D&wischen liegen die Finanzierunge

-Solarstrom Ezeugen"

Mit dem neuen Programm sollen Pho-

tovoltaik Adager mit Darlehen bis ms;
näl 50.000 Elro geftrrderr wcrden. Mir-
el aus dem neuen Progmm werdcn pri-
nren und geerblichen Antngstellcrn so-

wie llndwitren zur Vediigung sesrclh.

-Ökologisch Bauen"

Die KM-Energiesprhäuser 40 und 60
werden in diesem neuen Progranm zu-
sanmengefi«. Außerdem kann dieses

Prognnm zür Finan,ierung von Heiz.-

technik auf B*is erneuerbarer Energien

tut Neubauten genum werden.

D;e ZinssäE tur die neuen Progranme

lagen bei Redaktionschlus noch nicht

i
Die Termine lür \ [ /
2005 sind da: - /' : , .-21 )

FIiIEIlFrur E ) i-
des BuDdes der Eneryieveörauchet e.v.
Kaodination DGS Landesgtuppe Ee in

Ein2elhoiten in lntenet uitet
e n ery i e le fi ß M h e L.le/e ite241. htn I
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Sichere, günstige und verbraucher-
f reundliche Energieversorgung dur€h
den Bund der Energieverbraucher.
Die EnerSeversoßung ist von zentrarer BedeutLlng für jeden von uns: Ohne
Energie läuft keine Heizung, kein Auto, kein ComPuter und kein Betrieb. Von

der Energieversorgung gehen aber auch dle gravlerendsten Umweltbeein
rächtigungen aus wie Klimakatastrophe, Waldsterben, LuftverschmutzunS.

Der Krieg um EnerSiequellen präBt wetwet die Politik. Der Bund der Energie

verbraucher kämpft für elne umwelf und verbrauchedreundllche EnerSle

zukunft-

Zu den Cründungsmitgliedern und Förderern zähLen: Prof. Dr. Ernst Ulrich

von Weizsäcker, Prof. Kurt Biedenkopf und Dr. Hermann Scheer

Hinter dem Verein steht die starke Cemeinschaft von zirka 8.000 ]\,4itgliedern.

lch will!
fl

n

Bitte senden Sie mir weiteres
lnl.mati6nsmät.iäl zum
Bund der Ene8ievelbraucher

lch trete dem Bund der
Ener8ieverbiaucher bei
zum ,ahresbeitrag von:

E 32 € Beitrag

E 16 € ermäßi8t

! 64 € Gewe6e
(steuenich absetzbar)

F_ Mdl inlo@energievelbruchü.de
Internet sw.enelai*erbrrucher.dc

coupor einsenden an:

Bund der EnergieveüEUcher e.V.

crabenstil 7, 53619 Rheinbeitba.h
od$ via Fax an:022 24-lO32l

Jedes Mittlied piolitiert vielfach:

. . zahlreiche Energie-Spartipps vom
Verein und anderen l\ritgliedern sind
bares Celd für Sie wert.

' Sie beziehen Energie günstiger durch
den vom Verein ermöglichten Überblick
über Preise und Anbieter.

. Viermal jährlich bekommen Sie
akuelle und nützliche
lnformationen durch die zeitschrift

"Ere8iedcpesehe".
. ln Rechtslrageo zur Energie erhalten Sie

Unteßtüuung von erf ahrenen Anwälten.
.Am Telefon bekommen Sie

Rat von Experten.
. Eine kostenlose 0800-Nummer

erleichtert lhnen den Kontak zur
BundesSeschäftsstelle - sieben Tage

rund um die lJhr ereichbar.

lm lntehet stehen wichtiSe, nur für
Sie als Mitglied abrufbare lnformationen
bereit (w1,1/1^/.energieneu.de).

EinspeiseverträBe für selbst erzeuSten
Strom werden von spezialisierten
Anwälten für Sie durch8esehen.

I h re Hsizkqst$abrcehnug wird
kritisch gep{&. Jede zweite AbrechnunS
ist fehlerhaft

Beim Kauf ausgewählter Ener8ie-
sparproduke bekommen sie einen
Preisnachlass.

bund der
alJ- enerqie
verbrouZher


